| Seſansbuch 
„ 15 


8 Heiligen = ae Tage 


Achte Auflage 


Herausgegeben von 


Fred Tadje 


Präſident der Schweizeriſchen und Deutſchen Miſſon 
der Kirche Jeſu der Heiligen der Letzten Tage. 


Baſel (Schweiz) 


Leimenſtr. 49. 
1924. „ 


Motto: 
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Vorwort. 


O welch herrliche Lieder, welch ein Schatz der ſchönſten 
Melodien ſind hier zuſammengeſtellt! Wer ſie mit der Be⸗ 
geiſterung ſingt, mit der ſie geſchrieben wurden und das in 
Wahrheit ſelbſt empfindet, was Dichter und Komponiſt hier 
ausdrücken wollen, der wird mit freiem Drange und dank— 
erfülltem Herzen zu Gott ein freudiges „Hoſtana“ rufen. 
Beſonders wird ihm ſo zu Mute, wenn vereint mit den Hei⸗ 
ligen die klangvollen Stimmen ſich im geübten Chor erheben. 

Eigentlich ſollte das Vorwort zu ſolch einer Liederſamm⸗ 
lung poetiſch gefaßt ſein und doch ſind mit der Herausgabe 
dieſes Buches Thatſachen verbunden, die ſich in proſaiſchem 
Kleide paſſender vorſtellen laſſen. Im Rückblick auf das 
während der letzten zehn Jahre gebrauchte Geſangbuch, das 
nun ſeine Miſſion erfüllt und wovon eine Ausgabe von 
10 000 Kopien ganz vergriffen, wird jeder manche Vorzüge 
in dieſer Ausgabe erkennen, auf die wir nicht beſonders zu 
weiſen brauchen. a 

Um für jedes Lied eine eigene Melodie zu gewinnen 
And mehrere neue einzuſchalten, iſt es nötig geweſen, einige 
Lieder, die wir ſehr ungern vermiſſen, die aber leider ohne 
I u blieben, auszulaſſen. Dasſelbe müſſen wir fagen 
von Liedern mit vielen Verſen, von denen nur einige Verſe 
aufgenommen wurden. Dieſe Auslaſſungen könnten jedoch 
ſpäter vielleicht in einer „Ausgabe ohne Noten“ erſetzt werden. 

Die im Texte und in Melodie gemachten Veränderungen 
werden bald Anerkennung finden, wenngleich ſie anfangs der 
gewohnten Weiſe etwas auffallend entgegentreten werden. 
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Die Nummern der entjprechenden Lieder des alten Buches 
ſind in Klammern unter der Überſchrift jedesmal angegeben. 

Das Komitee hat ſich bemüht, den Forderungen gegen⸗ 
wärtiger Umſtände zu genügen und übergiebt nun das Werk 
den Heiligen deutſcher Zunge mit dem Wunſche, daß ſie 
Schritt halten mögen mit dem Fortſchritt ihrer Brüder und 
Schweſtern in Zion. 

Den Komponiſten, die ſpeziell für dieſes Werk geſchrieben, 
als auch denen, deren Kompoſitionen von anderen Büchern 
ausgewählt wurden, ſprechen wir hiermit unſeren Dank aus. 
Wo es nötig war, den Wortlaut vom Engliſchen aufs Deutſche 
zu übertragen, haben wir den Geiſt und neuen Ausdruck des 
Liedes mit der Melodie zu vereinen geſucht. 

Möge der reiche Segen des Herrn dieſe unſere Liebes— 
und Miſſionsarbeit begleiten und was auch immer Gutes da— 
durch erzweckt wird: Gott ſei die Ehre. 


Arnold P. Schulthess, 

Richard T. baag, 

Fobn 3. Meclellan. 
Das Komitee. 


Berlin, 9. Juni 1901. 
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I. Allgemeine Lieder. 


Heil Zion, Heil! 
(95) 


Karl G. Maeſer. 


1. Heil ſei dem Glan⸗ze von 
2. Heil der Ver⸗heißung, die 
3. Sieh! Wie die Wü⸗ſten gleich 
4. Fer⸗ ne die Län⸗der im 


1. Frie = de der Welt, die 
2. längſt von Pro- phe - ten 
3. Bü - de des Se - gens 
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ee 


fen -den den Bru⸗ der = gruß, 


Zi ons hehr' Mor = gen, 
Zi ⸗on ge = ge = ben, 
Bräu⸗ten jih ji =cen, 
Sü⸗ den und Nor = den 


un = kel einſt lag, 
n 
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ver = fün = di = get laut! 

ent = quel len dem Land, 
Zi = on, zu Dir: 


1. hin find die Zei ⸗ ten von Kummer und 
2. Frei von der Knecht⸗ſchaft der Sün⸗ de ſoll 
3. ſelbſt das Ge = bir = ge ruft mit Ent⸗ 


4. Schwer ⸗ ter find Si- deln und Pflü⸗ge ge⸗ 


1. Sor⸗gen, Zi⸗ on be⸗ginnt im Triumph ſei⸗ nen 
2. le⸗ ben jeg⸗ liches Volk, das Je- ho⸗ vah ver ⸗ traut. 
3. zü cken; Thal reicht dem Tha- le die hel ⸗ fen ⸗ de Hand. 
4. worden, Chriſt' hat er- rich = tet fein Frie⸗dens⸗ pa nier. 


Nach Zions Höh'n. 

John J. Walſer. 31 

Gemäßigt und geſangvoll. ( ) 
m 


1. Herr und Gott der Him = mels⸗hee⸗ re, führ' uns in's ver⸗ 
2. Deff= ne, Je⸗ſu, Zi⸗ ons Quel⸗len, ſeg⸗ ne reich⸗ lich 
3. Wenn die Er⸗ de zitternd be⸗ bet und ſtill iſt der 
4. Dann, wenn du, o Herr, er- ſchei⸗neſt mit des Him⸗mels 


1. heiß'⸗ ne Land! 
2. ih» ren Lauf 
3. Men⸗ſchen Hohn; 
4. heil'⸗gem Heer; 


1. lei⸗ te uns an 
2. füh- re mäch⸗ tig 
3. ſchir⸗me uns auf 
4. weit⸗hin ü⸗ ber 


1. Heil! - ger Va 
2. Herr und Kö 
3. dann er ⸗ ſchal 


. 
Wir ſind ſchwach, doch du biſt mäch⸗ tig; 
und mit Wolk' und Feu er ⸗ ſäu⸗ len 
wenn dein Zorn Ber= ſtö⸗ rung ſen⸗ det, 
und Po⸗ ſau⸗ nen⸗ ſchall er = tö net 


dei = ner Hand. Heil’ - ger Va⸗ ter, 
uns zu⸗ hauf. Herr und Kö“ nig, 
Bi ⸗ ons Höh'n. Dann er ⸗ſchal⸗ len, 
Land und Meer. Herr der Him- mel, 
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| 
= ter, ſchü⸗ tze uns vor Ba bels Tand. 
nig, bringe den Er = lö⸗ ſungs⸗tag. 
len Lo⸗ bes ⸗ lies der un⸗ſerm Herrn. 


4. Herr der Him- mel, fei dann un⸗ ſer Schutz und Wehr. 


ifa 


Nicht von binnen will ich ſcheiden. 


Richard T. Haag. John J. Me Clellan. 
Cantabile und langſam. — 


mp 
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1. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, Liebe hält mich jetzt zur 

2. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, ſanf-ter wird des Meiſters 

3. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, bis der Herr zu ſich hin⸗ 


f 7 
4 
1. Erd’; doch nicht Gü- ter ird'⸗ſcher Freuden find Es, 
2. Joch, frie = de = voll die ſchwer⸗ſten Lei- den, und in 
3. auf mich zu den voll komm'nen Freu⸗ den ruft nach 


1. die mein Herz be=gehrt: Wahres Heil, und ew'ges Le⸗ben iſt mein 
2. ſpä⸗ten Ta⸗gen noch kann ich für die Wahrheit ſtreiten in dem 
3. treu er⸗füll⸗tem Lauf. O mög’ je-der Tag auf Er⸗den e⸗ wis 


erescendo 


6 
a tempo 
Fe erescendo 


1. Loos, mein höchſtes Stre = ben. Wah res Heil, und ew’ - ges 
2. Werk der letzten Zei = ten, kann ich für die Wahr- heit 
3. mir zum Se⸗gen wer = den! O mög’ je - der Tag auf 


crescendo 
5 


1. Le- ben iſt mein Loos, mein böd) = ftes 
2. ſtrei⸗ten in dem Werl der letz- ten Bei = ten. 
3. Er- den e wig mir zum Se— gen wer = den! 


ri - tar - dan - do 


6 


ummer nicht ewig. 
on, © 445 


Auf dem blu⸗mi⸗ gen Pfa⸗ de der Freu⸗de 1 jetzt ſtill 
Weil du ju⸗ belſt und jauch⸗zeſt in Le⸗ bens gold'nem Licht 
Und dies Lied könnt ihr hö- ren fern⸗her vom wei⸗ ten Meer; 
Sit kein Va⸗ ter, der trock⸗net die Thränen lie⸗bend ab, 

. Siehft du nicht dort die Hän⸗ de, die nach dir ſtre⸗ cken aus, 


N ee 


re 


25 E 


. 
1. und be⸗lauſcht der Thrä⸗nen lei - fen Fall. 's gibt ein 
2. finft ein Schatten hin vor dei ner Thür. Ob ſein 
3. 8 tönt vom Land zum blau- en See her - ab, und das 
4. wenn du, Menſch, auch mir die Hand ver- ſagſt? Kei ⸗ ne 
5. und den Bo = ten, der kam von Zion her? Hörſt du, 


1. Lied, das tönt e wig, es hat der Wei⸗ſen viel: O, 
2. Mund auch ver⸗ſtumm⸗te, fein thrä⸗ nend Au⸗ge ſpricht: O, 
3. Schluch⸗zen ver nimmt man vom Gra- be3 - hü⸗ gel her: O, 
4. Hei⸗ mat des Frie⸗dens, dies⸗ſeits vom ſtil⸗len Grab, wo, 
5. er kün ⸗ det Frieden in Va⸗ ters wei⸗tem Haus, des 


EE 


Fitard . 


Kum = mer! biſt du ü = ber ⸗ all? 
Kum - mer! wirft du e wig mir? »siſt das 
Kum mer! nimmſt du nim ⸗ mer ab? 'Siſt das 
Kum mer! du nicht e - wig nagſt? Bit das 
Kum ⸗ mers Kla- ge tönt nicht mehr. Nein dort 
rilard. 


en 


1-4. Lied und die Kla- ge der Ar- men. Bleischer Kummer, 
5. ſchwei⸗get die Kla- ge der Ar men; blei⸗cher Kummer 


3 
= ͤ——. — — 


1-4. wirſtdu e = wig fein? Ach! wie oft ſchlichſt und ſahſt du zur 


5. ſoll nun nicht mehr ſein. E- lend ſchaut dir nun nim-mer zur 


r 


7 
1-4. nie⸗dern Thür her⸗ein, o Kum⸗ mer! ſollſt du e⸗ wig ſein? 


5. nie⸗dern Thür her⸗ ein, nein! Kum⸗ mer darf nicht e » wig fein. 


Gottvertrauen. 
—— (55) 


Ne = fiehl du 4 - ne We 


1 ge und 
2. Dem Herrn mußt du ver⸗ trau = en, wenn 
3. Dein? ew = ge Treu und Gna - de, 0 

4. Weg' haſt du al ⸗ler⸗ we en, an 
5. Und ob gleich Welt und Teu - ſel ihm 


| 
1. was dein Her=ze kränkt, — der al ⸗ler⸗treu⸗ſten 
2. dir's ſoll wohler - e auf ſein Werk mußt du 
3. Va⸗ ter weiß und Kent, —— was gut ſei 0 der 
4 
5 


Mit⸗teln fehlt's dir nicht! —— Dein Thun iſt lau⸗ter 


„ woll⸗ten wi⸗ der ⸗ſteh'n, fo wird doch oh- ne 


1. und was dein Her⸗ze kränkt, 


Pfle⸗ ge des Vaters, der den Him-mel lenkt, 
ſchau⸗en, wenn dein Werk e wig ſoll be ⸗ſteh'n. 
ſcha-de dem ſchwa⸗chen ſterb- li = chen Ge⸗ blüt; 
Se⸗ gen, dein wei=fer Gang iſt hel ⸗ les Licht! 
Zwei⸗fel des Al = ler -höch⸗ſten Rat be-⸗ſteh'n. 


Df 


{ Der Wol⸗ken Luft und Win = 

der wird auch We» ge fin = 

2 0 Mit Sor⸗gen und mit Grän - men. 
läßt Gott ſich doch nichts neh - men,.—— 

3 0 und was du dann er ʒ le ſen,. 

und bringſt zum Stand und We = fen, 


dein Werk kann nie» mand hin dern, 
[wenn du, was dei: nen Kin dern 
5 Was er ſich vor - ges nom men 
8 ! das muß doch end = lich kom men 


Er Wol⸗ ken, Luft und 1 
der wird auch We⸗ ge 


1. Him⸗mel lenkt. 


— gibt We = ge, Lauf 
1. har da dein Fuß ge - } 
2 { — mit ſelbſt⸗ ge⸗ mach - ter Pein 
1 — es muß er ⸗ be ten ſein. 
3 { — das treibft du, far ker Held, } 
1 — wie dir es wohl = ge = fällt. 
4 { — dein' Ar = beit darf nicht ruh'n; 
1— er⸗ ſprieß⸗ lich iſt, willſt thun. 
5 { — und was er Ha ben will, 
1— zu feinem Zweck und Ziel. 


1.]J Win = den gibt We ge, Lauf und — 
fin — den, da dein Fuß ge hen kann. 


Die Fürbitte. 


Karl G. Maeſer. (4) O. Carey. 
Mäßig bewegt. 


1. Dein Volk, ach, ſeg = ne, Herr! fein Heil und 
mf 2. Laß im ⸗ mer gut und rein die Heil’ » ge 
3. Schütz', ach, mit dei ⸗ ner Hand das theu » re 
4. Wen du zum Amt er⸗ wählt, ſei, Herr, auch 
5. Ach, al = le Kin ⸗ der dein in dei = nen 


Vertrauen. 


7 | | 


4 7 
1. Den = fe dir den Lauf der Wel- ten, wie die 
2. Der der Strö- me Lauf ge = meſ-ſen, der die 
3. Ha⸗ ben in den vie- len Jah- ren We⸗ni⸗ 
4. Sei nicht mit der Nacht ver-bün = det, ſcheint uns 
5. Dei = jen Füh- rer Ohr 


ge = lau = jet oft an 


N 


! * ze 

7 7 
Flut da⸗ hin ſich zieht: 7 die Ur- ge = je = tze 
Wel ⸗ ten al- le kennt, kann auch dei = jen nicht vers 
ge nur ihn ge⸗ſucht, will er dem ſich of = fen⸗ 
doch der Wahrheit Licht. En - gel ha-ben längſt ver⸗ 
and’- rer Wel⸗ten Thor; dem der Wahr-heit Quel- le 


D 


{ 2 
gel = ten, nicht ein Zeh = ler- chen ge⸗ſchieht. Wenn am 
gei = jen, der ihn ſei- nen Da = ter nennt. Laßt auf 
. ba ren, der nicht ſtolz der Wahr⸗heit flucht, mag auch 
fün = det, was der Menſchheit noch ge-bricht. Dort gen 
rau⸗ ſchet; dort bricht Licht um Licht her- vor. Su = che 


7 — 
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Vorwärts, Marſch. 


Amerikaniſche Melodie. 


E. Schönfeld. (141) 


klagt ihr doch ſo ſehr, weil im 
8 Irrtums fin = ſtern Wahn drang ein 
3. Wohl, die Welt iſt e = wig ſchön, nur des 
4. Löst die Ban ⸗ de al = ter Zeit! Off ⸗ net 


2. Licht und brach die Bahn! Zu dem bei = fern Stre- ben 
. Frie⸗ dens himm⸗liſch Weh'n ſchwand da- hin und nun gilt 
al = fe Tho- re weit für das Beſſ'- re! Und das 


7 
1 
IA 


1 fan a 
8 


2 ... ͤ = | ann 2 2 
5 BSR 
. Rei = je = kleid da = her ihr uns kom- men jeht, zum 
9 . 9 
1 —— ne — 
5 ——— 1 ͤ — 
en Ten. 
— — [) 7 
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Lobgeſang der Heil'gen. 


J. J. Walſer. (24) 
* f 


1. Die ihr den Herrn treu liebt, ſingt ihm ein'n 
2. Mit Macht ver = brei - te ſich und freu-de⸗ 
3. Der Gott, der € = wig lebt, von dem all' 
4. Der iſt auch un = ſer Gott, der bä = ter- 
5. Dort wer = den wir ihn ſchau'n und von der 
6. Drum tö = ne laut, Ge- ſang! Still ſei der 


| u) =; 


1. Lob = ge>jang. Zu ſei nem Thron er = he = be 
2. vol lem Ton das Wort des Herrn; das - ftär = fe 
Le = ben quillt! der je nes Ster - nen - heer re⸗ 
lich uns nährt; und lie- be - voll mit Him⸗mels⸗ 
Sünde fern, em - pfan⸗gen wir von jet» ner 
Thrä » nen Strom! Wir wan⸗deln nach dem Frie⸗dens⸗ 


Dir 


zen 
ler 

res 
em = 


jet mein gan- zes 
heut' vor = her zu 
daß ich nicht in 
prä =» ge dir zur 
will ſtets mit Ver 


0 


freud“ 
Men 
Brau 
por 


ritard. 


ger Klang. 
ſchen Hohn. 

fen ſtillt. 

uns führt. 
res Herrn. 
tes Thron. 


7 
! 
üsber = g ben; dir ſei mein Herz ge 
2. mor⸗gen wird ge = jche = hen, das iſt zu hoch für 
3. Glück je wol ⸗ le fin = den! Kein Sün⸗ der bleibt vor 
4. mir zum Troſt, die Lehe re recht tief in's Herz mir 
5. dich, den Va⸗ ter ſchau⸗ en, der freu⸗dig Gu tes 


& 


| 
1. weiht! Du ſollſt zu al⸗ len Zei=ten mein Gott ſein und mich 
2. mich. Dein Weg bleibt mir ver-bor⸗gen: Drum werf ich al = Ie 
3. dir. Mit ru⸗ hi⸗ gem Ge- wiſ⸗ jen dein Wohlthun zu ge⸗ 
4. ein: Wer Gott von Gere lie = bet, ihm dient, ſich ihm er⸗ 
5. thut. Wann Seel' und Leib ſich tren- nen, ich noch be⸗ 


ſo will 


lei = ten! Du lei = teſt ſtets mit Gü⸗ tig = keit. 
Sor » gen auf mei = nen be ſten Freund, auf dich. 
nie = Ben, dies Glück, o Gott, ver = lei - he mir! 
gie = bet und auf ihn hofft, muß glück = lich fein. 
fen = nen: „Mein Gott, dein Weg iſt e = wig gut.“ 


an 


9 e 
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Gelang der Begeifterung. 


Mit Geiſt. (58) 


Der Geiſt aus den Hö- hen, gleich Feu -er und 
Sie füh⸗ len mit Freu⸗ den und Jauch-zen zus 
Es jauch zet das Herz in un ⸗ end - li- cher 
Und klar in dem Schein ei = ner] e = wi gen 
Er ⸗ füllt vom pro = phe = ti = ſchen] Get - ſte in 
Und Got» tes Kraft treibt dem, der lan » ge ge» 
O Eönnsten wir's fa = gen, wie tief wir's em⸗ 
Ach Al- len, ja M = len wir's woll- ten ver⸗ 


0 
— — — 


{ lam = men, ent = zün = det die Her = zen zur 
fam ⸗ men, daß Kraft des All- mäh = ti - gen 
2 T Sen = ne von kaum noch ge⸗ ah = ne⸗ ten 
1 Son = ne ftrahlt lieb - lich jo man = ches er⸗ 
in = gen wird laut jetzt ver⸗ fin »- det das 
un = gen, der Krank = heit Be⸗ſchwer - den durch 

{ = den: vom hei = li= gen Ge = fte er 
fün = den, und la = den fie freund - lich zum 


Fa und ſchneller. 


1 [ hei ⸗li⸗ gen Glut. 
"Lauf ih = nen ruht. 
Kräf = ten er >» füllt. 


Lie = Hz fe Wort! Drum fin = get ver- ei- net mit 
E { Seg = nungen fort. 


8 d d 


fül = let zu ſein! 
Mit = ge- nuß ein! 


1—4. himm⸗li⸗ ſchen Scha - 


| 
1—4. wer = den und -  wig = lid) wa 


Eine Herde und ein Hirt. 
Sa, (54) 2 


Ei = ne Her = de und ein Hirt! Wie wird 
Wenn ſein Tag er= dei - nen wird! Freu -e 
Komm', o komm', ge- treu - er Hirt, daß die 
Ach, wie man ches Schäf - lein irrt fern von 
Sieh', das Heer der Ne = bel flieht vor des 
und der Sohn der Wü » ſte kniet dür⸗ſtend 
Grä⸗ ber har - ren auf = ge = than, rauſcht, ver⸗ 
macht dem Bun des- en - gel Bahn! Gro ßer 
O des Tags der Herr lich = keit! ge = ſus 
Und auf Er >» den weit und breit Licht und 


* 


gr 


1 an 
— — — —— — 


dann dir jein, o Er ⸗ de? 
dich, du klei - ne Her⸗de! 
Nacht zum Ta - ge wer ⸗de! 
dir und dei = ner Her⸗de! 


1. [ 
| 

g, { Mor » gen- ro = tes Hel- le, 
0 
| 


an er Le bens⸗quel⸗ le; 
dor = re = te Ge = bei=ne; 
Tag des Herrn er ⸗ſchei⸗ ne! 
Ehri = ſtus, du die Son⸗ ne. 
Wahr- heit, Fried’ und Won⸗ne. 


E 


4. 


5. 


— — — — — 


1. wer = de Licht! Ge ſus hält, 
2. za = ge nicht! Je ſus hält, 
3. Mor⸗gen⸗ licht: Je ⸗ ſus hält, 
4. wer = de Licht! Se ſus hält, 
5. wer ⸗ de Licht! Je ſus hält, 


Mach' dich auf und 


Klei- ne Her = de, 


ihn um⸗leuch = tet 


Je⸗ ſus ruft: Es 


Mach' dich auf! Es 


u 


ver⸗ſpricht. 
ver⸗ſpricht. 


ver«⸗ſpricht. 


ver⸗ſpricht. 
ver⸗ſpricht. 
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Der Morgen bricht, 


305. Huber, (44) 
Maestoso. 
F: 


Der Mor- gen bricht, die Schat-ten flieh'n! Sieh 
2. Der rei- nen Wahr = heit göttlich Licht, zer⸗ 
3. Hör’ ſei ⸗ ne Stim ⸗ me! Sie er tönt und 
Wohl an denn, Fin = fter -niß und Trug, ihr 


» „* 


Ban = ner iſt ent- hüllt. Es 
ſtört des Irr = tums grau- je Nacht. Der 
dich ] zum Fe - ſte ein. Wenn 
glücks - kei - me die = ſer Welt. Ihr 


F 
— 
>» 
* 
E 
© 
— 
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Wachet, ſeid bereit. 


* 9) 
Gemäßigt. 2 — f 
& 
1. Der Herr bricht ein um Mit - ter- nacht, jetzt 
2. Er hat es uns zu vor ge = ſagt und 
3. So wa ſchet denn mit Herz und Sinn und 
4. Wenn dann der Rich- ter wie ein Blitz vom 
5. Dann kommt er uns als Mor- gen = ftern mit 
= I — 


1. iſt noch Al“ les ſtill, wohl dem, der ſich nun 
2. ei = nen Tag be = ſtellt; er kommt, wenn Nie⸗mand 
3. ſchlum- mert ja nicht mehr! Blickt täg- lich auf fein 
4. Him = mel nie > der = fährt, wenn al - ler Sün⸗der 
5. ew' = gem Gna⸗ den = ſchein; dann ge- hen wir mit 


2 


fer = tig macht und ihm, und ihm be- geg - nen 
nach ihm fragt, noch es, noch es für mög- lich 
Kommen hin, als ob, als ob es heu = te 

Luſt und Witz in Heulen, Heu- len ſich ver— 
un = ſerm Herrn zu ſei - nen, ſei - nen Freu = den 


* 


und 


nod) 
als 


macht 
fragt, 
= men hin, 
4. Luſt und Witz in 
5. un ſerm Herrn 


zu 


ihm be = geg - nen will. 
es für möglich hält. 
ob es Heu = te wär'! 
Heu⸗ len ſich ver = kehrt: 
ſei = nen Freu-den ein. 


Mit Andacht. E (21) 

U 

N — 

| b 
1 du uns lie eſt, 
A { de = nen, die dich Bit ten, ie = beſt, 
2 { Oh = ne ihm fehlt mei - nem if = jen 
l und mein Herz bleibt dir ent - riſ ⸗ ſen, 
3 { O du Quel = le al = ler Sü = ter, 
du menſch⸗ li - de Ge - mü »- ter 


—— — 


1 0 Gott, und Geiſt, 
: ja uns um ihn bit ten heißt! 
2 Le = ben, Kraft und Frucht - bar keit; 
E { und dem Dienft der Sünd' ge - weiht. 
3 { hoch = ge = lob ter Got = tes geiſt; 
3 bef = ſerſt ! 


1. De = muts⸗ voll fleh' ich zu dir: Va = ter 
2. Wenn er nicht durch ſei - ne Kraft die Ge» 
3. Nach dir, Herr, ver- langt auch mich; ich er⸗ 

— —— 


1. ſend' ihn auch zu mir, daß er mei ⸗ nen Geiſt er⸗ 
2. ſin⸗ nung in mir ſchafft: Daß ich dir mich ganz er⸗ 
3. ge⸗ be mich an dich. Ma⸗ che mich, zu Got = tes 


dir zum Tempel wei he! 
ge = be, und zu dei ⸗ ner Eh ⸗ re le = be. 
= i = und zum Him mel wei = je! 


30 
Die Ehre Gottes, 


C. F. Gellert. 
Majeſtätiſch. 


L. v. Beethoven. 


1. Die Him = mel rüh⸗ men des E-mw- gen 
2. Ver⸗nimm's und fie - be die Wunder der 


ihr Schall pflanzt ſei - nen Na = men 
„die Gott fo herr - lich auf ge⸗ 


1. fort. Ihn rühmt der Erd⸗ kreis, ihn drei = fen die 
2. Kent! Ber = kün = digt Weiß - heit und Ordnung und 


en 


= Z. 17 


1. Mee ⸗ re, ver = nimm, o Menſch, ihr gött = lich 


2. Stär > ke dir nicht den Herrn, den Herrn der 


1. Wort! Wer trägt, wer trägt der Him mel 
2. Welt? Er iſt, er iſt dein Schöpfer, 


1. zähl⸗ ba ⸗ re Ster- ne, wer führt die Sonn' aus ih⸗ rem 
2. Weisheit und Gü = te, ein Gott der Ord- nung und dein 


33 
Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott. 


3 rap (91) Martin Luther. 
. de fe: = ke Burg iſt In = 21 


Mit unſ' rer Macht 


iſt 
Und wenn die Welt 


voll 


nichts ge⸗ 
Tei fe 
Das Wort ſie fol = Ien faf = ſen 


- en; kr 
2. than, wir find gar bald ver - lo = = renz: es 
3. wär', und wollt' uns gar ver = ſchlin = = gen, fo 
4. ſtah'n, und kein'n Dank da = zu - ben! Er 
> 
an ; — — 
f, — 2 2 


1. hilft uns frei aus al „ ler Not, die 
2. ſtreit't für uns der rech = te Mann, den 
3. fürch = ten wir uns nicht ſo ſehr, es 
4. iſt bei uns wohl auf dem Plan mit 


| | | 
j Gott, ein’ gu = te Wehr und Waf 


1. Ev’ ift nicht ſein's chen 
2. Feld muß er be ⸗ hal en a ten! 
3. Wört = lein kann ihn fäl Bi len. 
4. Reich muß uns doch blei ie ben! 


M. Luther, den 1. November 1527. 


Die Zeit iſt noch kurz. 


103 
Karl G. Maeſer. ( ) 
Geſangvoll und etwas langſam. 


mf 


John J. Me Elellan. 


Die Zeit iſt noch kurz, und es na- het die 
. Zagt nicht, Die - ner Got- tes, wie im - mer auch 
Wenn hier euch, ihr Bo- ten von Gott aus - ge⸗ 

Es pre = digt in hei - fig be- gei = ſter = ten 
Seid ſtand- haft im Wer- ke, denn Sa = tan iſt 
Seid eif - rig im Wer- ke der Men-ſchen-be⸗ 


S e S 


1. Stun= de, kein 
2. feind = lich die 
3. ſen = det, die 
4. Wor ten die 
5. zor = nig, und 
6. keh = rung ſcheint 


Zau⸗- dern, kein Säu = men euch 
Welt eu erm Wir = fen ent⸗ 
Welt auch ver = fol = get, ver⸗ 
hei = li = ge Wahr- heit der 
euch zu ver- nich - ten iſt 
euch auch das Ziel un = ers 


1. län = ger noch frommt, drum ei = let und 
2. ge = gen ſich ſtellt; es kommt ei = ne 
3. lä - jtert, ver - höhnt, dort wer = det ihr 
4. ein = fa = che Mann;: es ſchließt ſich in 
5. all' ſein Be = müh'n. Zagt nicht, iſt der 
reich bar und fern. Bald naht ſich der 
N = 

WEL. N Non 

54, 5 | 

5 — — — = 
27 — 7 = ct 


9 


8 e = 


, 
brin = get 
Zeit, wo 


ji = cher, 


Lie = be 


Weg auch 


Tag der 


wenn 


noch Al ⸗ len 
euch dank = bar 


A = les 


der Brut = der 
ge = fahr voll 
er ; hab' nen 


die Kun = de: Ber 
und freund lich will- 
ge = en = det, mit 
vom Nor = den, dem 
und dor = nig, in 
Ver = flä = rung, dann 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


reut, ach 


be = reut, 


denn das 


kom mend auf- nimmt ei = ne 
Kro = nen von 
den, ver 
det ihr 
ſus, dem 


e = MW 
Bru = der 
Bi ⸗ on 
ſteht ihr 


gen 
von Sit 
einſt wer 


vor Je 


Him mel = reich kommt. 
bei = je = re Welt. 
En = geln ge = krönt. 
= trau - ens = voll an. 
ſieg- reich ein- zieh'n. 
Ko = nig und Herrn. 


dan - do 
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Der Bräntigam kommt bald, 
— (3) 


v 

mun = tert euch, ihr From = men, zeigt 
k eu = re Lan = pen fer = tig und 
3. Ihr klu⸗ gen Jung⸗fraun al = le hebt 
4. Wer woll = te denn nun ſchla = fen? Wer 


= rer Lam⸗ pen Schein! Der A bend iſt ge⸗ 
fül = let fie mit Oel, und ſeid des Heils ge- 
3. nun das Haupt em = por, mit Jauch⸗zen und mit 
4. klug iſt, der iſt wach. Gott kommt, die Welt zu 


kom = men, die finſt'⸗ re Nacht bricht ein. Es 

wär = tig, be = reitet Leib und Seel'! Die 

Schal = le zum fro = hen En = gel = chor! Die 

ftra = fen, zu üs ben Grimm und Rach' an 
5 


es 
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J. A. Kramer. Sittenveinheit. 
Ernſt. 1 114) 
— —— 5 
j # | 7 | | 
1. Eif rig ſei und feſt mein Wil = le, 
2. Weiß ich doch, daß dei = ne Si = te, 
3. Un = re Sind - heit, unf’ = re Ju = gend, 
4. Nur in un ⸗ be fleck ten Her = zen, 
5. Sitt = jam = feit und Un ⸗ſchuld ſchmü = cfet 
— f | Dis 
f = =) * . * — 
er =E 
— 22 = 


1. rei = nen Herzens, Gott zu ſein, da 
2. viel zu reich und freundlich iſt: als daß 

3. un ⸗ſer M = ter darf ſich freu'n; doch die Freu⸗de 
4. nur in ei = ner keu⸗ſchen Bruft: to = ben nie der 
5. mehr als Schönheit: ſie ver— mehrt je = de Luſt, die 


1. heit) ⸗ rer Stil -le dei- ner Gna = de mich zu freu'n! 
2. Neid ver- bie = te, was das Le ben uns ver = ſüßt. 
3. muß mit Tu gend feſt ver- eint und hei = lig fein. 
4. Reu⸗ e Schmerzen, woh⸗nen wah re Muh’ und Luſt. 
5. uns ent zii = det, je = des Glückes Reiz und Wert. 


1 Je ij 


Kei = ne 
Uns 
Nicht ein Tau- mel, 
Un = be = bereich = te 


| 
Freu = de 


S = 


| 
die=jer Welt 
zum Be ⸗ſten nur ge- beut 


der be = thört, 
Sinn⸗lich⸗ keit 


Rei = nen Her- zens fließt der Quell 


töd = tet die 


| 
noch jo 


wenn fie 
dein Ge-ſetz Be⸗ 
der Ge -fühl und 


Zu⸗ 


je = der Won ne, 


e 54 


wie er 
— 


= 


Au 


u 
er 


ſehr gesfällt: Laß 
ſchei- den⸗ heit, 
Kraft zersftört, der 
frie = den-heit; ſie 

rein und hell; denn 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


Zucht 


5 Zu = der 


ver = gif = tet 
lie hof- fen 


voll 


. — : 
Pre 


mein Ge = wij = 175 
und Ord-nung im 
im Sun 


Se = nus = 
wil -der Li = fte, 
le Freu den, 


Ber = trau = en, 


2 — 
27 E — 
** * 


— ——————— — nn 


= 
— 


5 Fis n dis nach Belieben. 


Pr 
— ur — 
Art 
T 

=; =, 7 
1. win ſchen, ſu = = 80 = nie = ßen! 
2. Mä = Bi = gung im le = r flu ße. 
3% Pa rin diß e IE macht Wit = fte. 
4. und ver = waır = delt jie Lei ⸗ den. 
558 25 gm Antlitz, Gott, ſchau -en. 
| | N zer 

3 0 N . Be 
. 8 

— —— F 

1 
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L. 8. Mön. Das Land in der Lern, 
Freudig. . r (143) 


er = glän = zet ein Land in der 
Mit Bo» fan» nen jo hell und jo 
i Pa = nier glänzt jo Herr = lich und 
Seh't, ſie kom- men von DO = ſten und 
Kei = ner ſchlum⸗ mert, noch ſchläft, noch iſt 


E S e 
8 
* 


7 
Fern“, und ein Schall tö = net laut it bers Meer: 
laut ſend' er Die ⸗ ner in al ⸗ le Welt hin; 
ſchön; und ein Sinnſpruch ragt ſtrah- lend her = vor: 
Nord mit Froh lo = den und hei = te = rer Stimm', 


mid’, auch kein Aug’ ü = ber -ge = het im Schmerz; 


NN 


Völ = ker, die Stimme des 
ſchmü cken die Kir = che, die 
U „% ße w; gen 
4. denn der Herr iſt ihr ſi = de = rer 
5. ſtatt ein Seuf⸗ zer er ⸗tö = net ein 


20 


| 


a * 

Herrn; ſchließt euch an ſei- nem himm⸗li⸗ſchen Heer.“ 
Braut, auf den Fel ⸗ ſen = ge- bir⸗ gen für ihn. 
Höh'n fam = melt Gott ſich ein Volk wie zu = vor!“ 
Hort, al = le Sor=gen ent⸗wei⸗ chen in ihm. 
Lied, ſtatt der Kla- ge ein fröh- li- ches Herz. 
— tl 


ee 


1—5. Stern leuch- tet euch in die 


1 5. herr = li = cher Stern leuch⸗ tet 


euch, leuch⸗tet euch in die 


e 


Etwas langſamer. 


Fe 1 7 


Fee 
1—5. Fern', in die Ferm. Wo die Heil’ - gen vor Got⸗ tes 
N 


75 * ＋ — 
2 1. in — 


— 


pP’ Ba" 
Se, 47 * 
1—5. M = tar ſind verzeint mit der himm -li-ſchen Schaar. 
— — — a 
5 & 


A. H. Cannon. Zion. 
Langſam. 
0 2 


ö a a 
1. Es giebt ein Land wo Got = tes Volk ſich 
2. Pro⸗ phe = ten und U = po = ſtel auch er⸗ 
3. Boll = kom = men it das Volk noch nicht, das 
4. Es wer = den Vie = le kom- men noch nur 
5. Ver = jur chung hat man dort ge- nug ſammt 
6. Doch Brü = der wer det nicht ver- zagt; ihr 
7. Er wird auch Al- les rei = ni - gen in 


8 Das Ö = de Land wird bald auf⸗-blüh'n, gleich 
| ! | | . 
| Mmf 4 


ſam- melt aus der Fern', wo Freu- de iſt, wo 
klä ⸗ ren Got tes Wort; ja wirk- lich iſt's den 
jetzt im Lan- de wohnt, denn Sün- der fin = den 
um den Welt- ge- winn und An- dre mit dem 
Prü⸗ fung al =» ler Art; denn Sa = tan herrſcht in 
Schweſtern wan ket nicht, der Herr wird Al = les 
jei = nem Sammlungs -ort. Den Gu = ten ſteht er 
ei = nem Es den ſein; und Zi - on wird in 


e , = 


Frie = de herrſcht und Se- gen kommt vom Herrn. 
Hei = li = gen ein wah = res Zi ⸗ on dort. 
auch den Platz wo Gott fein Volk bes lohnt. 
bö = fen Geiſt be =- ge = ben ſich dort hin. 
man - chem Herz und giebt auch Schlä- ge hart. 
lei - ten recht, nur hor = chet, wenn er ſpricht. 
im = mer bei, die DB - ſen treibt er fort. 
Freu - de ſteh'n voll - kom - men, ſchön und rein. 


enn 


— — — — — 
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Abſchied. 


J. Huber. (29) 
— 


| 
1. Es zieht uns in die Fer = ne dem 
2. Es will den Ort be = rei ten der 
3. Wir ſchei = den fröh⸗ lich A = le, wir 
4. Laß, Je = fü, hier uns ſchei -den, führ! 


1. ſchö⸗ nen zu; drum ſu - chen wir gar 
2. Herr nur für ſein Volk, in die = fen letz- ten 
3. zie⸗ hen ja ſo gern nach Zi - ons Freu⸗den⸗ 
4. uns nach Zi = ons Höh'n, da- mit wir dort mit 


4 * 


1. ger ne in Zi - on Fried' und Ruh', drum 
2. Zei = ten, wenn fällt der Wöl = ker Stolz, in 

3. hal ⸗ le im Namen un ⸗ ſers Herrn, nach 
4. Freu = den der einſt dich kom = men ſeh'n, da⸗ 


47 


fu = hen wir gar ger- ne in Zt = on Fried’ und Ruh, 
die- ſen leß-ten Zei⸗ten, wenn fällt der Völker Stolz. 
3. Zi⸗ ons Freuden-hal- le im Na- men un ſers Herrn. 
4. mit wir dort mit Freuden der-einſt dich kom- men ſeh'n. 


Karl G. Maeſer. (17) Arr. J. J. Me Clellan. 


Pflug! Die Saat zur 
Zur Werk = jtatt zieht mit fro = hem 
einſt wir zo = gen mid’ und 
Be s detkt die ö = den Wü = ſte⸗ 


Se lo r- 
— 
* 


Hand! Nicht ach = tet Müh' und Schweiß. 
. Sinn! Und ſchaf - fet früh und ſpät! 


＋ 9 1 — 


arm aus al = ter Hei ⸗ mat fort, 
. nein mit Gär = te, Dorf und Stadt 
an 


blüh' das Feld, es grün' das 

Brü = der, nur wird Se gen 

uns des Va = ters mächt' = ger 

ſich der Herr kann unſ' = rer 
Rım- 


* 
Ik 
. 
9 


Laub durch Got » tes - kraft und Fleiß! 
. blüh'n, der treu ge = wir ket hat! 

Arm ge- bracht an die ⸗ſen Ort. 
freu'n, der uns ges tet hat 


Fe 
+ 


* 


— 


Dein’ 


bift? 


= 
2 
* 
2 
* 
8 
= 
8 
= 
2 
= 
3 
8 


immer 


ift 


ver = ge bens 


2 
= 
= 
® 
. 
© 
— 
u 
= 
= 
= 
5 
— 


1-4. dir, mein 


Majeſtätiſch. (149) 


— 1. Groß iſt der 5 des Welt⸗bau's Ho = her 
— 2. Gut dit der Herr, fein Na ⸗ me iſt Er 

3. Lo = bet den Herrn, der einſt dem All' ge⸗ 
— 4. Dan ket dem Herrn, weiht ihm des Her-zens 


Mei = jter, macht. voll iſt er, der 
bar = men, huld = vol iſt er, trägt 
ru = fen, lei = tet jo gern zu 

Trie = be, na = he und fern uns 


aa 


Ba = ter al = 
uns auf Vas ter - ar 
hö » hen Da = 

wallt euch 


8 


Men ⸗ſchen, 
—4. 0 be = tet Menſchen, be = tet 
— ——ẽ 


ihn preisfe wer nur prei⸗ſen kann. 
1—4. an, ihn prei =. je — 
un 


"and dr 


a — 
1—4. ihn prei = je 


Glaube, 
(62) 
Langſam und mit Andacht. 
2 


oh » ne Glau- ben kann 
je » lig leb' ich dann 


John J. Me Clellan. 


kein Menſch vor 
im Glau- ben 


drum wend' ich mich zu 
Noch Herr» li- cher wird 


mit de muts⸗vol - lem Fle- hen, o 
mein Teil im Him mel wer⸗den. Dann 


1. zünsde ſelbſt im SHer=zen mir den wahren Glau⸗ben 
2. wer⸗ de ich, was ich hier nur ge⸗ glaubt, im Licht des 


in wel = chem ich al » lein, o 
mels ſchau'n; und dann er füllſt du 


| 
Gott, dir im ⸗ mer r fal ⸗ len kann. 
i = 


z mein fe ſtes Mind» ches Ber » trau'n. 
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Aufrichtigkeit und Treue. 


Langſam. (63) 


1. Hei 8 fi und Blei = be dir, Got = tes 
2. Fern von Trug und Heu ⸗che⸗ lei, und von 
3. Ob du Ja ſprichſt 0 = der Nein, ſtim⸗ me 


für und für! Wei - che von der 

= ler Falſch⸗ heit frei ge = gen Je = den 

3. ſtets dein Herz mit ein; und was dann dein 
= 


Wahr = heit nie, denn dein Hei⸗ land ſtarb für ſie! 
ſei dein Sinn! Ach te nicht auf Welt-ge = winn! 
Mund ver⸗ſpricht, hal⸗ te treu und täu⸗ ſche nicht! 
= 
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Hoffnung. 


Sehr langſam und ausdrucksvoll. L. v. Beethoven. 


{ Hoffenung komm' und gie = Be du Him⸗mels⸗frie⸗den 
1 Bring’ mir ar⸗ mem Pil-⸗ ger Ruh', hol-de La⸗bung 
Har⸗ fen ⸗ tö = ne lind und ſüß weh'n mir zar ⸗ te 

{ aus der Hoffenung Pa = ra dies, aus der Lie- be 


in mein Herz! 
mei⸗nem Schmerz! 
2 ee ber, 
“1 Wonsne = meer. 


} Hell ſchon erglüh'n die Sterne, grüßen aus 
Glüht nur, ihr gold'nen Sterne, winkend aus 
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Komm, o komm mit mir, 


Louis F. Mönch. 
1 er 


1. Ich weiß ein Land fo herr-lich, ſo lieb⸗ lich und jo 
2. Dort ſte⸗ hen klei ⸗ ne Hüt⸗ten, ver = ziert mit Blumen⸗ 
3. Stolz hebt ſich ein Ge- bäude mit Thürmen hoch em- 
4. In ſei⸗ nen Räu⸗ mien köſt lich fließt heut' das heil’=ge 


ſchön, es liegt im fer⸗ nen We⸗ſten ſtolz auf den Fel⸗ſen 
pracht, um » ge⸗ ben von den Ber⸗gen, be⸗ſchützt von Got⸗tes 
por, wo tau⸗ſend Stimmen ſchal⸗len ſüß wie ein En⸗gel⸗ 
Wort als Troſt für al- le See⸗ len, aus Himmels gold'ner 


* 


dem Sa⸗men Eph⸗ra⸗ 
mit ih- rem Se- gen 
3. chor; es iſt die Hüt⸗ te Got⸗ tes, nach ſei⸗ nem Herz und 
4. Pfort; auch pflegen mil= de Hän⸗ de, in je nen Thä⸗lern 


SETS 


im, drum ruf ich dir mit Freuden, o komm mit mir dort⸗ 
blüh'n, wie fröh⸗lich doch die Kin⸗der, o komm mit mir dort⸗ 
. Sinn, ver = hei⸗ßen von Pro⸗phe⸗ ten, o komm mit mir dort⸗ 
grün, die Witt⸗wen und die Wai⸗ſen, o komm mit mir dort⸗ 


D 


14. hin. Komm, o komm mit mir, 


ja komm, o komm mit 


8 


— ..... VMddx . 
.. ͤ ͤ . . I dt m 
— — —,.̃7§˖—⅛—⅛MęL᷑—— . 7—7rXs ] DU ESCTREEE 


1-4. komm, komm, 


1—4. komm, o komm mit mir! Komm, o komm mit 


ja komm, o komm mit mir, 


1—4. komm, komm, komm, komm, komm, komm, komm, 


de? 


ge 


59 
Gebet, 


(25) 
Mäßig. Johann Friedrich Reichardt. 
n — — 


uns 
. Und wenn wir feh = len oft, ſo 
4. Du kennſt des Sa = tans Liſt, du 
5. Er hat ja gro = ße Macht, und 
Herr, biſt 


1. ſtän⸗-dig auf uns ruh'n, und hilf uns jetzt wie 
2. dei = nem Him- mels⸗thron, da- mit wir ſte = tig 
3. thu⸗ e es uns kund; be- ſtän - dig war = ne 
4. weißt wie bös er ſpricht; doch wenn du im ⸗ mer 
5. man⸗chen iſt er Herr; fein Ein - fluß zeigt ſich 
6. lei = tet U = les recht, und Weis- heit, Freu - de 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


4 


5 


im = mer 
käm = pfen 
uns mit 
mit uns 
ü = ber 
Neich= thum 


thun, den 
Lohn, für 
Mund, durch 
nicht, fo 
Meer, zu 


Knecht, gibſt 


hin, 
recht, 
Kraft, 

biſt, 

all, 
auch, 


den 

dei 
fürch 
Land 

du 


den 
für 
durch 
ſo 
zu 
gibſt 


ver 


ten 
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. 3. Geleert. Tag 3 Herrn. 


Maestoso. 


Dies iſt der Tag, den Gott ge⸗ macht, ſein 

2. Die Völ - fer Ha ben dein ge⸗ harrt, bis 

mf 3. Wenn ich dies Wun - der faj = jen will, ſo 
4. Da ⸗ mit der Sünder Gnad er - hält, er⸗ 
5. Und, zu er - fül Got tes Rat, ſprachſt 


w 
— 
oe 
E 


al ler Welt e dacht, 
daß die eit er ⸗ fül = let ward, 


1 
2. 
3. ſteht mein Geiſt vor Ehre furcht ſtill, er 
4. 
5 


nied = rigſt du dich, Herr der Welt! Nimmſt 
du fo = wohl durch Wort als That: Gott 


ſum Chriſt im 
i = nem Thron das 

tet an, und er er = mißt, daß 
ſelbſt an un = rer Menſch⸗ heit teil, 


der 
3. Got = tes Lieb, un = end lich iſt. 
4. ſcheint im Fleiſch und wirkt uns Heil. 
5. ſei dir, der da kam vom Herrn. 


ine: 


Alles Leben ſtrömt aus dir. 
Erhaben. (66) 


1. Al = les Le⸗ ben ſtrömt aus dir, al = les 
2. Daß ich füh = le, daß ich bin, daß ich 
3. Welch’ ein Troſt und un = be = grenzt, welch' ein 
4. Dei⸗ ner Ge = gen- wart Ge = fühl, dei = ner 


Le » ben ftrömt aus dir und durch-wallt in 
füh = le, daß ich bin, daß ich dich, du 
. Zroft und un = be = grenzt und un» nenn = bar 
Ge = gen= wart Ge = fühl fi mein En = gel, 


Pour 


*) Sopran und Tenor hervorragend. 


— —— 


tau = jend Bä = chen, und durch⸗ 
Gro = ßer fen = ne, daß ich 
iſt die Won . und un⸗ 


ſei mein 
— 


1 in tau = ſend Bä = chen 

2. dich, du Gro = ßer fen = ne, daß ich 
3. nenn = bar iſt die Won = ne, daß gleich 
4. En = gel, der mich lei = te, daß mein 


. 
= 
1 5 al -le ſpre⸗chen: 
2. froh dich Da = ter nen⸗ ne, 
3. dei⸗ ner mil⸗ den Son⸗ne, 
4 Fuß nicht glei⸗ te. 
m 


— ͥͤ — 
1. Alle Wel ⸗ ten, al ⸗le ſpre⸗chen: 
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Preiſt Gott. 
Langſam. 7 (72) Frant 


Preiſt Gott, von dem all' 


iſt! Ihr En - gel auch 


Him⸗mel preiſt den Va = ter, Sohn und Heil'⸗gen Geiſt! 


on 
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Frohlorken, 


Eduard Martin, 60) 


Ihr Aus = er = wählten, 
Der Stern, der Je = ſus 
Drum Brü » der, un = fer 


Ein Je - der trag' das 
„Ja, zieh in un; fer 
Als dei - ne Jün - ger 


I. ward der Geiſt des Herrn. Wir 
2. Licht von Got- tes Thron. Er 
3. tö = ne ihm im Chor, und 
4. wärts im Licht des Herrn, der 
5. Frie -» de = fürſt und Freund, und 
6. Reich mit dir er- bau'n; ſchenk' 


freu - et euch! 
Chri- ftus war, 
Lob » ge = fang 
Ziel in ſich: Vor— 
Herz hin- ein, du 
wol - len wir dein 


ſind nun in dem 
leuch- tet uns fo 
Lieb’ und Ehr⸗furcht, 
See » len = Hirt hat 
laß uns dir ganz 
uns nur dei - nes 


reich, uns ſtrahlt der Wahr- heit Stern. 
bar, ſein Nam’ iſt Got = tes Sohn. 
Preis und Dank heb' un = fer Herz em ⸗ por! 
ft - cher ⸗ lich ſolch' gött = lich Stre = ben gern. 
ei = gen ſein, all = ü ber = all ver = eint. 
Sei = ſtes Zier, dann wird die Frucht man ſchau'n! 


rn 


Karl G. Maeſer. 0) Babylon, 


Getragen. (49) 


Völ⸗ ker der Er - de ſteht auf, ach, er⸗ 
Die e ⸗ wi⸗ ge Son ⸗ ne, das himm == ſche 
Zum letz = ten Mal tö ⸗ net zu euch jetzt ſein 
Thut ab eu = re Sünden, be = kehrt euch zu 
Doch wie eu ⸗ re Vä ter im fin = fte = ren 
ver = gie = Bet auch ihr in ver = nic) = ten = der 
Es wird schon die Axt an die Wur⸗ zel ge⸗ 
Stun⸗de wird kom- men, es na = het die 
Wie er einſt nach So- dom, Go mor- rha e⸗ 
jo wird er auch uns gleich dem Lot noch be⸗ 
Wir Hof = fen auf Gott, der uns fe = lig ge 
er wird, der jo gro- ßes an uns hat ge⸗ 
Und bald wer- den tö = nen in jeg = li = chem 
Die Pſal⸗men von Bi = on, die Lie = der vom 


— — —— — 
7 


machtund ſei 


-1 


1-7. O Ba = byelon, 


unisono 


fandt, e- he er 


0 


a aus al = ter und lan⸗ ger, ge- fähr= li = cher Nacht! 
l „Licht die Schran⸗ken der 

{ Wort! o weiſt es, Ver- blen- de = te, nicht von euch fort! 
I Gott, und ehrt mit Ge- hor-jam fein hei- lig Ge- bot! 


gei = jti= gen Nacht jetzt zer- bricht. 


Wahn den al = ten Pro- phe⸗ ten Je = ho- va's ge = than; 


= ne Der - hei⸗ßung zu uns hat ge⸗ bracht; 
than, nach Zi - on uns 
Land, wo wieder mit Ehrfurcht ſein Wort wird ge- nannt: 
Thal, mit fin -gen-dem Mun⸗de und ju = beindem Schall. 


öff- nen und eb- nen die Bahn. 


Ba = by= Ion, wir geh'n von dir 


} 


1 


(uh der gött⸗-li⸗ chen Die- ner un = ſchul⸗di ⸗ ges Blut. y 
{ legt dem Baum, der nicht Blü⸗then und Früch⸗te mehr trägt. 
Zeit, und ihr ſeid nicht al -le zur Ern⸗ te be = reit! 

{ die Städ⸗te mit Feu⸗ er verbrannt; 
lfrei'n und füh = ren nach Zi⸗ on mit Freu⸗den uns ein. 


Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Alberie Zwyſſig. 


Ruhig. 7 a nn 


[4 
1. In dem ho- hen Reich der Ster- ne win⸗ken 
2. Wer den zwei⸗ten Stern will fin -den bli- cke 
pp3. In des zar⸗ten Kind -leins Wie -ge fen= det 


| * 
1. drei uns freund = lich zu, gie = ßen 
2. nur in's eig’ =- ne Herz; hier kannſt 
3. Hoffnung ſchon ihr Licht; mf führt durch 
J l. gie ßen offt 
4 8 | — 
56— Eee 
— 95 —— — — 


ſterb = li = chen 
Le » ben; p wenn 
— 


— 
Pc ͤ ͤ 
— ˖ — en 


Slau = be ſchaut ſein Licht. 
Gott = heit lich = te 


3. blinkt, Stern der Hoff- nung trö=ftend blinkt. 


e 
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Komm heim! 
Andante. 


1 omm heim, komm heim, 0 du 

2. Komm heim, komm heim, längſt ſchon 
3. Komm heim, komm heim, aus dem 
4. Komm heim, komm heim, bei dem 


> 
[VD — z — — 
br — — ee — 
8 22 Io 1 
. 5 | 


l. ir ren ⸗ de See, von dem Ba = ter haus 
2. war ten wir dein, laß in Neu = e und 

3. ſchreck- li- hen Land, wo der Sin = fter = nik 
4. 


Va ter iſt's gut, freundlich winkt er dir 
Ss 


u 


ie 


2 


1. fern glänzt dir nir ⸗gends ein 

2. Schmerz end = lich bre = chen dein Herz! 
3. Macht dir nur Jam = mer ge = bracht. 
4. 


zu, beut Ber = ge ⸗ bung und Ruh’. 
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1-4. komm heim, komm heim, 


Lobt Gott, ihr Brüder! 
Majeſtätiſch. ee) Händel. 


Gott, ihr Br = der, freu ⸗ et 
Sohn kommt nach des Va ters 
Bei jei = nem Ein = tritt in die 
kommt, durch ſei ⸗ ner heit 
Er le) = ret uns die Sün = de 

off ⸗ uns die 


D 
@ 
u 
3 
= 
— 
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euch! Von ſei ⸗ nem Him- mels-thron be - ruft er 

Rat mit Heil uns zu er- freun, und auf des 
Welt um ⸗ gibt ihn kei ⸗ ne Pracht, die glän = zend 
Macht, zu Gott uns Hin = zw=giehn: vor ſei - nem 
ſcheu'n, er gibt uns Kraft da = zu: und ſchafft uns, 
Thür zu ſei = nem Friedens- reich: ihr Brü⸗ der, 


e 


uns zu ſei ⸗ nem und jen= det jei ⸗ nen 
ew' = gen Le = bens Pfad, der Welt ein Licht zu 
in die Au- gen fällt und groß vor Men⸗ſchen 
Lich = te muß die Nacht des A ber⸗glau⸗bens 
wenn wir ſie be = reu'n, Be = gna⸗di⸗ gung und 
wie be = glückt ſind wir! Lobt Gott und freu et 


S d ee 


— 
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1. Sohn, und ſen- det ſei- nen Sohn, und 
2. ſein, der Welt ein Licht zu ſein, der 
3. macht, und groß vor Men-ſchen macht, und 
4. flieh'n, des A ⸗ber⸗glau- bens flieh'n, des 
5. Ruh', Be - gna⸗di⸗gung und Ruh', Be⸗ 


euch! Lobt Gott und freu - et euch! Lobt 


me — — 


— 


AR 


v 


1. fen=det ſei⸗ nen Sohn, und ſen⸗det ſei- nen 


ritard 


1. ſen det, ſen del ſei - nen Sohn. 
2. Welt ein Licht, ein Licht zu ſein. 
3. groß vor Menſch, vor Men⸗ſchen macht. 
4. A = ber⸗, U ber glau bens flieh'n. 
5. gna=di = gung, Be⸗gna di - gung und Ruh'. 
6. Gott und freu » et, freu » et euch 


ri ard 
N 


3 


1. Sohn, und ſen - det ſei ⸗ nen Sohn. 
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Lobt den Herrn! 


Mit Andacht. (32) 


| | 
1 { Lobt den Herrn! Das Stern = ge = fil = de 
5 und von ſei = ner Huld und Mil- de 
{ Lobt den Herrn! Vom See - len⸗ſchla- fe 
l freund⸗lich führt ver - ir - te Scha ⸗ſe 
3 { Lobt den Herrn! Auf fin = ſtrem We = ge 
x nah iſt uns auf mor ſchem Ste- ge 


1 { digt laut von Got tes Macht; 
der Früh ⸗ lings Blu = men = pract. 

2 weckt uns auf des Sohnes Wort; 
un . fer Hirt zum Friedens- port. 

3 { leuh = tet uns des Glau- bens Stern; 
Got = tes Hand und nie ⸗ mals fern. 


— — ns 


ben, al 
ne be, ſei 
3. Sei ⸗ nes Gei = ſtes, ſei 


u u u 
= 
”» 
2 
— 
— 
* 
EZ 
rs 


— 
1. ihm zum Lob ſtets neu er = wacht. 
Be wäh ret in uns e = wig fort! 
3. Stim - me fol gen wir ſtets gern! 


e 


1. ihm zum Lob ſtets neu ev = wacht. 


Wahrhafte Weisheit. 
C. F. Gellert. (113) John J. Me Clean 


7 
ken, was wahr⸗ 


—ͤů— 


1. Leh- re mich, Herr, recht be- den - 

2. Weis⸗- heit iſt's wenn unſ'⸗ re Gee len ſich, Herr, 
3. Weis⸗ heit iſt es, Al- les mei den was mit 
4. Die = je Weis⸗ heit iſt auf Er ⸗ den, Höch = jter 


| 
haf⸗te Weiß-heit ſei: mei ⸗ nen Fleiß da = rauf zu 
dei⸗ nes Wor⸗ tes Licht nur allein zum Leit- ſtern 
. Neu’ das Herz be⸗ſchwert, und ſich hü⸗ ten vor den 
un=fer be = ſtes Teil: die von ihr ge- lei ⸗ tet 


n 


| 
UP ig) 


— —— — — 
J DI 


len = ken, ſte he mir aus Gna-den bei! Dem die 
wäh⸗len, und mit fe = fter Bu = ver = ſicht. Die ⸗ ſem 
Freuden, die der Sün⸗den⸗ dienſt ge⸗ währt; ei = teln 
wer⸗den, de = rer Weg iſt Licht und Heil. Sol = che 


— 


* 


— 
1. Klug heit, jo die Welt oh- ne Grund für Weis-heit 
2. Licht ſich an⸗ver⸗ trau'n; denn die folg-ſam da = rauf 
3. Ruhm, der bald ver = blüht, Luft, die im Ge⸗nuß ſchon 
4. Weis = heit kommt von dir: Gott, ver = lei = he fie auch 


1. hält, för = dert nicht mein Wohl = er- 
2. ſchau'n, ih = re Hoff = nung da = rauf 
3. flieht, nicht für wah = re Wohl = fahrt 
4. mir! Laß fie mic zu al =» Ten 


— — N ri-tar-Han-do 


1. ge = hen, und wird nie — — vor dir be = ſte- hen. 
2. grün-den wer- den Heil — und Le- ben fin ⸗ den. 
3. ad) = ten: nein, nach beſ = = fern Gü⸗tern trach⸗ ten. 
4. Zei ⸗ ten auf den Weg — des Frie⸗dens lei = ten! 


P — 
‚ri-tar-dan-do 


| 

| 1. und wird nie vor dir be = fte > hen. 
ö 

| Nun laſſet uns lobſingen. 

| Karl G. Maeſer. 23) 


Geſangvoll. 


Nun laj= jet uns lob-ſin-gen mit Herzen, Mund und 
Der Sa⸗ tan iſt gar zor- nig, iſt mäch⸗tig, ſtark und 
Der größ⸗ten Na- ti = o «nen der Er⸗ de ſtol = ze 
Es wird aus al⸗ten Trümmern auf-ſteh'n ein neu Ge⸗ 


* 


1 —— RR — 
8 —ä m (w—— — 
2. . —.... o—— Ge 
— — I 5 055, — 1 


That, dem, der in al ⸗ len Din ⸗ gen ſich 
groß, und macht den Pfad uns dor ⸗ nig, läßt 
. „der Für ⸗ſten gold'- ne Kro ⸗ nen, der 
ſchlecht, im Glanz der Wahr -Heit fchim=mern die 


— 2 — 
SE 
8 
& 
= 


— 


— 


al le Höl⸗le los. Doch iſt fein Zorn ver⸗ 
Rei⸗ chen eit ⸗ le Pracht wird ih = nen doch nichts 
Tu⸗ gend und das Recht. Es wird dann Frie⸗ de 


— 
1 det zum Troſt in Freud' und Leid, und 
2. = bens, kurz ſei - ne Herr ⸗ lich - keit! Es 
3. from⸗ men im letz = ten hei = Ben Streit: Gott 
4 - nen auf Er- den weit und breit, und 


ISIN 


% 
treu be = wäh⸗ ret hat. Der uns ſein Wort ge⸗ 


1. Se = gen uns ge=jpen-det in Ddie= fer letz- ten it. 

2. kommt der Herr des Le-bens in die -ſer letz- ten 

3. wi der ſie wird kom⸗men in die ⸗ſer letz- ten 

4. Gott ſein Volk be⸗loh⸗ nen in die ⸗ſer letz- ten 
ne — — 


— I 
1. O ban=»ges Herz, wann wird's mir 


; ſtil⸗ 
2. Ich mag die Ber = ge | ü = ber - ftei- 
3. Wenn ſtill in je = ne | Zeit ich bli = 


4. Doch ſei nun ru big mein Ge ⸗ mü⸗ j 


1. le, wann träumt von Sehn = ſucht mir nicht mehr? 
2. gen und kann durch ſchö - ne Thä⸗ ler gehin: Das 
3. cke, da mei ⸗ ne Teu = ren ich noch ſah, wenn 
4. 


te, und rin = till im Glau⸗ b t, 
e, und rin ⸗ge ſti | im Glau⸗ ben fort, auch 


34 


Karl G. Maeſer. O ihr Vergeshöh'n! 
(65) 


Getragen. 


Mf | | N | 
Sn en —-—-: ja. — ee ee 
2 — 2 — — = 
5 2 a j j 7 : f 
7 7 j 


1: ihr Ber = ges - höh'n, die ſo ſtolz und 
2. Auf den Fels ge baut hat, wer dir ver⸗ 
3. Wo die Prie = ſter = ſchaft lehrt mit Got = teg- 


1. ſchön dort er - glänzen im fon = ni = gen 
2. traut, denn der Herr iſt dein Bo = den und 
3. kraft und Pro - phe = ten ver = kün = den den 


1. Schein! Wo in Thä⸗ lern grün Se⸗ gen loh⸗ net die 
2. Grund! Drum ver - za = ge nicht, denn der Herr iſt dein 
3. Herrn. Wo die Tu ⸗ gend wohnt und der Hei⸗land einſt 


E 


2. Licht, und er gibt ſich im mer⸗dar kund. 


1. Müh'n. O da wünſcht ich für im⸗ mer zu fein. 
3. thront, ach, in Bi ⸗ on, da wär ich fo gern! 
— ___ 


. F a en 
— 1 


| 
1-3. Hei⸗lig⸗ tum fei! In dir hab' ich mein Er - be und Teil. 
ri larilan do 


— 


E 
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Wahrheit. 


Karl G. Maeſer (136) 
2 


1. O hei ⸗ li ⸗ ge Wahrheit, ein E = del⸗ ſtein, der an 
2. Ja, fin-get der Wahrheit ein neu- es Lied, und die 
3. Das Zep⸗ter ent- fällt des Des⸗ po- ten Hand, und das 
4. Drum, Wahrheit, du herr = li= che8 Got⸗tes⸗wort, das in 


1. Pracht al = les Gold ü⸗ ber⸗wiegt; ſo dauernd und hart, doch ſo 
2. En ⸗gel, fie ſtimmen mit ein: Vom Bündnis der Sün⸗ de fie 
3. An⸗ſeh'n der Wei⸗ſen ver⸗geht, die Schätze des Reich⸗tums ver⸗ 
4. E⸗ wig⸗ keit iſt und auch war, er = ſchei⸗ne bald jeg ⸗li⸗ chem 


2 2 


2 
1. lieb⸗ lich und rein. Ihr Wert wird ge = prie-jen in 
2. Ir ⸗ ren = de ſchied, und See- len zum Him⸗- mel hin⸗ 
3. ſchwin⸗den wie Tand und al = les ver- geht in der 
4. Lan ⸗ de und Ort, daß Mehr dich er- ken- nen fo 


| 
u = kunft fein, wenn Täu⸗ſchung wie Ne⸗ bel ver⸗ 
auf ſie zieht! Der Wahr⸗ heit, ihr woll'n wir uns 
Bei = ten Sand, nur Wahr⸗ heit für im⸗ mer be⸗ 
hier wie dort; o Wahr⸗heit, leucht' hell im = mer⸗ 


e 


ritard. 


15 wenn Täu⸗ſchung wie Ne = bel 

2. weih'n, der Wahr⸗heit, ihr woll'n wir uns weih'n. 

3. ſteht, nur Wahr⸗ heit für im⸗ mer be = ſteht. 

4. dar, o Wahr⸗heit, leucht' hell im- mer = dar. 
5 Ma? 2-1, 


ver = fliegt. 
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Die Himmelsheimat. 
ſtarl G. Mäſer. (26) 
Andächtig. 
2 


{ O mein Da = ter, der du woh⸗ neſt hoch in 
wann kann ich doch Aug’ zu Au ⸗ ge wie = der 
{ Ach, für ei ⸗ ne wei ⸗ je Ab = ficht pflanz⸗teſt 

Und ver = jag = teit mir Gr - inn'-rung an mein 

3 [ Ob ich gleich dich Va = ter nann⸗ te durch des 

bis du es mir of = fen = ba= ret, es mir 
Be vor = ü = ber die=je8 Le - ben, die = fer 


dann werd' ich mit Freu ⸗ den jauch- zen, Va ter, 


N { Herr⸗lich⸗keit und Licht; 
ſchau'n dein An- ge = ficht? 


War in 
du mich in die Welt. 0 


je = nen lich⸗ ten 


früh'⸗ res Le⸗ bens⸗feld. Doch zu ⸗wei⸗ len flüſterts 


Sei = ſtes heil⸗gen Trieb — 5 5 8 
3. { ein Ge⸗heim⸗nis blieb. Sind im Him⸗mel El⸗ tern 
{ Leib dem Stau⸗be gleich, 
Mutter, tref⸗fen euch! } 


rs 


Dann, o Won-ne, iſt voll⸗ 


1. Räumen nicht bei dir mein Hei⸗mat⸗land? In der 
e e ahnungsvoll im Her⸗zen mir: „Biſt ein 
3. ein⸗zeln? Die Vernunft weiſt ſol⸗ches fort, und ſie 
4. en ⸗ det, al- les Müh'n der Sterblichkeit, und ich 


1. Räumen nicht bei dir mein Hei- mat⸗ land? 
2. lei = je, ah⸗nungsvoll im Herzen mir: 
3. ein=zeln? Die Vernunft weiſt jol= ches fort, 
4. en = det al⸗ les Müh'n der Sterblich = keit, 


1. See⸗le Ju⸗gend⸗zei⸗ ten pfleg⸗te mich nicht dei⸗ ne Hand? 
2. Fremdling auf der Er- de, dei - ne Hei⸗mat ift nicht hier!“ 
3. jagt mit Kraft und Wahrheit: „Du Haft ei- ne Mut⸗ter dort!“ 
4. wer ⸗ de froh und ſe- lig mit euch fein in € = wig⸗ keit. 
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An des Herrn Hand, 


aratcig. [V] 422 (147) 


2 

. An des Her⸗ ren Hand als Pil⸗ ger im Land, in 
2. Un ⸗ſer Le⸗ bens⸗traum ver- ſchwindet wie Schaum, im 
3. O wär' zu der Zeit ein Je ⸗ der be reit, könnt 


1. Lie ⸗ be ver⸗ eint laßt uns wan⸗ dern froh bis der 
2. Flu⸗ ge ent ⸗ eilt, kei ⸗ ne Stun de kommt, die bei 
3. ſa⸗ gen: O Gott! Für die Wahr⸗ heit focht“ ich und 

D N 


1. Hei⸗ land er⸗ſcheint. In De- mut laßt uns ge⸗ mäß ſei⸗ nem 
2. uns ſich ver⸗weilt. Der Pfeil fliegt da⸗ hin; die Jah- re ent⸗ 
3. hielt dein Ge⸗bot. daß Je- dermann vom Herrn hö⸗ re 


en 


1. Wunſch und in Käm⸗pfen für Chriſt nicht er-ſchre⸗cken vor dem 

2. flieh'n, und Mil⸗len⸗nium iſt nah', und eh' wir da⸗ ran ge⸗ 

3. dann: „Du warſt ſtandhaft, mein Sohn, ge- he ein zu mei- ner 
= > 


1. Spott und des Fein- des gro= fer Lift, nicht er⸗ 
2. dacht, iſt die € » wig⸗ keit ſchon da, und eh' 
3. Freud' und lob = fing’ an mei- nem Thron, ge- he 


ſchre⸗cken vor dem Spott und des Fein⸗des gro⸗ßer Lit. 
wir da- ran ge =» dacht, iſt die E⸗ wig⸗keit ſchon da. 
3. ein zu mei⸗ner Freud’ und lob⸗ſing' an mei⸗nem Thron.“ 
ritard . 8 


22 


— 
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Tülle des Heiles. 


Karl G. Maefer. (134) 


Fül = le des Hei = les! Der Tag der Be- 
Wenn Ber ⸗ ge ver - fin = ken und Thä = ler ſich 
Laßt rol = len die Don ⸗ ner und brau ⸗ſen die 
Wir ſtü⸗ Gen uns feſt auf des Herrn Of = fen- 


r 


frei ung aus fün -di gem Ab fall vom gött⸗li⸗ chen 
he - ben, und Nie mand der Not zu mi Tin» nen ver- 
Wo gen, Gott führt das Schiff Bi on zum fi che- ren 
ba - rung, fie füh ret uns ft cher durch Trübſal und 


. Wort er = ſchei- net und brin⸗get nun Gnad' und Ver- 
2. mag; dann wer- den die Bö 5 er ⸗zit⸗ tern und 
3. Port! Drum kom⸗men fie Al ⸗ le fo freu⸗ dig ge⸗ 
4. Not, in Stür⸗men und Lei- den iſt fie ins Be⸗ 


⸗ hung zu je » dem Ge = jchlech = te und 
be = ben, wir a = ber er - war = ten den 

= gen, ber - trau = end des Hei = lands ge⸗ 
wah = rung, und fie = get am End' ü ber 


Babe 


Bas DD EI 
S 
E 


Vol ⸗ ke und Ort. 
kom⸗ men ⸗ den Tag. 
ge = be ⸗ nem Wort. 
Höl = le und Tod. 


Denn All', das ver - hei-ßen, wird 


S 


1—4. Hei⸗lan⸗des jein; und was nicht von Gott iſt, wird kläglich ver⸗ 


. 


1—4. ges hen; auf Er = den wird's ſchön wie im Him-mel dann ſein. 
— — 


Nicht um 1 flüch⸗tig Gut der Zeit; ich fleh' um dei = nen 
Die Weisheit, die vom Him⸗ mel ſtammt, o Va ⸗ ter, lehr' er 
Dich lie⸗ ben, Gott, iſt Se ⸗ lig= keit; gern thun, was dir ge⸗ 
Als⸗dann hab' ich Ver⸗trau'n zu dir; dann ſchen⸗ket ſelbſt dein 
Er lei ⸗ te mich zur Wahr⸗ heit hin, zur Tu⸗gend ſtärk' er 


n 


> _— 


Geift, Gott, den zu mei ner Se = lig - keit dein 
mich, die Weis⸗ heit, die das Herz ent⸗ flammt zur 
fällt, wirkt ed le = re Zu frie - den = heit als 
Geiſt das freu = di - ge Be- wußt - fein mir, daß 
mich, be = wei = fe, wenn ich trau - rig bin, auch 


=» win 


teu = res teu⸗ res Wort der heißt. 
Lie = be ge gen, Lie-be ge = gen dich. 


al = les Glück, al» les Glück der Welt. 
du mir gnä - dig, du mir gnä = dig ſei'ſt. 


* Bw 


als Trö mir als Trö = fter 


1. dein teu⸗res, teu- res Wort ver - heißt. 
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Karl G. Maeſer. 
Edel. 


Gottvertrauen. 
(106) 


1 wie ein Fel = fen iſt, 
2 je = dem Ver⸗ Hält - nis, ob 
3. Wenn durch tie - fe Lei = den du 
4. Nicht zag ich, o Va⸗ ter, und 


5. Mein Herz, das an Je ſum ſich 


Va = ter, dein 
krank 0 der 
rufſt mich zu 
bin nicht er⸗ 
lehnt mit Ver⸗ 


1 biſt dei nes Vol » kes all⸗ 
2. wohl, ob Ar ⸗ mut mich prüft © der 
. 3. geh'n, und Gtür- me von Prü⸗ fun = gen 
4. ſchreckt, denn du biſt mein Freund der mir 
N 5. trau'n, kann fi ⸗ cher auf dei ⸗ ne Ver⸗ 
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Bun = gen bau'n; 


kannſt du 


Ds der 
du in 
keſt mich, 

ol = le 


ja = gen, als du ſchon ge= than: „O 


ſchlie- ße an 
dei= nem Be⸗ 
Kum ⸗ mer mein 
treu im Ver⸗ 
läf = ſeſt mich 


auf dem Land o 
3. Schmer⸗zen nicht fern von mir ſein, 
4. hilfſt mir, und ſtü⸗ tzeſt den feſt 
ge⸗ gen mich fein, 


der Meer, nach 


A* 


98 


Je = ſum, o ſchlie . ße an Je ⸗ jum o 
dürf = nis, nach mei - nem Be⸗ dürf = nis, nach 
Herz dir in Kum ⸗ mer mein Herz dir in 
trau = en, der treu im Ver = trau = en, der 
nim = mer, du fäf = jet mich nim - mer, du 


spox-m 


ihlie-Be an Je 


* 


1 jum, den Hei- land, dich an!“ 
2. mei nem Be - dürf - nis, ſo giebſt du mir, Herr. 
3. Kum⸗ mer mein Herz dir zur Hei = li⸗ gung weih'n. 
4. treu im Ver trau en auf dich ſich ver - läßt. 
5 (äf = jet mich nim - mer, o nim- mer al = lein. 


— 


el mil): 
—— 2 
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O wie ſüß in Bions Auen. 
L. F. Mönch. (142) 


Lebendig. 27 - 8 
8 — — 


C 


1. O wie ſüß in Zi ⸗ ons Au en, 
2. Wo die Kin -der Got ⸗ tes beu = gen 
3. Wo die Ju gend, keuſch im Frie- den, 
— 4. Wo Bro phe - ten wie -der jpre = chen 
— 5. Wo die Tem - pel Got = tes ſchim- mern 
> 6. Wo der Herr die Aus = er » wähl = ten 


1. wo die Quel = len lis - peln ſchön, 
2. im Ge = bet ſich früh und ſpät, 
3. rein voll - zieht den ew' - gen Bund, 
— 4. an - ge = than mit Got ⸗ tes Macht, 
5. lieb = lich wie der rei = ne Schnee, 
6 Nah' und Fern; 


— 
Fel = jen = ber = ge ſteh'n! 


1. wo die O wie 
2. wo die Kin ⸗ der Got = tes ſteh'n! O wie 
3. wo die En- gel Got- tes ſteh'n! O wie 
4. wo ro phe⸗ ten wie⸗ der ſteh'n! O wie 
5. wo die Tempel Got tes ſteh'n! O wie 
— 6. wo die Aus- er wähl⸗ ten ſteh'n! O wie 


ſchön, wie ſchön die Höh'n, 


2 


7 
. 
l. ud de Fe fen zone ſteh'n! 
2. wo die Kin = der Got = tes ſteh'n! 
3. wo die En = gel Got = tes ſteh'n! 
— 4. wo Pro- phe = ten wie = der ſteh'n! 
— 5. wo die Tem = pel Got = tes ſteh'n! 
6. wo die Aus = er = mwähl = ten ſteh'n! 
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Heiliges Streben. 


Innig. (30) John Tullidge. 


1. O Herr, laß al ⸗ les Lü = gen doch 
2. Laß nie ⸗ mals mich ver = fpre - chen, was 
3. Doch laß zu al = len Bei = ten auch 
4. Ein Herz voll Treu' und Glau- ben, das, 


1. fer ⸗ ne von mir fein! Nie laß die Lip pen 
2. ich nicht hal - ten kann! Mich nie Zu = fa = gen 
3. dei⸗ ner Weis⸗ heit Licht, Herr, mei = ne See = le 

4. Gott, zu dir ſich hält, das ſoll mir Nie-mand 


. trüß⸗ gen; nie ſei die Tu ⸗gend Schein! Er⸗ 

bre = chen, die ich ein- mal ge» than; nie 
i ich mei⸗ ne Pflicht mit 
= ben: ich aus der Welt mit 


* 9 0 — 
— 
ka} 
= 
\ 
5 
2 
2 
E 
8 
* 
= 
= 
S 
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Beruhigung. 


Etwas langſam. Hans Georg Nägeli. 
cf Jr 

4-2 —ñ— me ver 1 
— EEE EEE 


! / 7 
1. Sei ge = trojt, mein Herz ver = trau-e Gott, dem 
2. Wenn in ſchwe⸗ ren Un⸗ge⸗ wit⸗tern Bli = tze 
3. Ob > Son » nen⸗ſchein er ⸗freu⸗e, 0 = der 


 & APEF 74» 


N 

u $ 25 
9 — FFC 8 
e D 1 ER 

— > — 

— — 8 

= ven; auf ihn bau ⸗ e: Sei = ner Lieb' ver⸗ 

05 = men, Ber- ge zit⸗ tern: Flieh' an ſei⸗ nen 

t und Sturm be- dräu=e, na = he dir iſt 


1. traue dich! Sei⸗ ner Lieb' ver- trau⸗e dich! fei= ne 
2. Va ⸗ terſchooß! flieh' an ſei-⸗ nen Va⸗terſchooß! jet > ne 
3. al = ler⸗wärts, na⸗ he dir iſt al ⸗ler⸗wärts ſei⸗ ne 
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1. Huld, ſei - ne Huld iſt vä ter lich. 
2. Huld, ſei = ne Huld iſt gren = zen ⸗ los. 
3. Huld, ſei - ne herz 


Huld, ſein Ba ter 


Schöpfer, deine Herrlichkeit. 


(112) 
Duett für Alt und Tenor. 
Sangiam,, 


1. Schöpfer! dei⸗ne Herr⸗lich- keit leuchtet auch zur Win⸗ters⸗ 
2. Nach des Winters kalter Nacht le- bet Al- les, Al = les 


Du — 
— — NS 


1. zeit, in der wol = Ffen=vol=Ien Luft, in dem 
2. lacht, Bäume, Wie - fen, Fel- der blüh'n und die 
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Chor. 

9 —— — mf—— * 3 
arm“ = — —̃ T— N 
‚ai = Se — 
St — — — 

. 7 


1. Schnee und in dem Duft. Du be-wahrſt der Er = de 
2. 6 de Welt wird grün. Al⸗ſo blüht nach fur = zer 


g . e E 
313232321... — 
SZ . vn a  _ 


1. Kraft, ſparſt der Bäu- me Nah⸗rungs⸗ſaft; thuſt, wo⸗ 
2. Zeit aus dem Staub Un⸗ſterb-lich⸗ keit. Neu und 


1. für der Landmann bat, deckſt und wär⸗meſt ſei⸗ ne Saat. 
2. um⸗ ge⸗ſchaf⸗ fen einſt find wir, wenn du, Herr, er⸗-ſcheinſt! 
ritardando 


107 


Gott hilft. 
nn = (78) 


1. Sollt' es gleich bis = wei - Ien ſchei- nen, als ver- 
2. Hil ⸗ fe, die er auf ⸗ge⸗ ſcho- ben, hat er 

3. Gleich wie VBä = ter nicht bald ge⸗ ben, das wor⸗ 
4. Sei ⸗ ner kann ich mich ge = trö = ſten, wenn die 


1. fie = Be Gott die Sei- nen, o ſo weiß und 
2. drum nicht auf ⸗ge⸗ ho⸗ ben; hilft er nicht zu 
3. nach die Kin = der ſtre⸗ ben, jo hält Gott auch 
4. Not am al = ler- größ- ten; er iſt ge = gen 


1. glaub' ich dies: Gott hilft end- lich doch ge = wiß. 
2. je = der Friſt, hilft er doch, wenn's nd: tig iſt. 
3. Maß und Ziel, er gibt, wem und wann er will. 
4. mich, ſein Kind, mehr als vä= ter = lich ge = finnt. 
— — 
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v. F. Mönch. Sehet, ihr Völker! 


Mit Andacht. (121) 


al = ler 


u= ße und 
O mei = fet 


En = gel bringt euch den Plan! Hell, wie die Son- ne, 
Welt die gött = li = che Kund'. En = gel froh = lo = cken 
. Tauf’ ver = lan » get fein Wort. Weiht ihm das Herz und 
nicht ver = bien = det es fort! Su- chet und bit = tet, 


dg 


1. leuch⸗ tet die Bahn je = dem nun him mel⸗ an! 

2. Sa⸗ tan ver⸗ſtummt hö = ret den neu = en Bund: 

3. durch ſei⸗ nen Sohn wird euch ein ew’= ger Lohn.“ 

4. ja klo⸗ pfet an, fo wird euch auf- ge = than. 
| N 


Chor. — 
—_ 


| 1-4. Wahr⸗ heit nun ber = vor! Hö- ret die Stim- uie, 
0 


1—4. hell wie zu⸗ vor, heu- te am Wel ⸗ ten Thor! 
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Thu' was iſt recht. 


Karl G. Maeſer. (185) 


Sehr kräftig. 


{ iſt recht! Denn du ringſt nicht ver = ge- beng! 
n= gel ver=zeich-nen im u=che des Le⸗ bens 

2 { hu’ was iſt recht! Ihr Feſ⸗ſeln nun fal ⸗ let, 
2 Wor⸗ te des Heils und der Frei⸗heit er = ſchal⸗ let! 
3 { Thu’ was iſt recht! Bleib treu deisnem Bunzde! 
Gott fen = det bald die er = lö-fen =de Stun⸗ de: 


* . * 
Wahr⸗ heit er- reicht nun den dh ren ie dh 
all' dei = ne Tha = ten; drum thu' was iſt recht! 
Ban ⸗den der Täu⸗ſchung ver ⸗ geht und zer = brecht. 
Wahr⸗ heit iſt ſieg⸗ reich! drum thu' was iſt recht! 
Fürch⸗te die Welt nicht! dein’ Sad’ iſt ge = recht! } 
Seg = nun- gen war = ten dein! Thu’ was 


— — 


kämpfe für Wahrsheit und Tu=gend und Recht! 


Schau -e mit Mut auf das kom- men - de 


ritardando 


Mor⸗gen, Gott wird dich ſchü⸗tzen; drum thu' was iſt recht! 


ritardando 


Des Herrn Einzug.) 


(119) 
Mäßig bewegt. G. F. Händel. 


Zi⸗ on, freun - e dich, jauch - ze 
Ho⸗ſi » an- na, Da +» vids Sohn! Sei ge⸗ 
Ho⸗ſi - an- na, Da - vids Sohn! Sei ge⸗ 


f — 
2 An — — — — f 
P, — — * — 
S —— — 2 m u —Y—8g- 
— | | 
1. laut, Je ru = ja - lem! Sieh', dein Kö = nig 
2. jeg = net dei ⸗ nem Volk! Grün - de nun dein 


3. grü⸗ ßet Kö = nig mild! € = wig ſteht dein 


= | | 
! 2 2 . — 2 . 2 2 2 
— 2 2— 2 — . —— — — 
se ot 


1. kommt zu dir, ja, er kommt, der 

2. e w wig Reich! Ho ſi ⸗ an ⸗ na 

3. Frie dens ⸗thron, du des ew 
we 


a de = fürſt. Toch⸗ter Zi⸗ on, freu 
2. in der Höh'! Ho⸗ſi - an- na, Da - vids 
3. Va ters Kind! Ho⸗ſi ⸗ an ⸗ na, Da vids 


— 
— 


1. dich, jauch = = ze laut, Je - „lem! 
2. Sohn! Sei ge = jeg- net dei = nem Volk! 
= mild! 
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Karl G. Maeſer. Glaubenslied. 
Anaante. (62) 


U 1 — I "7 
1 I 07 
12 4 
NS P, 


1. Von Neu -em ſtrahlt mit gro- ßer Pracht der 
2. Dein heilig Wort, fo lang' ver- bannt vom 
3. Mit wel ⸗ cher Lang = mut Haft du, Gott, er⸗ 
4. Auch durch des Heil’ - gen Gei = ſtes Macht hoch 
5. Zwar kennt die Welt nicht dei - ne Lehr', ver⸗ 
6. Was kann der Men = ſchen Macht und Lift uns 
7. Pflanz', Herr, din hei - lig teu =re Wort in 
| 8. Und wenn dann dei - nes Soh- nes Reich der: 


Wahrheit gött = lich, heh - res Licht, wie 
wei = ten, wei = ten Er = den rund, ſchallt 
tra = gen unf = re gro =. Be Schuld, nicht 
un = ſer Find lich Herz er = freut, durch 
folgt der Dei ⸗ nen treu - e Schar, doch 
brin = gen noch für Leid und Not, da 
un = fer Herz und Sinn tief ein, und 
einſt auf Er ⸗ den mäch = tig wird, dann 


N 


BO IST 
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durch der dun = keln Wol = ken Nacht die 
wie der laut von Land zu Land aus 
nur ſtatt Sün - den ⸗ lohn und Tod ge⸗ 
Of = fen ⸗ ba = rung uns ge = bracht dein 
du biſt un re Kraft und Wehr und 
du doch un » ve Hoff ⸗ nung biſt und 
ſamm -le ſchö - ne Früh = te dort am 
iſt die Erd’ dem Him - mel gleich nur 


ene 


1. Son = ne Bahn ſich herr - lich bricht. 
2. dei = ner treu = en Die ⸗ ner Mund. 
3. ge = ben Gna = de, Frie = de, Huld. 
4. Reich in die = fer letz ten Zeit. 
5. unſ' = re Zu = flucht im = mer dar. 

6. un’ = re Dur, 8 gu = ter Gott! 
7. gro = ßen Ern = te - tag einſt ein. 

8. 


ei =’ ne Her = de und ein Hirt. 
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Das Evangelium. 
! 2) 


5 5 klingt in die = ſen Ta - 
was iſt's, will man ⸗ cher fra = gen, was 
2 ie san, laß dich De = leh = ven, und 
fo ſollſt du Wahr- heit Hö = 
E hö n⸗ re die ⸗ſes Mahn- nen und 
und frag' nicht dei - ne Ahn - nen, in 
[ Ja, € wig wirſt du blei 
du Licht und Troſt der Hei 


8 . von Bi = 1 Höh'n? 

2. { fich ne — Sün = — nn } Es 
ai [ 3 84 1 lebst en } Sie 
4 Wahr = heit 275 = 1 ſchön, Ja, 
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Ergebung. 


Mit Andacht. (22) 


7 
thut, iſt wohl⸗ ge ü than; es 
Gott thut, das iſt wohl- ge- than; er 
as Gott thut, das iſt wohl- ge = than; er 
Was Gott thut, das iſt wohl- ge- than; da⸗ 


bleibt ge = recht ſein Wil le. Wie er fängt mei- ne 
läſ = jet mich nicht fal - len! Er füh- ret mich auf 
iſt mein Licht und Le ben, der mir nichts Bö⸗ ſes 
bei will ich ver- blei- ben, es mag mich auf die 


S 


| | 
Sa - an an, will ich mich hal = 
rech = ter Bahn, lehrt fi = nen Weg mich 
gön ⸗ nen kann; ihm will ich mich er⸗ 
rau ⸗ he Bahn Not, Tod und Elend 


4 


Sr 


ift mein Gott, der 
wal⸗len. Troſt und Ge = duld giebt 
in Freud’ und Leid. 


in der Not mich 
ſei = ne Huld; er 


Es kommt die Zeit, da 
wird Gott mich doch vä = ter- lich in 


| 
er = hal » ten; 
2. wird mein Un = glück wen 


öf - fent » lich 


— — —— — — 
— 
5 N 


drum laß ich 
es fte = het 
wie treu lich 
Drum laß ich 


eresc. J 
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Karl G. Maeſer. Sage nicht. 


1. des Ge = ſchi ⸗ckes ſchwe⸗ rer Hand 
2. Und ob die Welt mit bit = term Zorn und Hohn 
3. Zwar klein iſt noch die aus = er = wähl⸗ te Schar, 
4. Einſt leuch- tet wie ⸗der dir nach dunk⸗ ler Nacht 


Kraft und Mut dir ge⸗bricht, dann 8 dein Aug’ zum 
ge = gen dich Bit = ter ficht, ver » trau’ Gott, ſei = nem 
die ſein Bund jetzt um⸗flicht, doch wird ſie ſtark noch 
Mor⸗gen⸗ſtrahl, Freu⸗den⸗licht. Drum ft Je = ho = vah 


a 


4 

1. Him⸗mel Hin = gewandt, za = ge nicht! Ba=ge nicht! Er, 
2. Wort und ſei⸗nem Sohn, za = ge nicht! Za ⸗ge nicht! Am 
3. werden wun⸗der⸗bar, za ⸗ ge nicht! Za ⸗ge nicht! Die 
4. Preis und Dank ge⸗bracht, za - ge nicht! Za ⸗ ge nicht! Er 


1. der dir Schmerz und Prü⸗ fung giebt, er 


2. Glau- ben hal = te ſtark und feſt, dein 
3. gan =» ze Höl = le tobt und ſchreit, drum 
4. führt dich einſt aus Ba = by Ion; in 


iſt ein Va = ter, der dich liebt; und ſiehſt du auch kein 
Gott dich fi = cher nicht ver⸗läßt. Einſt lä ⸗chelt dir fein 
blei⸗be ſtets zum Kampf be⸗ reit. Ge⸗hor⸗ ſam blei⸗ be, 
Zi- on wird dir dann der Lohn für dei ne treu er- 


n 


Hoff ⸗nungs⸗licht! Za ⸗ ge 
An = ge = ſicht; za » ge nicht! Za ⸗ ge nicht! 
treu und ſchlicht; za - ge nicht! Za - ge nicht! 
füll ⸗ te Pflicht: Za = ge 


2 
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Seligkeit. 


Mit Andacht (47) 
N N 


wird mir fein, wenn ich dich, Je = ſus, 
wird mir ſein, wenn dei - nes Haup = tes 
wird mir ſein, wenn ich fie wie der⸗ 
un = aus⸗ſprech - lich find die ſel' = gen 


— — — 
Pe 
. 
e b 


1. je = he in dei⸗ ner gött⸗- lich ho- hen Ma = je⸗ 
2. Strah⸗len mein Haupt um⸗leuch- ten, das dem Grab ent⸗ 
3. je = he, die Teu - ren al = le, die ich hier ge⸗ 
4. Freu⸗den, die dort der Herr mir einſt be- rei = ten 


any SESER. 


1. ſtät, wenn ich ver⸗ klärt vor deisnem Thro=ne 

2. ſchwand, und wenn im Him⸗melsglanz ji) vor mir 
3. liebt, wenn ich mit ih ⸗ nen in des Hei⸗ lands 
4. wird. Drum will ich har = ren, ſtil- le fein und 


ſte ⸗ he, die E=mwig= keit mich Stau⸗nen⸗den um⸗ 
ma = len die Freuden, die kein ſterb- lich Herz em⸗ 
Nä = he lob⸗ſin⸗gend ſteh', von Trensnung nie bes 
lei = den, bis mich nach kur- zem Streit der treue 


8 N 


1. weht! Wie wird mir ſein! O Herr, ich faſſ' es 
2. pfand! Wie wird mir ſein! O wel- che Ge = lig⸗ 
3. trübt! Wie wird mir fein! O Freu-den oh- ne 
4. aus Gna⸗den führt 


zum ew'⸗ gen Frie⸗den 


N N a 
N a 9 
3 — — Teer ee em" 22 
h 2 H Te ET EEE en NEIN 
fan‘ 7 ww X 9 5- F 
2 7 1 Far u 


| 
1. nicht, nur Thräsnen rinnen mir vom An = ge = ficht. 
2. keit em⸗pfind' ich, denk' ich je= ner Freuden zeit! 
3. Zahl, ihr ſtrö- met Licht ins dunk⸗le Er = den⸗ thal! 
4. ein: Mein Herr, mein Gott, wie wird als-dann mir fein! 


. Di e d ee 
P1FF—— 


v 
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Wir danken dir, Herr, für Propheten. 


Karl G. Maeſer. (129) 
Feierlich. 


1. Wir dan⸗ ken dir, Herr, für Pro = phe⸗ ten, die 

2. Wenn Wol⸗ken der Trüb⸗ ſal uns äng⸗ſten, den 

3. Wir prei⸗ſen, o Herr, dei = ne Wahrheit, wir 
— 


er 


1. du uns zu führen ge = jandt; wir dan⸗ken für 

2. Frie⸗den des Le⸗ bens be⸗ droh'n, dann bli-cken wir 

3. ehr'n ſie bei Tag und bei Nacht; fie hat uns er⸗ 
N N 


dein E = van ⸗ge⸗ lium, das drin⸗get zu jeg » li= chem 
2. auf zu dem Him ⸗ mel, denn er iſt, o Va⸗ ter, dein 
3 Lö » jet von Sün⸗ den und Se ⸗gen und Heil uns ge- 


Süß iſt dein Werk, 


(116) 
Sanft. John J. Me Clellan. 


Süß iſt dein Werk, mein Gott, mein Herr, 
2. O Herr, du biſt mein Gott und Hort, 
3. Doch wel = ches Lob fol ich dir weih'n, 
4. Sün = de, mein größ - ter Feind zu = vor, 
5. Dann ſoll ich 5 - ren, wiſ⸗ fen, ſeh'n, 


1. ge - prie = fen ſei's von Meer zu Meer! 
2. mein Herz froh - lockt in dei - nem Wort, 
3. das wirk ⸗ lich dir zur Ehr' mag fein? 
4. fol nie mehr quä = len Aug’ noch Ohr! 
5. was ich hie ⸗ nie den mir er fleh'n; 
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1. O, mög’ mein Herz von Sün = den rein, 
2. in dei=nem Werk ſo herr lich groß; 
3. Wenn Freu = de ſtrah - lend [ich er- blick 
4. Be = fiegt wird ſein der inn’ = re Feind 
5 Kraft wird thä = tig ſein, 


wie Da vids Harf', ge- ſtim - met ſein! 
für mich dein Blut, am Kreuze floß. 
dein Ant = lig, Herr, in Wonn' und Glück! 
und ich als = dann, mit Gott ver = eint. 
um ſich Se = do va's, Dienft zu weih'n. 


„ e r- 
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Bionslied, 
(140) 
E. Schönfeld. Wolfgang A. Mozart. 


Langſam. — — — X— 


Zum letz- ten Mal, | ge» lieb - te Brii = der, 
2. Laßt's durch die Ber - ge | fern» hin ſchal⸗ len, 
3. Tragt es zu al ⸗ ler Men ⸗ſchen Oh = ren, 
4. Bringt Je ⸗ der⸗mann die fro = he Kun = de 


eh' Jeder ſei ne Stra- ße zieht, 
2. laßt's ü⸗ ber See'n und Thä= ler zieh'n! 
3. das Wort vom neu ⸗ er ⸗ ſtand'⸗ nen Reich, 
4. vom Prie⸗ſter - tum des Herrn der Welt, 


129 


laßt es er » tö = nen noch- mals wie- der, 
2. daß es mag tau⸗ ſend⸗ fach er = hallen 
3. agt's al ⸗ len, daß der Herr er - ko- ren 
4. ſorgt, daß fie geh' von Mund zu Munde 


das fee - len = fro - he Zi - ons = lied, 
und man ⸗ ches treu - e Herz er- glüh'n, 
ein Volk, den al - ten [ Heil’ » gen gleich, 
die Nah-riht, die uns | fo ge = fällt, 


r 


1. das fee = len = fro ⸗ he Bi = ons lied. 
2. und man ⸗ ches treu e Herz er ⸗glüh'n! 
3. ein Volk, den al = ten Heil’ = gen gleich. 
4. die Mach» richt, die uns ſo ge = fällt. 
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Heil dem Propheten. 


Karl G. Maeſer. (102) 
nn 


Prei = fet 
Der von dem Gei = fte er - füllt pro = phe »3ei = te 
Wahrtſein Ge - dächt = nis! er ſtarb als Mär-ty = rer, 
Es wird jein Blut, wel⸗ches Mör - der ver⸗goſ⸗ ſen, 


{ den Mann, der ver = kehrt mit Je- ho- va! 
{ Glor⸗ vei = der Mann, dem der Prie⸗ſter -ſchaft Wei- he 


* ſchmeck' dort mit al = len Pro- phe « ten ver - ei=nigt, 
4.J Müch⸗ tig be = gei = ftert ver - Hin = den die Botſchaft 
"Und es er ⸗ſchei- net in kur zem die Stun⸗-de, 


Der ein Pro- phet war von Chri⸗ſtus er- nannt! 
{ na = hes Ge- richt je = dem 
leb - te ein Le» ben von Mi- he und Pein! 
0 dir dein Ver- flä = ger, o 

wie = der als er- ſtem hier wur- de zu teil, 
[ Frieden und Freu-de und 

eif = ri - ge Mel - te - fte jeg = li = dem Land. 
{ da dann mit Chr = furcht fein 


gött - ih im Him- mel auf 


1. Vol⸗ke und Land! 
2. Il li⸗nois fein. 

3. e⸗ wis⸗ges Heil! 
4. Nam’ wird genannt! 


Heil dem Pro-phe⸗ten! Im Him⸗mel nun 


| 


VER 
en einſt Held. 


| 
Er=d 


Vater! hör' mein Zleh’n. 
J. H. Breitenbach. 


Langſam. 
2 


nF BEE "9 
4, 1 9 
1. Ba = ter! hör' mein Fleh'n, komm' mir bei = zu = ſteh'n, 
2. Sit doch dei =» ne Treu' je -den Mor- gen neu; 


1. 


di» ne Lie ⸗ be um ſtrah⸗ le 


2. Va = ter, ſtär ⸗ fe und füh ⸗ re 


Gieb 
. Wollſt 


n 


mich! 
mich! 


mir hie = nie = den Se = gen und 
vor Ge = fah = ren treu mich be⸗ 


1. Frie⸗den! 
2. wah⸗ ren! 


Ba ter, Va ter, ich Hoff’ 


[ 


auf dich! 
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Der Frommen Herde. 
(56) 


Andante. 
2 


Wie klein, Er - lö - few, iſt hier dei = ner 
Von dei- nem Rei - che fern, be = deckt mit 
Das Volk des Ei - gen- tums, das Gott den 
Auch da, wo Bl - ker ſich nach Chri- ſti 
Er = he⸗ be dich, o Herr, dein Wort weit 


r — — —— 
(@X 2 SS 
1. From- men Her- de! Ob gleich du ger =» ne 
2. Fin = fter = niſ - ſen will die ver⸗ kehr = te 
3. Herrn er = kann- te, das fein Ge- ſetz em⸗ 
4. Na = men nen- nen, Gott und den er ge⸗ 
5. aus = zu brei ⸗ ten, Ver = irre = te auf den 
C J 


h 7 — — 


1. willſt, daß Se = der 

2. Welt den Weg des Heils nicht wiſ = ſen; ver⸗ 
3. pfing, dem er Bro phe⸗ ten fand =te, aus 

4. ſandt, aus ſei nem Wort er = fen nen, bleibt 
5 = ten! Ach, 


je = lig wer = de. Denn 


Weg der Zu = gend hin zu lei 


1. du er = warbſt der gan = z Welt, ſo 
2. tet frech dein dei Wort, und 
3. wel - chem Je = ſus Ehri = ſtus ſelbſt, als 
5 = mer noch der größ = te Teil von 


che du ge » treu - er Hirt, durch 


l 
1 ſie iſt, ein e wig 
2. ſcheut ſein rei nes, hel = les Licht, das 
3. Menſch den ird' ſchen Ur - ſprung nahm, ver» 
4. ſei = nem Gna den = rei = che fern, ver⸗ 
5 nen gu ten hei? - gen Geiſt die, 


S 


— 


u u un u 


8 
2 
= 

wu 


1. Freu = de wär’ es da = rum dir, nähm' 
2. wi - ne Glanz durch 
3. wirft des ho = hen Men ſchen = john, da 
4. eh ⸗ ret dich, 0 Hei = land, nicht als 
5. wel = che Wahn und Luft der Welt noch 


1 5 da = ran teil. 
2. Ati = re Wol = fen = mass = ſen bricht. 
8. er als ihr Mi - fi=- as kam. 
4. ſei = nen wah = ven Gott und Herrn. 
2 


hbeu =» te dei - ner Herd’ ent = reißt! 
an 


% 


Wirket! Denn die Nacht kommt. 


Th. Kübler. (150) 
Lebendig. 


1. Auf, denn die Nacht wird kommen, auf, mit dem jun⸗ gen Tag, 
2. Auf, denn die Nacht wird kommen, auf, wenn es Mit⸗ tag iſt, 
3. Auf, denn die Nacht wird kommen, auf, wenn die Son⸗ne weicht! 


1. wir=fet am frü- hen Mor gen, eh's zu ſpät ſein mag! 
2. wei⸗ het die be⸗ ſten Kräf - te dem Herrn Je⸗ſu Chriſt! 
3. auf, wenn der A- bend mad net, wenn der Tag entzfleucht! 


2 


a Faser um m) Ya meer 
ur 5 | 
1. Wirket im Licht der Son - nen, fan⸗ get bei Zei⸗ten an, 


2. Wirket, mit Ernſt, ihr From men, gebt al- les An-d're dran; 
8. Auf, bis zum leß = ten Zu = ge, wen⸗ det nur Fleiß da- ran, 
On — 


FP 
Se 


* 
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Es preile Gottes Macht. 


Ziemlich langſam. C. J. Thomas. 


Es prei= je Got- tes Macht und Stär- ke mit 
Er denkt voll Gna- de, voll Er- bar- men an 
Heil ſei der Welt! Der Herr re- gie - ret. Er⸗ 
Du Er - de und ihr wei- ten Mee - re, ihr 

A 


* 


fro⸗ hen Lie-dern al -le Welt! Wer iſt, der ſei- ne 
fei= nen teu⸗ren Frie⸗dens⸗bund; und macht mit Va⸗ter⸗ 
wähl⸗te, fin=get ſei⸗ nen Ruhm! Er hat das Werk des 
wer⸗det ſei- nes Ruh-mes voll! Zu fer - nen Zo- nen 


8 


Wun = der = wer = ke ver = jteht und wir = dig 
treu? uns Mr = men das Heil und die Ver⸗ 
Heils voll - füh - ret, nun find wir Got = tes 
dringt die Eh ⸗ re des Herrn, dem al = les 


i e 


2 


fie er = zählt? Er of ⸗ fen = ba ret 
jöh nung kund. Sein Heil be = glüdt die 
Ei = gen - tum. So nimm denn, du be⸗ 
die = nen fol! Es kommt mit Sie - ges⸗ 


r 


uns aufs neu -e das Heil und die Ge- 
gan = ze Er = de, und ſei - ne Gnad' ift 
glück⸗ te Men = ge, mit Jauch zen dei = neu 
macht und Stär- fe der Ret⸗ ter al ⸗ 


. 2 * 


= 


ler 


— 


9 
— 
‚ 


rech = tig = keit. Be ſin 
all = ge = mein: Die Völ 
Kö - nig an; und bring' ihm al 
Welt her = bei; er ſtürzt der Sün = de 


— 2 


un 

2 

2 
— 

= 

— 


e 


| 
= 
Ei 


Lieb’ und Treu -e, die ihr durch ihn er⸗ 
ei ⸗ ne Her - de und Kin -der ei ⸗ nes 
Lob = ge » ſän = ge, die ihm die An = dacht 
Reich und Wer - fer: und herrſcht durch Wahr- heit, 


Bear 


3. ge = ben kann! Und bring' ihm al ⸗ le Lob = ge: 
4. Gnad' und Treu'! Er ſtürzt der Sün- de Reich und 


1. ret = tet ſeid! Be- fin - get ſei - ne Lieb' und 
2. Va ⸗ ters fein. Die Völ⸗ ker ſol = len ei = ne 


die ihr durch ihn er = ret = tet ſeid! 
und Kin -der ei ⸗ nes Bas ters ſein. 
die ihm die An⸗ dacht ge ben kann! 
: und herrſcht durch Wahr⸗ heit, Gnad' und Treu'! 


— 


Richard T. Haag. Wahrh tslicht. 


Ausdrucksvoll. > 


= SE 
1. Wahr = Heits - licht, Bahr = heits - licht, 
2. Frie = dens ruh, Frie = dens - ruh, 
3. Sel' = ges Los, ſel „ ges — Los, 


ſchön- ſter Hoff⸗nungs⸗ſtrahl! Du dringſt durch Got- tes 
2. zieht in une fer Herz, und fort - an rich = ten 
3. ſeht der Mor ⸗ gen ⸗ſtern, 2 leuchtet hell, ver⸗ 


1. Die » ner Mund zu uns ins in = ſtre Thal. 
2. wir den Sinn e = ftän = dig him = mel - wärts. 
res Herrn! 


3. Ein = digt uns das Kom - men unſ' 
ö — 
60 — 
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- 


F. 


e 


Ss rei = 285 = 1 55 er = = in 
Der Sün⸗ den Net = ten ban = den uns, in 
Das Lied er- ſchallt, es naht her = an der 


Cr PSC. 


1. uns ein neu- es Lied. O Wahr ⸗heits⸗ licht, das 
2. Blind⸗heit weil-ten wir, doch Frei- heit wur = de 
3. He⸗ rold, und es bricht der Mor- gen des voll⸗ 


1. uns em- por zum ew' = gen De ben zieht! 
2. uns ge bracht, fie führt uns, Gott, zu dir! 
3 komm'⸗ nen Tags mit ſei = nem ew' - gen Licht! 


Pig » 15 


142 
Kirche Chriſti. 


Einfach und ruhig. (88) Joſef Haydn. 


1. Kir⸗ che Chri ⸗ſti, brei⸗ te, brei ⸗ te dei - ne 
2. Sieh, ſchon eilt die Schar der Bo = ten, die du 
3. O, aus al ⸗ len Spra⸗chen, Zun- gen, wer = de 


1. Gren⸗zen weit Hin = aus! Söh- ne, Töch- ter dir dur 
2. aus ⸗ge⸗ ſen = det Haft, zu den Sün dern, Geiſt- Lich - 
3. dir, Herr Be = ba = oth, Hal -le = fu =» jah ſtets ge— 


3. ſun ⸗ gen: Lob dem trew-ften Bun = des- Gott! Ei = ne 


12 — 


Sei = de wal ⸗ len ſtill zu dei ⸗ nem Haus. Preis ſei 
2. to = ten, ab = zu = neh⸗men Schuld und Laſt! Se⸗ lig, 
— — —ũ 
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Bewegt. (19) 


1. Will der Tag im DO = ften grau⸗en? Bricht die Mor⸗gen⸗ 
2. Nur ge⸗ troſt, ihr Schwe⸗ſtern, Brü⸗ der, unj’= re Hoff⸗ nung 
3. Man⸗che ſtil- le Vor» be - rei⸗ tung bricht ſchon jetzt dem 


1. Sit der Fluch nun ab ⸗ ge = than? Zieht nicht ei- ne 
2. wie das Wort der Wahr⸗heit ſpricht. Bi -ons Wunden 
3. al ⸗ le die Zer⸗ſtreu⸗ ten nah'n. Wie ⸗ der ſchenkt er 


ee A) 


— EEE ER EEE ZENTREN 
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f = 
m = 
— —̃ʒ .. 5 2 Ten 
8 — 
. . 

E til Ah - nung durch die Her = zen 

2. wer = den hei - len, grü = nen le 

3. 


He 
al = 

fei = nen Kin ⸗ dern der Er = 56 = rung 
— 


= els? Geht nicht heut an uns die Mahnung 


2. ſei = ne Au'n; ser het ſei - ne Bür⸗ ger ei ⸗ len, 
3. gnä⸗ dig Ohr, ih- re Kla- gen zu ver- minsdern, 
— — 


1. wie die Wor = te Da = ni = els? 

2 elle’ ne Wi ſten zu be = bau'n! 

3. hebt er ſie zu ſich em = por. 
cresc. 5 ee 


53 


10 
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Lobgeſang. 
(123) 


Tracy Y. Cannon. 


& 


: ver = de mun = ter! 
2. Von ihr wird der Kreis der Er = de, 
3. Aus dem Vo = gel ſingt ſie Freu = de 
fie nicht ſin = gen? 


1. Lob iſt im = mer dei = ne Pflicht; 
2. ja der Him - mel ganz um = faßt; 
3. ſelbſt bis in ein finſt' ⸗res Herz; 
4. ſei i 


die Son = ne geht zwar un = 
2. daß voll dei = nes Se = gens wer » de, 
3. Her = den giebt fie fat = te Mei ⸗ de 
4. Sie hilft je = den Tag voll = brin = gen, 
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1: = ber Got = tes . 5 
2. was du, Gott, ge = ſchaf = fen haſt. 
3. und uns Hd n ſtet ſie im Schmerz. 
4. es mir bis jetzt ge lang. 


Im = mer ſtrahlt fie auf uns her. 
Von ihr rührt der Son = ne Pracht; 
Sie ver = ſüßt uns al le Müh'; 


Sie hat mich auch ſtets ge = nährt, 


Bere rien 


O wie ſpricht und han = delt der, 
auch den Mond führt in der Nacht 
un⸗ = ſ're Sor = gen he = 

hat mir Freud’ und Troſt ge währt; 


2 


r 


10* 


1 ier gel kla = get, thör - lich: 
2. ſie uns zu, und aus der Fer ⸗ ne 
3. und er = ſtat tet un = fre Män = gel: 
4. vor Ge fah - ren mich be = jchit - ie 
| 
2. 


denn 


1 ſie 

2. fun = felt fie aus je = dem Ster = ne. 
3. ja, aus ihr ſchöpft ſelbſt der En = gel, 
4. mei = ne N un = ter ⸗ſtü = Bet. 


ſeg = net un = auf = hör - lich! 


Schmidt. Tahre fort. 
Kräftig 


Fah - re fort, fah 


re fort! Wand⸗le, Volk des 
Lei de dich, lei 


de dich! Got- tes Volk, leid’ 


Fol ge nicht, fol 2 ge nicht, fol = ge nicht der 
Prü = fe recht, prit = fe recht, prit= fe weis = lich 
Drin = ge ein, drin = ein, Zi = on, drin = ge 


ge 
Brich her = für, brich her = für, Got = tes Volk, her⸗ 
Hal = te aus, hal te aus, Got ⸗ tes Volk, halt’ 


an 


1. Herrn, im Licht; ma = che dei = nen Leuch⸗ ter bel = le, 
2. oh = ne Scheu Trüb-fal, Angſt mit Spott und Hoh ⸗ ne; 


3. eit = len Welt, wann fie dich ſucht groß zu marchen; 


4. je = den Geiſt, der dir ruft nach bei ⸗ den Sei⸗ ten; 
5. ein in Gott! Stär-fe dich mit Geiſt und Le⸗ ben, 
6. für in Kraft! Laß die Bruder = lie - be bren⸗nen; 
7. dei = ne Treu', laß nicht lau und träg' dich fin ⸗ den! 


laß die er - fte Lie - be nicht, ſu - che ſtets die 
ſei bis in den Tod ge: treu, ſie⸗ he auf die 
ach = te nicht ihr Gut und Geld! Ernſt im Be = ten, 
hu = nicht, was er dich heißt; laß nur dei ⸗ nen 
ſei nicht wie die am = dern tot, ſei du gleich den 
zei = ge, was der in dir ſchafft, der dich als ſein 
Auf, das Klei-nod rückt her = bei! Auf, ver = laf = je 


a 
225 
S 
— 
* 
oe 


1 

2. Schlan⸗ge Stich; lei 
3. Luft ver = ſpricht; fol 
4. und was ſchlecht, prü 
5. Heu⸗chel - ſchein drin 
6. than die Thür; brich 
7. Kampf und Strauß hal 


ge Pfort'! Fah ⸗ 


W 


Le⸗ bens = quel = let Volk des Herrn, dring' durch die 
2. Le ⸗ bens = fro = nel Lei - de, wann du fühlſt der 
3. ernſt im Wa = dien. Sieh dich für, wann ſie viel 
4. Stern dich lei = ten! Bei - de, das was gut fcheint 
5. grü⸗ nen Re ⸗ ben! In die Got - te - kraft, für 
6. Volk will fen = nen! Auf, er ſelbſt hat auf = ges 
7. was da = hin = ten; Got tes Volk, im letz ⸗ ten 


re fort, fah = re fort! 
de dich, lei = de dich! 
ge nicht, fol -ge nicht! 
fe recht, prü= fe recht! 
ge ein, drin- ge ein! 

her = für, brich her = fiir! 

te hal- te aus! 
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Gins ift not! 


Geſangvoll. 4 Schröder. 
8 on 


Eins iſt not! Ach Herr, dies Ei ⸗ ne 
“IM = les an- dre, wie's auch ſchei 


N 
= 
SR 


2 See = le! willſt du die = ſes fin = den, 
lab, was ir diſch it, da = hin = ten, 
z. (Wie, dies ei = ne zu ge = nie = ßen, 
Lals ſie ſich zu Se = iu Fü = ßen 


— 


Nun 15 gieb, daß mei ʒ⸗ ne See = le 
iſt ja, den ich er = wäh = 


Du 


— 
7 2. — 8 5 = = I, 

Id - re mich er che „nen ige 
iſt ja nur ein we res Joch, ) _ 
ſuch's bei kei = ner £ Kre = = En 
ſchwing' dich ber bie Na > tur, 

u 
ſich Ma ; ri dort be = fliß, I 
vol = ler An - dacht nie = der = ließ; 
auch nach dei 2 nem 1 Bild er = wacht: 
mir zur Hei - li = gung ge⸗ m 


* 
— — — — 
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- - REF 40 
I 
| 
Re Ze 
| I. da run ⸗ ter das Her = ze ſich 
| 2. wo Gott und die Menſch⸗ heit in 
| 8. ihr Herz, das ent brann = te, nur 
| 4. Was die = net zum gött = li = chen 


den noch kein wah m res Ver - gnü-gen er⸗ 
al = le voll ⸗ kom - me = ne ül=le er⸗ 
Se = ſus, ihr Hei land, fie woll te be 
in dir, mein Hei - land, mir al = les ge⸗ 
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ee es Sr Warn Ian Ze 2 Te I 1 
VID EEE EIER MENT SS RE Er 
.. SEEBESEn. SOSE BER Re een Te 


1: = get. Er = lang' ich dies Ei ⸗ ne, das 
2. jchei = net, da, da iſt das be = ſte, not⸗ 
3. Ieh = ren, ihr Al = les war gänzlich in 
4. = ben; ent = rei = ße mich al = ler ver⸗ 


= ſetzt, jo werd' ich 
- fe Teil mein Ein und 
ver = ſenkt, und wur » de 
chen Luſt; dein Le = ben 


1 i in „ lem er gößk. 
2. U ⸗ les, mein je = lig = ſtes Heil. 
3. Al = les in ei = nem ge ſchenkt! 
4 mir i zig be = wußt! 
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Gottes Macht und Vorſehung. 


Chr. F. Gellert. 75) 
Mit Kraft und Feuer. Ludwig v. Beethoven. 


iſt mein Lied! Er iſt der 


5 

2. Licht iſt ſein Kleid und fel- . tue 

3. Was iſt und war im Him = mel, 
( viù piano) 4. Er kennt mein Flehen und al = len 


(pin ⁰ 5. Sit Gott mein Schutz, will Gott mein 


Stär = ke; hehr iſt fein Nam’ und 
Wahl das Be ſte. Er herrſcht als Gott, und 
Erd’ und Mee re, das ken - net Gott, und 
Rat der See le, er weiß, wie oft ich 
Net = ter wer = den, dann frag' ich nichts nach 


Pop, 
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8 5 — 


* » » 
a 12 [4 = 1. 2 


1 ke und 
2. ji = nes Thro = nes Ve = ſte iſt 
. Wer = ke Hee re find 
4. Gu = tes thu“ und fehle und 
5. Him ⸗ mel und nach Er » den, und 
A — 
8 A 
Pam, me 
2 25 7 SI Tee — 
— aaaaars = 
mf 2 
| | 3 | . 
1 Him = mel ſein e = biet, und 
2. Wahr heit und Ge rech = tig = keit, iſt 
3. e = wig vor ihm of = fen = bar, ſind 
4. eilt, mir gnädig bei = zu = ſteh'n, er 
5. bie = te ſelbſt der Höl = le Trutz, und 


—— — ——— — — wů——— 
1 
N 
5 


61111 
75 wo en 


1. = Him = mel fein „biet! 

2. Wahr⸗ heit und Ge » rech = tig = keit! 

3. e = wig vor ihm fen dar 

4. eilt, mir gnä » dig bei = zu = ſteh'n 

5. bie = te ſelbſt der Höl = le Trutz! 
A 


4 
En 


nenn. 
® D 
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Horch, das Gebet der Rinder. 


Richard T. Haag. 
Langſam 51 innig. 
m 


heut! 
mit 


[2 
1. lieb - ih in Gott ver- eint. Dort um den Schoß der 
2. Fort, fort in fer= nem Land! Mit Got⸗ tes Wort und 
ſeg⸗ ne der Wahr⸗ heit Keim, bring’ ihn nach treu⸗em 


| 

1. Mut - ter Un- ſchuld und Frie- de ſcheint! 
2. Lie - be weit in die Welt ge - ſandt. 
3. Wer = ke glück- lich nach Zi - on heim. 


1. Es tönt 


2. O Herr, du, ſein Be⸗ſchü⸗tzer, führ' ihn 
3. Laß, Herr, durch's ſtil- le 


. 


wie Him⸗mels⸗mu⸗ſik; hell wie der Son⸗nen⸗ 
auf ſich'⸗ rem 
War⸗ten ü = ber uns al ⸗ len 


. auf die = je 
2. nach 


1. ſtrahl, drin = get ein Licht 
2. Pfad hin 
3. weh'n fe li = ges 


8 


her ⸗ nie = der 


zu den Aus =» ev wähl⸗ ten 


Hoff⸗ nungs⸗ban - ner 


P 


dei = nem 
3. bis auf das 


heil’ = ge Zahl. 
Himmels - rat. 
Wie = der = ſeh'n! 


2 
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Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte! 
(74) 


Wie groß iſt des Al: mächt'⸗ gen 
I der mit ver - här = te = tem Ge⸗ 
2 { Wer hat mich wun= der = bar be— 
1 Wer hat mit Lang- mut mich ge⸗ 
Schau, o mein Geiſt, in je = nes 
wo du, mit Herr = lich = keit um⸗ 
7 > die = fen Gott ſollt' ich nicht 
EEE foll = te ru = fen: ich nicht 


8⁰ 
— 


[ Menſch, den 

1 er = ſtickt, der 

2 { rei = tet! Der Gott, der mei = ner 
2 lei = tet? Er, dei = jen Nat ic) 
3 [ Le = ben, zu wel = chem du er» 

ge ben Gott ewig ſeh'n wirſt, 
75 eh = renz und ſei = ne Bü = te 
IH ren; den Weg, den er mir 


rührt? 
ge - bührt? } 
be darf. } 
ver = warf. 
fen bift; } 
er iſt! 
ver = ſteh'n? 
i geh'n? 


wig mei = ne 


dem Sei = jte 
tes Gü = te 
be ſtärkt ihn 


Wer 
Du 
Sein 


ſtärkt 


haſt 
Bil’ 


den 


ein 


Pflicht! 

Kraft? 
ſie dein. 
wig = lich. 


| 
1 Herr hat mein noch nicht ver⸗ | 
2 läßt mich ſo viel Glück ge⸗ 
3. Sieh, da = rum muß = te Chri = | 
4. Gott fol ich ü = ber U = les 


1. gef fen: Ver - giß mein Herz auch ſei - ner nicht! 
2. nie ⸗ ßen? Iſt's nicht ſein Arm, der Al- les ſchafft? 
3. lei⸗ den, da ⸗ mit du könn'⸗ teſt fe = lig fein. 
4. lie ⸗ben, und mei nen Näch⸗ ſten gleich als mich. 


en 


Majeſtätiſch. 


Weicht ihr Berge, 


= 


3 

Weicht ihr Ber - ge, fallt ihr Hü⸗ gel, ſtürzt ihr 
Got = tes Treu' hat die⸗ ſes Siegel: fie fol ö 
2. (Gott hat uns ein Wort ver - ſpro⸗chen, Gott hat | 
ö der wird nim= mer⸗mehr ge = bro= chen, bis er 
3 Sei = ne Gna⸗ de wird nicht wei- chen, wenn gleich 
1 Sie wird ih- ren Zweck er - rei⸗ chen, den fie 
= 


ed 


162 


ZJeſus lebt. 


(64) H. A. Luder. 
P> = > 


r | 


1. Se = ſus lebt: mit ihm auch ich: 
2. Je = ſus lebt: ihm iſt das Reich 
3. Je = ſus lebt: wer nun ver = zagt, 
4. Je = ſus lebt: ſein Heil iſt mein; 
5. Je = ſus lebt: ich bin gewiß, 
6. Je = ſus lebt: nun iſt der Tod 


Langſam. 


pit vit. 


a lempo 


Tod, wo find nun dei - ne Schre⸗cken? Er, er 
ü = ber al = Te Welt ge = ge- ben; mit ihm 
lä = tert ihn und Got- tes Eh- re. Gna- de 
ſein ſei auch mein gan- zes Le- ben! Rei- nes 
nichts ſoll mich von Je- fu ſchei- den, kei - ne 
mir der Ein- gang in das Le- ben. Wel⸗ chen 
piu vit. a tempo 


1 


e 
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1. lebt und wird auch mich von den Tod= ten 
2. werd' auch ich zu = gleich e = wig herr=fchen, 
3. hat er zu = ge » jagt, daß der Sim = der 
4. Her⸗zens will ich ſein und den Lü = ſten 
5. Macht der Fin = fter = nis, kei = ne Herr- lich⸗ 
6. Troſt in To = des = not wird es mei- ner 


rit. et dim. 


1. auf = er we = cken. Er ver = klärt mich 
2. „ wig le = ben. Gott er = füllt, was 
3. ſich be = keh = re. Gott ver = ſtößt in 
4. wi - der = ſtre = ben. Er ver - läßt den 
5. keit, kein Lei - den. Er gibt Kraft zu 
6. See ⸗ le ge = ben, wenn fie gläu = big 


et dim. 


in 


15 
2 
3. Chri⸗ ſto 
4 


5. die = ſer 
6. zu ihm 


ſein Licht: Dies iſt mei- ne 5 ver = ficht, 
er ver = fpricht: Dies iſt mei- ne 

nicht: Dies iſt mei- ne Zu- ver = ſicht, 
Schwachen nicht: Dies iſt mei- ne Zu = ver = jicht, 
Pflicht: Dies iſt mei- ne Zu- ver⸗ ſicht, 
ſpricht: Herr, Herr, mei- ne Zu- ver = jicht, 


u = ver ⸗ſicht, 


1 ver = klärt 
2. Gott er 
3. Gott ver 
8 ver 
5 

6 


. wenn ſie 


— 
mich in ſein Licht: 


füllt, was er ver = ſpricht: 
ſtößt in 
läßt den Schwa- chen nicht: 
er gibt Kraft zu die =» jer Pflicht: 
gläu = big 


Chri- jto nicht: 


ihm 


ſpricht: 
nn 


— ? 1 


mei = ne Zu - ver = 
mei ⸗ ne Zu = ver = ſicht. 


4 = J — 


165 


Himmelsvorſchmack. 
C. F. Gellert. (5 1) 
3 


Nach ei = ner Prü- fung kur = zer Ta- ge er 
Wahr iſt's, der From - me ſchmeckt auf Er -den ſchon 
Bald ſtö - ren ihn des Kör- pers Schmer⸗zen, bald 
Hier, wo die Tu- gend öf - ter lei- det, das 
Hier ſuch' ich's nur, dort werd' ich's fin -den; dort 
Da wird der Vor ſicht heil' - ger Wil -le mein 


1 F 


— — 
5 2 n 


S ee 


war = tet uns die E wig = keit. Dort, 
man ⸗ chen je! - gen Au = gen = blick: Doch 
das Ge = räu - ſche die - ſer Welt: Bald 

= fter öf ⸗ ters glück - lich iſt, wo 
werd' ich hei - lig und ver = klärt der 
Wil und mei - ne Wohl- fahrt ſein; und 


K En 


. = 2 ine A 


delt 
den, 
nem 
Glück - li = chen 
zen 
jen, 


mer 
lich 
tes 


— 


nes Glück. Er 


er = freu' n. Dann 


. 
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Nud. Schürmann. 


2 | — 
I 

= 

=, P 


See = le, dein Hei - land iſt frei von den 
See = le, o Ge - le, auch du wirſt er⸗ 
3. Him = meld = ge = dan = ke, auf ihn nur ge 
4. Nim - mer laß Hoff - nung und Mut dir ent⸗ 


7 ed 


1 Le be 


rich ⸗ tet, ei er die ir = di ⸗ſchen 
wan = ken; der Un = ſterb - lich = keit 


6 


== —: 
nn 


To = de er = jtan den! Freu = e dich 
Herr - li - chen, je = hen, wie er die 
Pla = de dir lich 
Won = ne 


=, tet! See = le, ent⸗ 
ken fen = ke dich, 


Ps dd 


S 


1. Ban = den, glor reich und herr -lich vom 
.. te hen, wirſt ihn ver = Hä = ret, den 


1 

2. Pal me Sie = ges dir 

ge der Sorg' um die Welt, 

4. See = i Glau = ben hin = ein, 
1 


cre - - scendo 


| ‚Sei 
een 
an f 5 


= ſus, dein Hei- land, iſt Sie - ger und lebt! 
— 40 du ge treu ihm dein Le- ben ge= weiht, 
3. blick“ auf das Ziel hin im himm = li = fchen Zelt! 
4. bis er in Schau- en ver- wan delt wird fein! 


SS 


1. Je = ſus, dein Hei- land, iſt Sie- ger und lebt. 

2. ſo du ge = treu ihm dein Le = ben ge⸗ weiht. 
3. Blick! auf das Ziel hin im himm⸗li⸗ſchen Zelt! 
4. Bis 


er in Schau- en ver- wandelt wird ſein! 


P 
5 | Se 
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Triumph. 
89 


> 


an 


ut P: > 


5 


2. 858 ihm, Heil 
f 
ai 


Tri⸗ umph, Tri = umph und 


Der ho = he Sie- ger 
uns! ſein 

O je = lig, wer ſich 
hern Le- ben 


Zum ho = 
Da 


s Grab em = pfängt zwar 


— 


2 


Lob und Dank ihm, 


it = ber wand: Nacht 


Grab iſt leer. | Zeit 
ihm ver- traut!) Er 

führt er dich, und 
dein Ge = bein: Doch 


| an 


4. 


2. 


ie) >| = 


un 


2 


| der des To- des Macht be- zwang, und uns, den 
war um ihm und fie ver- ſchwand in hel- le 
f ite = het wie ein Fels im Meer, das Wort, das 
hat den Tem- pel neu ge = baut, den blin = de 
nimmt ge = wiß dich einſt zu ſich, fällt dei - ne 
nicht auf e- wig wird es fein; ver- klärt gibt 


see 


Staub, er = Hd = tel 
1 { Mor⸗ gen = rö = te. j Be = bet, ge = ber, 
er ge ſpto chen RE Ze 
4 (Wut 5 „bro = chen. | See = le, wüh ⸗ le 
e 1 5 2 8 Herr = lich wird dich 


= 


ftol = ze Spöt-ter, un ſerm Retter Preis und 
ihn zum Füh- rer und Re- gie- rer dei nes 
3. dann auf's Neu- e ſei = ne Treu =e of = fen⸗ 


| id . 


1. & = re! Glaubt an ihn und ſei - ne Leh = re! 
2. Le - bens: Auf ihn hoffſt du nicht ver-ge = bens. 
3. ba = ren; vol - les Heil wirſt du er⸗ en Ten 


e 2 


2 9 vr & 
9 
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(118) 


mein Gott zu dir, mä = her zu 
2. Bricht mir, wie Ja = kob dort, Nacht auch her— 
3. Geht auch die ſchma = le Bahn auf = wärts gar 
4. Iſt dann die Nacht vor = bei, leuch - tet die 
5. Iſt mir auch ganz ver⸗ hüllt dein Weg all⸗ 


1. dit, drückt mich auch Kum = mer hier, 
2. ein, find’ ich zum Ru = He = ort 
3. ſteil, führt ſie doch him mel - an 
4. Sonn', weih' ich mich dir auf's Neu' 
5. hier, wird nur mein Wunſch er = füllt: 


— — — —— ͤ ̃— — 


het man mir. Soll doch trotz 
nur ei = nen i i 


rue" 


Kreuz und Pein dies mei = 5 = fung ini 
Trau ⸗ me hier mein Geh = 5 für und für: 

licht und ſchön, win - ken aus ſel' - gen Höh'n, 
Be = thel dir und jauchz' mit Freu den hier: 
Pil = ger lauf, ſchwing' ich mich freu - dig auf: 


1-5. Nä = her, mein Gott, zu dir, nä = 


174 


Verlangen nach Heiligkeit, 


(111) John J. Me Clellan. 
— T ; 8 N N 2 Zr 
N F E 


1. Ach, wann werd' ich von der Sün = de, Gott, mein 
2. Stel = ft mir denn hier auf Er - den le- bens⸗ 
3. Wenn ich fal = le, laß mich's mer - ken, laß mich 


3 3 
— — 


1. Va ⸗ ter, völ⸗ lig frei? Daß ich ſie ganz ü - ber- 
2. lang die Sün⸗de nach, kann ich nicht voll- kom- men 
3. ſtre- ben, auf = zu = ſteh'n! Ei = le mich, dein Kind, zu 


4 we 


„de, ganz dir wohl⸗ge⸗fäl⸗ lig jei? Noch 
2. wer = den, bin und bleib’ ich im- mer ſchwach? O, 
= fen, leh- re ſelbſt mich fe- fter geh'n. War⸗ 


nicht, ich ge = ſteh's mit Thrä = nen, kann ich 
jo ſeg - ne mein Be ſtre⸗ ben, jo ge 
ne mich, ſei mein Be glei = ter! Täg ⸗ lich 


Auen 


gem 


vn 


. mich von ihr ent-wöh- nen: Noch, zu oft noch regt ſie 
2. recht ich kann, zu len- ben, daß ich doch von Heu = che⸗ 
füh = re Gott mich wei- ter, bis ich in der E = wig⸗ 


—ͤwU!— — —— — 
N 


1. ſich und ver- jucht zum Bü = ſen mich. 
2. lei und von Bos -heit fer = ne ſei! 
3. keit drin- ge zur Voll- kom- men = heit. 


er 


e 


— 
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Von Grönlands eisgen Binken, 
Dr. Barth. 
; Andante. (Miſſionslied.) G. F. Händel. 


Von Grön = lands = 
Ge = würz = te Düf = te we » ben janft 
Und wir mit Licht im Her - i 
Ihr Waf ſer = 


BL m 


5 


1 — 

7 7 
nas 90 ral ⸗ len ⸗ſtrand, wo D phirs Quel- len“) 
ü = ber Cey⸗lons Flur; es glänzt Na = tur und 
Weis ⸗heit aus den Höh'n, wir könn - ten es ver⸗ 
Win de führt es hin, bis ſei = ne Strah⸗len⸗ 


N 


blin = fen, fort ⸗ſtrö- mend gold = nen Sand; von 
Le = ben, ſchlecht find die Men⸗ſchen nur. Um⸗ 
jhmer=zen, daß fie im Fin ftern geh'n? Nein, 
er = gen von Pol zu Po = le zieh'n; bis 


CC 


F 


*) = Goldquellen: vgl. 1. Kön. 9, 28. 


0 = 
> > 
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Stehe auf, Tabea. 


Er 


Klagend. 
» — 


Volksweiſe. 
af — 


== 
17 v 


Zu Jop pe ſtarb die Jün = ge = rin, die 

Ach, daß der Herr zu unſ' = rer Zeit auch 

Wer zählt die Thrä- nen rings im Land, die 

Es ſchwillt des E- lends bitt' = re Flut und 

Ach, wie ſo laufe ſchon lie = get du, von 
— — — 


3. müd⸗ ge = rung'⸗nen Hän⸗ de? 


— 8 - t 2 
1 . 2 7 > 
7 Er 
in der Ar- mut Krei⸗-ſen ge = hol = fen 
ei = nen Pe⸗ trus ſchick-te! Ach, daß er doch mit 


Wer zählt die Schaar, die 


ſtei -get hoch und hö- her; an ſol- chem Tod klebt 

Fin ſter - niß um- nach⸗tet, in ſchreck— ſchreck⸗lich kal = ter 

Ber — ä g 

ur | 2. 
— rg ? E ee 
———— 


See 


2 
Lie- bes-ſinn den 


ſich ver- rannt 


To = des = ruh', 


e 
8 f B 


Witt⸗wen und den 
Him⸗mels⸗freud' auch un = fer 
in Jam⸗ mer 
man⸗ ches Blut, manch' Herz, das 
mit Tau⸗ ſen 


Wai⸗ſen. Der 
Land er- quick⸗te! O 
oh- ne En⸗ de? Wer 
thut noch weh-er, am 


= den ver⸗-ſchmachtet! Noch 


er Sees 


— 


f 


5555 


Thränen find ſchon viel ge- weint, bis Pe- trus, 
Gott vom Him- mel, vu fe du, All- mäch = ti- 
zählt die tie - fen Wun⸗ den recht, in de = nen 
eig = nen Herd herrſcht fol » de Not, der Un = fern 
ruft ſo man = de Got- tes = ſtimm', o Kir = che, 
ee 


an 


tt = ge = ſandt, er-ſcheint und ſpricht: Steh' auf, 
ger, der Kir- che zu: Steh' auf, ſteh' auf, Ta⸗ 
3. ſeuf = zet dies Ge⸗ſchlecht? O, ſte - he auf, Tas 
4. Vie = le ſind mit todt! Steh' auf, ſteh' auf, Ta⸗ 
zu Her- zen nimm: Steh auf, ſteh' auf, Ta⸗ 


. 
— 2 8 * 
le 5 


. -a! Und ſpricht: Steh' auf, Ta = be - a! 
2. be ⸗ a! Steh' auf, ſteh auf, Ta be ⸗ al 
8. D - al ae , fte = he auf, Ta = be > a! 
4. = a! Steh' auf, ſteh' auf, Ta ⸗ be = a! 
” - a! Steh' auf, ſteh' auf, Ta = be = a! 

—— — 
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Die Sach' iſt dein, Herr geſu Chriſt. 


(Urſprünglich: Hier liegt vor deiner Majeſtät.) 


Moderato. Joh. Michael Haydn. 


1 { Die Sad’ iſt dein, Herr Je- fu Chriſt, die 
2 und weil es dei - ne Ga = de iſt, kann 
2 { Du gingſt, o Je = fü, um = ſer Haupt, durch 
5 und füh - reft Je = den, der da glaubt, mit 
3 Du ſtar = beit ſelbſt als Wei = zen= korn und 
{ be = fe = be denn, o Le = bens=born, die 


u 


2 a den him = mel » an, } { Wohl⸗an, fo nimm uns 
"dir die glei= che Bahn. zum Teil am Lei = den 


3 { fan = keſt in das pn. { Send Bo-ten aus in 


Welt, die Gott dir gab. daß bald dein Na = me 


1. (Sach, an der wir a { al » lein, das Wei = zen- 
: { fie nicht un= ter=geh'n; es frucht- bar ſproßt zum 
— 


* 


1 { korn, be= vor eg ftersben in der Er=de Sch) 

1 Licht em⸗por, zu ⸗vor vom eig- nen We- fen los, 
9 3 

9 { all = zu=gleich } 15 uns durch dei⸗ nes To = des 175 

T und am Reich; \jammtdeisner Sach' zum Licht em- por, 

3 [ je = des Land, } 5 Na⸗ me vol⸗ ler Herr = lich⸗ keit; 

werd' er⸗ kannt, | \ auch wir ſteh'n dir zum Dienſt - be = reit, 


1. durch Ster- ben los, vom eig ⸗ nen We = jen los. 
2. zum Licht em = por, durch Nacht zum Licht em = por! 
3. zum Dienſt be = reit, zum Dienſt in Kampf und Streit. 


V. 1 u. 2 von Samuel Preiswerk, geb. 1799, f 1870, als Antiſtes in Baſel. 
V. 3 von Dr. Felician Zaremba, geb. 1794. 


er 


Geiſtesfreiheit. 


Langſam. George Careleß. 


O wii = je, je = de Seel' iſt frei, zu 
Zwar ſeg - net Gott, der Herr, mit Licht, mit 
Ver- nunft und Frei- heit] ward dein Teil, daß 
Miß⸗ brauche nicht, was dich er - hebt, und 
Aus frei -er Wahl glaub' ich dem Herrn, will 


e 2 


mf l 


1. wäh = len zwi = ſchen Tod und Le- ben; daß 
2. Lie be, Weis = heit dei = ne Pfa⸗ de, zur 
3. über's Thier | du ſeiſt er = ha- ben, ge⸗ 
4. wan = dle auf | der Wahr = heit Wegen, denn 
5. treu = lich fein | Ge = ſetz er = fül⸗ len, und 


2 


der un = ge =» zwun gen ſei, hat 
Wahr - heit zwin- gen will er nicht, ſo 
brau = che nun zu dei nem Heil des 
dem, der nach dem ten ſtrebt, wird 
mah - nen möcht' ich Je den gern, an 


1. frei ⸗ en Wil ⸗ len Gott] ge = ge ben. 
2. un = er ⸗ſchöpf⸗ lich ſei = ne Gna = de. 
3. Schöpfers gro - ße Gna- den - ga = ben. 
4. all' ſein Thun zu rei ⸗ chem Ge gen. 
5. frei -e Gnad' und frei -en Wil ⸗ len. 


E 
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Chriſti Zeugen. 


Innig. ( 104 Wolfgang Amadeus Mozart. 
— : = — 


Heil, ja Heil euch, treu-e Zeu⸗ gen! O du 
Wie der Mei = fter euch be = ru = 2 zo = get 
Ew’ » ger Wahr = heit Frie⸗dens- bo = ten, die der 
So voll Gott = ver = frau n. zu ftrei = ten, und zu 


e Dice De 


1. 
2. 
3. 
4. 


Jün = ger = ſchaar, de - ren Glau- bens⸗ 
* zu Ort: Eu = re Wort' und 
kor; wenn Ge = fah = ren 
wie übe; 8 ſti Reich weit 


mut zu 2 al = 4 Welt zu kraft ⸗ 1 war! 
Tha⸗ten ſchu⸗fen gro⸗ßen Se ⸗ gen hier und dort. 
euch um⸗droh⸗ten, bli⸗cket ihr zu dem em =- por: 
aus = — zu» brei⸗ten: Das — un = j’re a hier! 


| E 
b e 


5 Do = 


Dr 


Ihr em⸗pfangt vor Got tes Thron nun der 
Denn das Wort vom Kreuze quoll von den 
Der den Trö = ſter euch ver = hieß, euch in 
Dann nach wohl - voll- brach-⸗tem Lauf nimmt auch 


— 


— — 
. ̃ ˙—˙l:üi . — — 


1. treu⸗ en Lie ⸗ be Lohn! Ihr em -pfangt vor 
2. Lip = pen gna = den = voll, denn das Wort vom 
3. kei ⸗ ner Not ver ⸗ ließ, der den Trö = ſter 
4. uns der Him - mel auf! Dann nach wohl = voll- 


Got = tes Thron nun der treu -en Lie ⸗ be 
Kreu⸗ ze quoll von den Lip pen gna = den⸗ 
euch ver = hieß, euch in kei = nee Not ver⸗ 
brach-tem Lauf nimmt auch uns der Him - mel 
# — — 


Narr Tag J 


— nr: 


8 
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ritard. 


Lohn, nun der treu -en Lie = be Lohn. 
voll, von den Lip = pen gna = den = voll. 
ließ, euch in kei - ner Not ver = ließ. 
auf, nimmt auch uns der Him = mel auf! 


(115) 


Mein Leib ſoll, Gott, dein Tem = pel fein, mit 
Ihn ſoll ich dir zum Dien = jte weih'n, zum 


l 

\ * 

f Mein Ohr laß dir nur of = fen fein, taub 

| mein Herz und mei = ne Sit = ten rein, wie 
3, $ Denn wo fie wan = delt, haucht ſie Gift, welch' 

ram hei „ li ger Be = gier -den trifft, in 
f 
1 


Heil dem, der dei = ner nie ver- gißt, nicht, 
der im - mer rei = nen Her = zens iſt, und 


E 


4 


mf| | 


Bot i luſt | 
9 er ol = luſt Bit ten; 4 
= Jo = ſephs Herz und Sit ten: Da 
P E lend, das die Sla — ven J 
tau = ſend-fa = chen Stra — fen! h & 
Gott, dein Werk zer = jtö = ret; Wi 
dei - nen Tem - ret! 5 


1. daß ich dies dein Hei- lig⸗ tum für ſie, und, Herr, zu 
2. mit der Wol- luſt Schmeiche - lei mir nicht durch ih - re 
3. wel = che tie > fe Schan⸗ de ſinkt, wer ih - ren Zau-ber⸗ 
4. fröhlich wird er auf - er⸗-ſteh'n, wie je = lig, Herr, dein 


dei⸗nem Ruhm, ſtets un - be- fleckt be- wah 
Zau⸗ be rei der Un⸗ſchuld Wür⸗ de rau . 
be = cher trinkt, ver⸗ſtrickt in ih⸗ ren Ne = tzen! 
Ant- litz ſeh'n, am Ta - ge des Ge- rich - tes. 


F 
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J. Huber. 
Moderato. (50) 


1. Nein, ſprich nicht bös; ein fol = ches Wort ver- le- Bet 
2. Der dei ⸗ nen Bru = der ſchwarz dir malt, geht gern mit 
3. Du, der den Näch⸗ ten in - nig liebt, wirſt nur des 
4. Dünkt eh = ler = fin ⸗ den dich gar ſchön, 


fo zei = ge 


dei nes Bru⸗ders Herz, ein Thor träumt Ue = bel 
dun⸗ keln Far⸗ ben um; es wird kein Sünd- chen 
3. Gu ⸗ ten dich er ⸗freu'n; und wenn fein deh = ler 
4. dei ⸗ ne Far ⸗ be ſchnell, es muß ja ein = mal 
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Sprich nicht bös. 


und fort, dem Wei-fen wird's zum dum⸗ men Scherz. 
zu alt, bald wird er dir das Glei⸗che thun. 
be = trübt, halt an und ſag' es ihm al - lein. 
ge- ſcheh'n, ſonſt wird der Him - mel nie- mals hell. 


Se 


Der ed ⸗ len Früheste mehr ge=deih’n, wenn 
meint, durch and'⸗ rer Men- ſchen Fall fein’ 
Es birgt die rau- he Scha- le oft im 
Da = mit der Reſt der Lie - be dient und 


DT 
m Zr 


ee 
@ 
— 


Gu⸗tes man vom Nächſten ſpricht; und ſoll- te deſ⸗ ſen 
eig'-ne Sün = den zu- ge deckt, und ſieht nur Bö⸗ſes 
In⸗nern ei - nen ſü- ßen Kern, und wer auf den Er» 
Friesde un = ter Brüsdern ſei, wie es den Hei- li⸗ 


r 


we⸗ nig ſein, ſag' die = jes nur, das Bö = je nicht. 
it = ber ⸗all, wo je ſein Fuß den Pfad be = fleckt. 
lö⸗ſer hofft, ver- zei = he And' rer Sün⸗ den gern. 
gen ge- ziemt. „Der Wei- ſe merkt und lernt hie = bei!“ 


ir 2), 


PR 
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Morgendämmerung. 


00 


Richard T. Haag. E. 


tephens. 


1. Komm', Licht, voll- kom ⸗ men, e = wig rein; ge⸗ 
2. Durch's Dun - kel glänzt das Licht vom Stern, bald 
3. O mächtig dring? in un = ſer Herz und 
4. Bis al = le Schat - ten ganz ver-drängt durch 


= 5 in Got 


2. kommt die Mor gen = däm = mes 
3. wir ke durch des Glau - bens 
4. dei nes Glan ⸗ zes Herr ⸗lich⸗ 


2 
— 


— 


du biſt durch der Pro = phe » ten 
rung und dann, o Gna = de unſ' = res 
Kraf des Gei = ſtes Le =. ben, das im 
keit brich ma = 1 = ſtä = dich dir die 


1. Mund vom An = fang uns ver = hei = jen 
2. Herrn! Auch Zi = ons der le Hei = lie 
3. Schmerz den net = en, ed = len Men = schen 
4. Bahn, O Son = ne der Se = ve = tig- 
— 
E 
2 5 

ee Fe == 
— * 


ſchon, vom An- fang uns 
gung, auch Zi - ons vol = 
ſchafft, den neu -en ede 
keit? O Son ⸗ ne der 


f 
ver- hei - ßen ſchon. 
le Hei = li = gung. 
len Men chen ſchaff. 
Ge- rech - tig = keit! 


Zee 


* 
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Süß warſt du, Heimat, mir. 
E. Schönfeld. (107) Paine. 
Dolce 5 ziemlich langſam. ——ů 


Noch ein⸗mal will ich fin = gen, dir, Hei- mat ſüß, ein 
Es liegt im fer⸗nen We⸗ ſten ein Land ſo lieb und 
Oft will ich ein⸗ſam wan⸗dern auf U⸗ſtahs Fel⸗ſen⸗ 


1. Lied, noch ein-mal ſoll es klingen, eh' es mich weſtwärts 
2. wert, wo- hin manch' mü⸗der Bil = ger ſein An ⸗ge⸗ſicht ge⸗ 
3. höh'n, und von den ſchnee'gen Ber- gen in Zi- ons Thä⸗ ler 


zieht. Dort⸗hin, wo neu- e Bil- der der Zu⸗kunft mich um⸗ 
2. kehrt. Dort ha- ben neu = e Hüt⸗ ten ſich Lieb’ und Treu er⸗ 
3. ſeh'n. Oft will ich dann ge = den = fen an Freund“ und Jugend⸗ 
ere +. sn - - do 


1. weh'n, wo mei⸗ nes Her⸗zens Seh- nen ich ſoll ver⸗wirk⸗licht 
2. baut, und gu⸗ te, wer- te Freun⸗de hab' ich mir dort er⸗ 
3. land; doch iſt's mein Volk im We- ſten, wo ich die Hei- mat 


1. ſeh'n. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 
2. ſchaut. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 
3. fand. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 


mei⸗ nes Her⸗zens Seh- nen will ich ver-wirk⸗ licht ſeh'n. 
2. gu ⸗ te, wer⸗ te Freun⸗de hab' ich mir dort er⸗ ſchaut. 
3. iſt's mein Volk im We⸗ſten, wo ich die Hei-mat fand. 
eee 


1— 
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Auf, friſch auf! 


J. Huber. (139) 
Lebendig. 


‚ 


tig, ihr Brüder, im » pfe 
on fol herr ⸗ li - cher grü 
Schel ⸗ ten auch feind - li » che 


1. we⸗ het die Fah⸗ne ja noch! Ob es auch brau⸗ſe und 
2. iſt fie ja treulich ge = pflegt. Sie wer-den Völ⸗ ker noch 
3. wel⸗ che nur Gu⸗tes ent⸗weih'n: Wißt, noch iſt's Kei⸗nem ge⸗ 


1 
2 — 

TT 

erer 


1. dam ⸗ pfe, fie ⸗ gen, das müſ⸗ fen vir 
2. rüh⸗ men, da kei ⸗ ne Ah⸗ nung ſich regt. 
3. lun = gen, Je ⸗ dem ein Lieb- ling zu fein. 


1—3. lih=tet ſich die Bahn! Der ge⸗ hei ⸗ ßen, hilft voll⸗ 


196 
Reinigung: 


Karl G. Mäſer. (133) 
2 — N ae.n a „BE ser ar au ee 


a a 
— 


Denk' nicht, wenn du 


Nichts mehr dich bit- ter be- rührt, die Kro- ne des 

AL = les ſchön, hei⸗ lig und gut, daß Lüge und 
brau⸗cheſt dort Nichts mehr zu thun, und Al⸗ le ſich 
Kro⸗ nen und Sieg find fort -an dein Erb’ un- be- 


* 


= * 
1. Glücks und der Freu⸗de für im⸗ mer dein Haupt dort um⸗ 
2. Falſch⸗heit verſchwunden, und Je⸗der in Frie⸗ den dort 
3. ſtets nur be⸗müh⸗ten, daß un⸗ ge⸗ſtört du könn⸗teſt 
4. ſtrit⸗ ten und fi= cher, und du ha⸗beſt Al = les ge⸗ 


Schla- cken das Gold ma- chet rein, von 
2. Sünder in Zi - on du ſeh'n, auch 
3. Stan ⸗de bald wer de ge⸗ bracht, zu 
4. Herr, dein Er = lö = fer dich zieht, der 


v 


7 
1. Schla⸗cken das Gold ma⸗chet rein, von Schla-cken das 
2. Sün⸗ der in Zi⸗ on du ſeh'n, auch Sün⸗ der in 
3. Stan ⸗ de bald wer = de ge = bracht, zu Stan ⸗de bald 
4. Herr, dein Er- lö = fer, dich zieht, der Herr, dein Er- 


1. Gold ma⸗chet rein. Der brennt al- les Stroh, Heu und 
2. Zi = on du ſeh'n. So wirſt bis zum gro- ßen Ge⸗ 
3. wer ⸗ de ge⸗ bracht. Daß Al = les, was Gott hat ge⸗ 
4 Iö » fer, dich zieht. Wenn er ſieht, daß nä = her dem 


—— —— 
J 
AN 
1 
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Das zweite Mal ff 


1. Stop⸗peln, von Schla⸗cken das Gold ma⸗-chet rein. 

2. rich te auch Sün- der in Zi ⸗ on du ſeh'n. 
3. re ⸗ det, zu Stan⸗ de bald wer -de ge» bracht. 
4. Hei le der Herr, dein Er = lö = fer, dich zieht. 


(61) 


Mein erſt Ge = fühl fei Preis und Dank! = 
Ge- Io = bet ſeiſt du, Gott der Macht, ge⸗ 
. Nimm mei- nes Le- bens gnä⸗ dig wahr! Auf 
Gib mir ein Herz voll Zu- ver ſicht, er⸗ 
Daß ich als ein ge = treu = er Knecht, nach 
Daß ich, dem Näch = ften bei zu - ſteh'n, nie 
Daß ich das Glück der Le bens - zeit in 


SS Nr 


be = be 
lobt ſei 


Gott, 
dei 


dich hofft mei ⸗ 
füllt mit Lieb’ und Ruh', 
dei⸗ nem Rei ⸗ che ſtreb', 
6. Fleiß und Ar = beit ſcheu', 
7. dei = ner Furcht ge = nieß', 


Ruh'! 


0 Seel', 
ne ven; 
ne Seel', 


er = he = be Gott, o 
ge⸗ lobt ſei dei- ne 
auf dich hofft mei = ne 
er = füllt mit Lieb’ und 
nach dei⸗ nem Rei = che 
nie Fleiß und Ar = beit 
in dei = ner Furcht ge⸗ 


Der 
daß 
Sei 
Ein 
gott 
mich 
und 


Herr hört 
ich nach 
mir ein 
wei = ſes 
= je = lig, 
gern an 
mei = nen 


dei = nen Lob ⸗ge⸗ 


ei = ner ſanf⸗ ten 
Ni der in Ge 
Herz, das ſei - ne 
züch = tig und ge 
And' = rer Wohl er⸗ 
Lauf mit Freu⸗dig⸗ 
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Das Panier der Pilger. 


Nach Heinr. Möwes. 
Langſam. Volksweiſe. 


1. So zieh’ ge⸗ troſt, ob nah’, ob fern, wir find ja 
2. Ob hier zu Lan ⸗ de o = der dort, uns rührt das 
3. Und ſeh'n wir uns auch fer- ner nicht, ſo leuch⸗tet 


1. Ei ⸗ nes in dem Herrn, du pil⸗gerſt dort, wir 

2. Ei ⸗ ne Got ⸗ tes Wort, wo = hin auf Er = den 

3. uns doch ſtets Ein Licht. Und end = lich zieh'n wir 
— u — 


1. pil⸗gern hier, doch führt uns Al- le Ein Pa⸗nier. 

2. wir auch zieh'n, zu Je = fu zieht's uns ein- zig hin. 

3. Al⸗ le aus in's ei ⸗ ne gro- ße Va ⸗ ter⸗haus. 
— — — 
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Der Liebe Abſchiedszoll. 


T. Gebhardt. 
Langſam und herzlich. Friedrich Silcher. 
— — 


1. Wir brin⸗ gen dir, o Bru⸗ der, hier der 
2. Wie Gott es will, fo folg' ihm ſtill, jo 
3. Wir den ⸗ ken dein, hier im Ver ein, der 


1 Ab⸗ſchieds⸗ zoll, der Lie - be Ab⸗ſchieds⸗ 
2. wie ein Chriſt es ſoll, ſo wie ein Chriſt es 
3 e⸗ be Got ⸗ tes voll, der Lie ⸗ be Got = tes 


o 
— ͤP— —„—ꝛ᷑ Cʃ—— ——— 


in ban⸗ gem Schmerz ruft un = fer Herz: jo 
oll Mit Je ⸗ fu zieh', ver- laß ihn nie, jo 
Auf Wie ⸗der⸗ ſehin in Zi⸗ ons Höh'n! So 


— 


1-3. leb' denn wohl, leb' wohl! So leb' denn wohl, leb' wohl! 


1 


Was zweifelſt du? 


Karl G. Maeſer. W. A. Mozart. 
Majeſtätiſch und bewegt. 


= feljt du, 0 ſchwa⸗ cher Sohn der 
Ein je = des Lamm ver = langt zu ſei - ner 
Was zwei = felſt du? Den al ⸗ le Him- mel 
die Rettung ſei = nes Vol kes hat ver⸗ 


{ Was zwei 
5 zwei = felſt du? Weil du mit dei nem 


. b 


Das höch = ſte Glück in die = jer Welt Ge- 
Was zivei = felſt du? Weil du in Kum⸗mer⸗ 

in trü = ben Ta = gen von den Him-mels 
Was zivei = felſt du? Iſt nicht ſein Wort die 
Strahlt nicht aus ihr der Geiſt mit glei = cher 
Was zwei = felſt du? So in der letz- ten 
wirſt ſeuf - zen du mit tod = te8 = blei- chem 


» uu 


* 


> 


S 


S D 


dich, ir ⸗ rend Lamm, der 


er ſei ⸗ ne 


Bo = ten 


Wiſ⸗ſen ſteht der Glau = be; und Tu⸗ gend nur gibt 


ſei nem Wor = te 
die ſen Ta = gen 
nim⸗ mer troſt⸗los wei = 

Jün ger nen = nen, 
Her⸗zens letz⸗ tem Schla- gen, 


gen Hür 
len Men 
mels⸗ glück 
uns lie 

ein an 
ſten Him 


de 


und 
bend 
der 
mels 


ſchen 


nen, der Wel ⸗ ten = hei ⸗ land 
die Lie ⸗ be 


füh = ret 


ver = flä = ret dann im 


drum ei = le 
die Freuden⸗ 
Was ir ⸗diſch 
„Ein treu ser 


zu? Kannſt die = fe 


licht, 


mit  fel’ = gen 
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1. freu⸗dig ein zu ih ⸗ rer Pfor = te! 
2. nach⸗richt ih- nen an = zu = & . genf 
3. iſt, wird wie⸗der einſt zu Stau⸗ be! 1 
4. Hir ⸗ te bin ich all' den Mei⸗ nen!“ Was zweifelſt du? Was 
5. du bei uns noch wohl ver = fen ⸗ nen? 
6 


. Lä⸗cheln — Bere die Wor⸗te fa >» — 


3 


1—6. zwei⸗felſt du? 


1—6. Was zwei⸗felſt du? Was zwei ⸗felſt 


* zwei = felſt 


1-6. du? Was zwei⸗felſt du? Was zbwei⸗felſt 


was zwei- felſt du? 


G. Neumark. (109) 


(Wer nur den lie- ben Gott läßt wal- ten und hof⸗fet 
den wird er wun⸗ der ⸗ bar er- hal- ten in al⸗ ler 


2. [Was hel ⸗ fen uns die ſchwe⸗ ren Sor⸗ gen, was hilft uns 
I Was hilft es, daß wir al ⸗ le Mor- gen be = jeufszen 
3 Man Hal = te nur in Ehr⸗furcht ftil = le, und war⸗te, 
wie Got = tes Gnad' und heil'- ger Wil- le und ſein all- 


4 Er kennt die rech- ten Freu- den- ſtun⸗ den, er weiß wohl, 
Wenn er uns nur hat treu er- fun⸗ den, auf⸗ rich⸗ tig, 


Jah nicht in dei⸗ ner Drang⸗ſal- hi = tze, daß du von 


. 
5 


daß ihm nur der im Schoo - ße fi 5 tze, den al- le 


auf ihn 


Not und Trau⸗ rig - keit. 


un = fer Weh und Ach? 
un = ſer Un=ge mach? 


{ 
\ 
3. | in ſich ſelbſt ver - gnügt, 
6 
0 


al ⸗ le zeit, 


Wir ma ⸗ chen un = fer 
Gott, der uns ſich hat 


wei = ſer Rat es fügt. 
was uns nütz⸗ lich fei. 
oh = ne Heu=cde = lei, 
Gott ver = laf=jen ſei'ſt; 
Welt für glück⸗ lich preiſt. 


ſo kommt Gott, eh' wir 


5. Die Zu kunft än⸗ dert 


— — met, 


höch⸗ſten, traut, der hat auf kei - nen Sand ge= baut. 
. Kreuz und Leid nur grö-ßer durch die Trau- rig keit. 
aus- er- wählt, der weiß am be - ſten, was uns fehlt. 
uns ver⸗ſeh'n, und läßt uns Gun = tes viel ge ⸗ſcheh'n. 
oft ſehr viel und je=- Bet Jeg li- chem fein Ziel. 


9 E oe d — 


1. O wie lieb = lich iſt's, wenn Brü⸗ der fried = lich 
2. Im⸗ mer will ich mich be = ftre= ben, ſanft, wie 
3. Frie⸗den lie = ben, Frieden brin⸗gen, ſchwei⸗ gen, 


1. bei ein = an = der eng wie am Lei be al= ke 
2. Je = ſus war, zu fein; nie ſoll Je- mand vor mir 
3. wann der Zän⸗ ker ſpricht! Lieb-reich fein in al- len 


1. Glie-der eins und im⸗ mer ei=nig find! Ue⸗ ber 
2. be = ben, Nie⸗mand mei- nen Um⸗gang ſcheu'n; Hef ⸗ tig⸗ 
3. Din⸗gen, ji mir ei - ne heil'⸗ge Pflicht! Gott des 


1. die⸗ſem Friedens⸗haus breitet ſich der Se = gen 
2. keit und wil⸗des Dräu'n müſſen fer⸗ne von mir 
3. Frie⸗rkens, ſtär⸗ke du mich mit dei⸗ner Kraft da⸗ 


2 


7 
aus, ü » ber die = ſem Frie⸗ dens⸗ 
Hef = tig = keit und mil = des 
Gott des Frie- dens, ſtär = ke 


g 
. 
= 
E 


1. Se⸗ gen aus. 


1. haus brei = tet ſich 
2. Dräu'n müf = ſen fer = ne von mir fein. 
3. du mich mit dei = 
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Was iſt's wohl, ihr Menſchenkinder. 


Moderato. 


Was iſt's wohl, ihr Menſchen-kin⸗der, was im Le⸗ ben 
Und der E- wig = keit Ge-dan⸗ken find im In⸗nern 
Haft du treu und gut ge-käm⸗pfet und mit Chrisfto 
Stimme Got- tes, o ſo ſpre-che, mah- ne als ein 


= 


oft euch ſchreckt? Wer iſt es, der dich, 
nun ent=brannt, und fo oft wir Schwa = che 
auch ge = fiegt, iſt dann ihr Ge⸗ richt ge⸗ 
Rich⸗ter mich, wenn des Herrn Ge = bot i 


e 


1. Wer iſt es, der 


grau ⸗ en = voll im 

2. wan » fen, wird das Herz durch 
3. dam pfet und ihr To = = dei 
4. bre mache: wenn mein Herz 


1. Sieh', dein Hei - land 


weckt? 
flammt. 


Sieh’, dein Hei⸗land ſucht nach dir, klopft an dei = nes 
Ob in Lei⸗den o= der Luſt, fie find Rich- ter 
Won ⸗neſſchwellt dann dei- ne Bruſt, und du ath- meſt 
Ob ich ſtrauch⸗le o der nicht, täg = = ſei du 


n 
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1. klopft an dei ⸗ nes Herzens Thür. 
2. fie find Rich- ter in der Bruſt. 
3. und du ath=meit Him ⸗ mels - luſt. 
4 


täg⸗ lich ſei du mein Ge = richt. 


Pa my er rr rg Cr m 
u 
ee ea 


1. klopft an dei = nes Her⸗zens Thür. 


— SEE 


Der Apoſtoliſche Segen. 


(153) 


Die Gna- de unſ' - res Herrn Se = fu 


i und die Ge⸗ 


fei 


ſtes, 


ſchaft des Hei - li- gen Gei 


mein 


mit uns Al⸗len! 


uns Al ⸗ len, 


mit 


II. Zum Abendmahl und zu Begräbnißfeiern. 


Zum Tiſch des Herrn. 


(146) 
Langſam. Franz Schubert. 


Zum Tiſch des Her- ren heut' kommt 
Wir hal ⸗ ten Je = fu Tod und 
Auf fuhr der Got = tes ⸗ john zum 
Bald kom » met Je = ſus Chriſt und 


u 


1. Kin ⸗ der Got- tes her, bringt Hei⸗ li ⸗ ge der 
2. ſei = ne bitt'⸗ re Schmach, die uns ent riſ⸗ fen 
3. Him⸗ mel von der Erd', da ⸗ mit auf Gott des 
4. hält das Hoch⸗zeits⸗ mahl des Lam- mes, das er⸗ 
ler 


8 


e 


* 


letz = ten Jun dem Höch ſten Preis und 
al = ler ot, in dem Ge = dächt- nis 
Höch = ſten Thron ihm Macht und Herr ⸗ſchaft 
wür = get iſt, mit ſei = nem Volk der 


Er gibt ſein Fleiſch und Blut, 
Er iſt nicht todt; be = freit, 
In ſei ⸗ ner Herr ⸗ lich - keit 
Wie wird ſo wohl uns ſein, 


a 


1. unſ'⸗ re Gee= len rein und feg = net uns mit 
2. er der Höl den Sieg, und an = ge⸗ than mit 
3. er auch nah’ uns fein, und ſei = nes Her- zens 
4. 


wir beim Wie = der⸗ſeh'n ent = fün = di = get, ge⸗ 
— 


je = dem Gut, will, daß wir nah' ihm 
. Herr = lich = keit dem Gra = be er ent⸗ 
höch » fte Freud’ iſt fg = nen und er 
recht und rein, ⸗ſer'm Hei = land 


b 


will, daß nah' ihm ſein. 
ſtieg, dem Gra -» be er ent ſtieg. 
= nen und er freu'n. 
= Hei = land ſteh'n! 
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Inneres Leben. 


Rambach. (38) 
Andante. 
mp 


1. Mein Ge = fu, der du vor dem Schei- den 
2. So oft wir die — ſes Mahl ge= nie = ßen, 
3. Das Band wird fe - ſter zu ge ⸗ zo gen, 
4. Dies Brod kann wah = re Nah - rung ge = ben, 
5. Wir tre ten in ge- nau' » re Ban = de 


1. in dei ⸗ ner letz⸗ ten Trau er- nacht uns al = le 
2. wird dein Ge⸗-dächt- nis bei uns neu. Man kann aus 
3. das dich und uns zu = ſam⸗ men fügt. Die Freundſchaft, 
4. und die ⸗ſer Kelch er= quickt den Geiſt; es mehrt ſich 
5. mit dei ⸗ nes Lei = bes Glie- dern ein, wir müſ⸗ fen 
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Hier bin ich, Jeſus. 


Mit Andacht. 5 (10) Choral. 


Hier bin ich, Je- ſus, zu er = fül = len, 
nach dei nem gna = den vol = len Wil» len, 
Be = wun⸗dernd denk' ich an die Lie = be, 
Wie ſtark find dei - nes Mit = leids Trie- be, 
Ich ü >» ber= ge ⸗ be mich auf's Neu- e 
Dir ſchwör' ich un ⸗ ver = le ⸗ te Treu e 
Nie will ich mich vor Spöt = tern ſchä- men 
nie mich zu ei = nem Schritt be- que- men, 
Ge⸗ rührt lieg' ich zu dei - nen Fü ⸗ ßen, 


Laß auf mich Got tes Gna = de fließen, 


1. [was du in dei ner Lei = dens nacht, 
zur Pflicht und Wohl - that mir ge macht. 
2. mit der du un - ſer Heil be dacht! 
die dich bis an das Kreuz ge = bracht! 
3 0 du mein Herr und Gott an dich. 
"vor dei ⸗ nem Ti - ſche fei ⸗ er = lid. 
nr des Dien = ſtes, den man dir er = weiſt; 
den mein Ge = wif - ſen fünd = lich heißt. 
5 mit Dank und Lob, Ge = bet und Fleh'n. 
doch ge = ſcheh'n. 


— ne ne un 


mein Hei = land! Laß 


—＋ 1 


224 


Karl G. Maeſer. Auferſtehung. 
Moderato. (11) Wm. Clayton, Esg. 
＋ >= 


Auf 
Wie Man⸗ cher in Miſ⸗ſou - ri's Gau'n ſchläft 


4 Licht in 
4 In Nau⸗ voo, ach, der Stadt, wo ſtand des 
5 


ging der ew' - gen Wahr- heit 


Einſt ſag in Step- pen öd' und weit man 


O herr- lich Vor- bild ed - ler Treub', leucht' 
= — — 


| 
1. die» fer letz- ten Zeit, doch Wen’-ge nur mit 
2. ein= fam und al = lein! Zu gut und treu und 
3. Tem⸗pels Hei = lig = tum, viel Heil'⸗ge fan= den 
4. Heil'⸗ger Grä- ber nur, fie bil = de = ten, ach, 
5 


uns auf unſ'⸗ rer Bahn, da = mit auch wir einſt 


1. Herz und Sinn zum Glau- ben find be = reit, und 

2. € deln Sinns, auf die = jer Welt zu fein. Doch 
3. dort ein Grab zu Iſ e raels Heil und Ruhm. Wenn 
4. Jah- re lang, die einz’= ge We⸗ ges = ſpur. Doch 
5. je = gens⸗ reich am En = de lan- gen an. Dann 


—— — — — ů—õæẽꝗ·—ä—ä — — — — — 
9 DR Dan 
2 SL >! | 


1. von der Zahl, wie Manz cher, 
2. find fie AM von Kum⸗ mer 
3. Man⸗cher auch im Kam ⸗ pfe Held im 
4. wenn auch dort manch’ Au = ge in Not und 
5 


. ruh'n wir aus in Frie = den von al = lem 


Tod er ⸗ lag; in ſei = nem Grab er⸗ 
bit? ⸗ rer Schmach, Troſt wird auch ih - nen 
Tod er = lag, nun reift die Saat ent⸗ 
E lend brach: Es wa » det auf mit 
Un = ge » mach, und Chri- ſtus ruft: „Kommt 
Burn _ — le TE Se 


Be ST 


1. tar = tend den Auf ⸗ er = ſteh- ungs = tag. 
2. ge = ben der Auf = er = jteh = ungs = tag. 
3. ge = gen dem Auf= er = ſteh⸗ ungs = tag. 
4. Freu = den am Auf ⸗ er = jteh = ungs = tag. 
wr!“ Beim Auf = er = 


fteh = ungS = tag. 
— — 
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Leo Häfell Der größte Held. 


1. Wer in des Le bens hei ⸗ßem Kampf iſt 
2. Iſt's, der in Glü - des be» ſter Gunſt ſtets 
3. Nein, der iſt ed = ler, grö- ßer wohl, der 
4. Des Le bens größ - ter Held iſt der, der, 


4. 4 


1. un ⸗ fer röß = ter, | größ — ter Mann? Site, 
2. auf Er = folg, Er = folg nur trifft, durch's 
3. kühn an's En - de, | En = de dringt, und 
4. wenn der Tag, | der Tag er = bleicht, viel⸗ 


1. der aus je = 2 er⸗ 
2. Le = ben geht wie der Pi = lot, durch 
3. tro = gend al = lem Un = ge» mach ge⸗ 
4. ſich nicht des Siegs er = freut — doch 


hof = fend zu  jchau = en, - en Schmerz, 
feuch-ten her = nie = der; himm = li = fche Luft, 
mu=tig er = tra» ge je = 


* 


1. lin ⸗ dert den Schmerz; ſtil - les Ver- trau - en 
2. himm⸗li⸗ ſche Luft na = het ſich wie = der, 
3. je = des Ge = ſchick, wen = de ver- trau = end 


—.— 1. ſtil⸗ les Ver⸗ 


hei ⸗ let das 
fül ⸗ let die Bruſt, na ſich 
3. auf⸗wärts den Blick wen = de ver⸗ 


— 1 


| > 


trau 5 en hei = let das Herz, 


ee 
1. trau = en heise Terme —8 
2. wie = der, fül = let Die ee ie} 
3. trau =» end auf-wärts den —ͤ —-—-— 


hei = let, hei⸗ let, hei ⸗ = let das 
— füll ⸗ kt, fit let, füll . let die 
auf- wärts, auf⸗wärts, auf = = = wärts den 


Langſam. dem. 


hei = let das Ber 
fül ⸗ let die j 
auf= wärts den 
dim. 
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Laßt mir die Klage. 


Sehr langſam. Georg Friedrich Händel. 


wu —- 


1. Laßt mir die la = ge, laßt mir den 
2. Schwei⸗ get vom Glü = de, hab“ es dan 
3. Laßt mir die la = ge, laßt mir den 


ei 


daß ich 


a = ber dem 


ab ich 


. him = mel = wärts, him mel = 

2. ſchnell, ſo ſchnell es ent = ſchwand! 

3. him = mel = wärts, Ihn. = mel = 
= 


| 


Wehrt 


1. Lauf, 

2. früh, 

3. Welt: 
= 


ihr 


Lei = 


gang'-nes nicht 


nicht der Thrä= nen ee wi gen 


Mor - gen ſtern jchei = net fpät wohl und 
3. Bin 


ſo ge - ſchie = den vom Glück der 


weckt doch all“ Seh ⸗ nen Ver⸗ 

Son = ne ver ⸗ ei = net, ſaht 

Lieb iſt hie = nie = den mit 
— ERHEBEN 


auf, Ver = gang’= nes nicht auf. 
ihn noch nie, ſaht ihr ihn noch nie. 
den um = ſtellt, mit Lei = den um = ſtellt. 


„Lascia ch'io pianga“ aus Händel's Oper „Rinaldo“. 
Deutſche Worte von Ida von Hahn-Hahn. 
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Harre, meine Seele. 
Friedrich Räder. 
Innig. Cäſar Malan. 
SE en 


1—2. Sar= re, mei- ne See-le, har = re des Herrn! 


1—2. Al- les ihm be- feh- le, hilft er doch fo gern. 


1. Sei un» ver= zagt, bald der Mor ⸗gen tagt, 
2. Wenn Al ⸗ les bricht, Gott ver- läßt uns nicht; 


+: 
2. grö⸗ßer als der Hel- fer iſt die Not ja 


v 


— 

66.1 — 

111—— A 

— ˙ — . ̃ ⅛NU—— 
. 


und ein neuser Früh⸗ ling folgt dem Win⸗ter nach! 


€ = wi⸗ ge Treu ⸗ e, 


al = len Stür⸗ men, in 


al = ler 


Net = ter in 


nicht! 


wird 


er 


dich be- ſchir- men, der 
rett' auch unſ' - re See- le, du 


treu = e 
treu = er 


Gott! 
Gott! 
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Weisheit Gottes, 


(77) 
Cantabile und langsam. 


1. Un = er= forfch=lih ſei mir im⸗ mer mei = nes 
2. Soll = ten wir Gott da nur Io = ben, wo wir 
3. Sollt' ein Va- ter un = ter- laſ⸗ ſen, was dem 
4. Sollt' er mei⸗ ne Lü = ſte fra gen bei Re⸗ 
5. Hier, in mei- nem Bil = ger = ſtan = de, ſei mein 
6. Da = rum auch auf rau - hen We- gen, Chri⸗ ſten⸗ 


1. Got⸗ tes Weg und Rat, und die Nacht ſei oh = ne 
2. Weis-heit deut» lich ſeh'n? Iſt's nicht ein Ge = ſchenk von 
3. Kin ⸗ de Thor⸗heit iſt! Küh⸗ ner Tad- ler! En - gel 
4. gie= rung ſei⸗ ner Welt; und als- bald auf mei- ne 
5. Teil Zu = frie⸗den⸗ heit! Dort in mei- nem Ba = ter⸗ 
6. fee = le, kla- ge nicht! Was hier ſchmer-zet wird dort 


* 
j 
| 
1 1. Schim⸗ mer, die mich hier um = ſchat = tet 
5 2. o = ben, wenn wir fi ʒ⸗ nen Weg ver⸗ 
3. faſ fen, was für dich noch dun = kel 
4. Kla = gen das nur thun, was mir ges 
5. lan = de wohnt die wah; re Se = lig⸗ 
6 wird dort 
| 
u 
1 


hat; doch iſt Al- les, was er thut, wie's auch 
ſteh'n? Fre- velt der nicht, wel = cher klagt, daß im 
it. Hier ſollſt du dem Herrn ver ⸗ trau'n, Glau- ben 
fällt! Wohl uns, wenn er nie ge⸗ währt, was ein 
keit, führt mein Gang zum Him - mel ein, mag er 
Licht; und ich faſſ' erſt Got = tes Sinn, wann ich 


E e e 


ſchei- ne, weil’ und gut. Doch iſt Mlzles, was er 
Gott mehr Licht ver = fagt? Fre- velt der nicht, wel- cher 
hier, nicht völ - lig ſchau'n. Hier ſollſt du dem Herrn ver⸗ 
thö⸗ richt Herz be- gehrt! Wohl uns, wenn er nie ge— 
im = mer dun kel fein! Führt mein Gang zum Him- mel 
ganz vol - len = det bin. Und ich faſſ' erſt Got- tes 


5 DE 


thut, wie's auch ſchei - ne, mei und gut. 
klagt, daß ihm Gott mehr Licht ver = ſagt? 
trau'n, Glau- ben hier, nicht völ = lig ſchau'n. 
währt, was ein thös⸗ richt Herz be gehrt! 
ein, mag er im =» mer dun = kel ſein! 
Sinn, wann ich ganz vol = Ien = det bin. 


Andante. Geo. Careleß. 
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Seelenfriede. 


Sei ru ⸗ hig mei ⸗ ne See = le! ſieh', 
Er kennt dich bei - jr als du meinſt 


8 


Er weiß, wenn du im Es lend biſt, 
. Drum, See = le, hal = te dich an ihn, 


3. liebt dich noch mehr als du, er fieht, was gut und 
4. er ſei dein Schild, dein Hort: „Ich hel - fe dir, fo 


„ 1 4 2 2 


läßt er nie und ſchützt ihn vä « ter = lich. 
die du weinſt: drum, See- le, za ge nicht! 
nüß = lich iſt, gibt dir auch Frie- dens⸗ruh'. 
ich 


S e 


wahr bin“, ſagt er und hält ſein Wort. 


| 2 
1. der Herr wacht ü- ber dich; wer auf ihn traut, den 
2. und weiß was dir ge⸗ bricht, er ſieht die Thrä- nen, 
5847. 
= f 
. 
. e 
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Dem Herrn geweiht. 


Andante. G. Careleß. 


= ter, dir ſei die = je Stun ⸗ de 
- gend wol- len wir ſtets üs ben, 
Wohl >» zu = thun und mit » zu = tei ⸗ Ien 
Stets ſei un ⸗ſer Ziel und Gtre- ben 


e- 


Hund auch un ſer Herz ge - weiht, 
. freund = Lich ge = gen e ſein, 
5 wir ver geſ - ſen nicht; 
Treu = e und Wahr - haf - tig : keit; 


He 60 NO mi 
EI 
o 
= 
w 
— 
E 


Freude im Leid. 


— 


Richard T. Haag. Geo. Careleß. 


1. Ihr Heil'- gen ſchau = et auf zu Gott, 
2. Trifft ſelbſt der Prü⸗ fung härt = fter Schlag 
3. Der ed = le Srie - de ſei = ner Macht, 


1. was hen te euch auch Trüb⸗ſal ſcheint, das iſt zu 
2. in ſchwe⸗ren Stun⸗den eu = er Herz, Gott gibt euch 
3. die hei⸗ lig - fte Er - ge = ben = heit, die er durch 
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Durch Kampf zum Sieg. 


Richard T. Haag. Geo. Careleß. 


1. Komm, komm fe ru =» fet dich, komm, 
2. Kreuz, Not und der Krank⸗heit Schmerz, Zank, 
3. Sieg, Sieg ja nach ſchwe⸗ rem Kampf, Sieg, 


1. komm hin zu ſei ⸗ ner Ruhr, komm, tomm ſieh' des 
2. Streit und die An = fe = tung, Fleiſch, Welt, all des 
3. Sieg ü⸗ ber Tod und Schmerz, ſtill, ſtill, wei- net 


dir dort fo freund- lich zu. 
ö ſen Macht, ü = ber ⸗wun⸗ den find ſie nun. 
3. nicht, ſeid ſtill, Frie- de hat das ar ⸗ me Herz. 


4. Ruh, Ruh', = Ruh’, Luft, 
5. Horch, horch, Chor, ieh), 


4. Luſt, rei ⸗ ne Him- mels⸗luſt, mü » des Haupt in 
5. ſieh', welch’ ein Hoff⸗mungs⸗licht, mit der Auf = er» 


4. Er = den=fchooß, ruht wie an Mut ters Bruſt. 
5. fte= hung Pracht, durch To = des-ſchat⸗ ten bricht. 


244 


mein Heiland, zu dir. 


Näher, 


Richard T. Haag. 


Wm. Clayſon. 


Andante. 


nä her, 


dir, 


her, mein Hei» land, zu 


1-3. Nä 


und 
in 


mich 


für 
ze 
wei = hen 


ich 


Bet 
das Her ⸗ 


md = 


D 


— 
= 
3 
— 
5 8 
8 S 


7 


rei = ner 
nä her 
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Chriſtus, das Haupt. 


Richard T. Haag. Thoſ. MeIntyre. 
BEZ 
— 


Der Lie ⸗ be un er⸗ gründlich Maaß von 
Nur wenn ihr rei ⸗ nes Herzens ſeid, wird 
Je - bo vah, Gott, der Frie = de = fürſt, er, 
Er zeig = te euch den wahren Weg zum 
Zu ſei⸗ nem An ⸗ ge = den = ken nehmt das 


* 


Gott des Ba ters Reich, ihr Heil’ - gen, ſtel - let 
ſei ner Weis = heit Plan zum Ge gen euch, zum 
der für Men ⸗ſchen ſtarb, er iſt der Held, der 
ew' ⸗ gen Le ben hier. „Dein Will', nicht mei- ner 
heil’ = ge Mahl, und glaubt, ja, zeu ⸗ get feſt vor 


ppm. 


2. Welt; 
3. tha; 


6. tod; 


er 


frei von dem Sün⸗den 


er ſchließt auch al -le 


nicht! Das O⸗-pfer war ſtets auch 
hat dich ihm er 


kauft 


joch löst 


ein, die 


am Kreuz ge- bracht für 
und 


in ſein Reich ges 
dich ihr Schmerz all 


4. ſteh'n; ſein Fleh'n vor ſei- nem Thron er- ſchließt die Him⸗mels⸗ 
5. Wort; er kennt mich als ſein Kind, mir iſt's nicht bang’ hin⸗ 


fle- hend fu = den 


1. dich: 
3. da. 


5. fort. 
6. dort. 


Der Herr 


Drum ſei 


er⸗ſchien für 
2. zählt; fein Blut be⸗ſprengt 
ge = troſt 
4. höh'n. Sein Geift bringt mir 


Mit Hoff- nung ſchau' 


Er ſtarb, ein 


Kö 


dich 


als Pfand, dein 


nun Got- tes Thron und 
und za - ge nicht, fie 

das Wort ge = treu: „Von 
ich nun zu ihm und 
nig und ein Held, ſein 


Na = me 
fließt für 
fle = hen 
Gott biſt 
nen = ne 


S E 8 0 


> m a. non 
or 
8 


1. dein 


ſteht auf 
dich als 
ſtets vor 
du ge 
Ab = ba 
Blut ver = ſöhnt die 


jet = ner Hand, 


Gna⸗den⸗lohn, und fließt für 
Gott für dich, ſie fle = hen 


bo = ren neu, von Gott biſt 
Va = ter 
gan = ze 


ihn, und men = ne 
Welt, ſein Blut ver⸗ 


Na ⸗ me 


steht 


bo 


ſei ⸗ ner Hand. 


als Gna = den- lohn. 


Gott für dich. 
ren neu.“ 
Ba ter ihn. 


1. 


Mei = ſter, 


2. phe = ten 
3. dank = bar, 


lobt 
der 


der 


ge = 
lob = fingt! 


Held, 
fandt, 


der 
die 
O 


ſelbſt = 


wie = 


j 


un = jer 
ſtel, Pro⸗ 
ſchaft ſeid 


los zum 
der mit 
ret, be⸗ 


pfer be reit, im Kampfe vor⸗ 
2. Voll ⸗ macht und Kraft die herr ⸗ li = che 
8. her zel ſie doch — die Wahrheit, die 


1. an oh- ne Furcht ſich ge ſtellt, ſein 
2. Bot⸗ſchaft ver = kün ⸗ den im Land, von 
3. Le = ben und Frei = heit uns bringt, uns 


uns 


der 
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Nuhig it des Todes Schlummer. 


Aug. Gottl. Spangenberg. 
Langſam. Joh. Gottl. Naumann. 


Ru⸗ hig iſt des To des Schlummer, und der 
da ſtört unſ'⸗ re Ruh' kein Kum⸗ mer, nicht der 
Unſ'⸗ re Seuf⸗ zer, unſ'⸗ re Thrä- nen wer -den 
unſ'⸗ re Wün⸗ſche, un = jer Seh - nen, al = les, 
Läg' auch mei- nes, von den Sor = gen die⸗ſes 
in der Er = de Schooß ver- bor = gen, wo nichts 


» 
— — —— 


Schooß der Er - de kühl; Be. 
1. { Lei = den = fchaf= ten Spiel. } Unf- res 
e = wig dann ge = ftillt; 
2. | al = les wird er = = füllt. ber- zen, 
Le = bens nicht em = pört, 78 
8. [ fei = nen Frie- den ſtört. Küh ⸗ les 


1. Sor=gen, groß und klein ſchlummern al - le mit uns 
2. die ſonſt heiß ge-wallt, lie- gen fühl⸗ los dann und 
3. Grab, o wann nimmt du mich in dei ⸗ ne ftil= le 


1. ein, ſchlum-mern al = mit uns ein. 
2. kalt, lie » gen fühl = los dann und kalt. 
3. Ruh', mich in dei = ne ftil = fe Ruh’? 


Pilgerſpruch. 


Paul Flemming. 
Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy. 


Ruhig. 


1. Laß dich nur Nichts nicht dauern mit Trau⸗ern, ſei ſtil⸗le! Wie 
2. Was willſt du viel dich ſor-gen auf Mor⸗gen? Der Ei⸗ ne ſteht 
F 3. Sei nur in al- lem Handel ohn' Wan⸗del, ſteh' fe- fte! Was 


III. Männerchor, Prieſterrat und Chorgeſänge. 
Opfer und Gehorſum. 


Richard T. Haag. 
Langſam. J. J. Me Clellan. 
2 


as gro ⸗ ße Ge = heim ⸗ niß der 
och ſtrebſt du hie = nie » den noch 


1. himm⸗li⸗ ſchen Kraft, die der hei- li⸗ ge Geiſt an uns 
2. mehr him-mel- wärts, ſo er⸗ gieb dich dem Herrn auch im 


1. wir⸗ket und ſchafft und mäch⸗tig im Glau- ben auf 
2. bit⸗ ter = ſten Schmerz und brin- ge ihm dar ein ge— 


1. Er⸗ den uns macht, liegt da- rin ver- bor- gen: O 
2. hor= ſa- mes Herz, wohl dem der im Kam- pfe zur 


—— 5 
1. liegt da- rin ver bor = gen: 
2. wohl dem der im Kam- pfe 


in Lieb’ und in De⸗ * ihm 
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pfers 
lig 


li gen O 
mut ihm völ 


wil = 


De- 


Bundeslied, 


er (12) W. 
Feierlich langſam. Arr. J. 


1. Brü⸗ der reicht die Hand zum Bun- de! Die = fe 
2. Preis und Dank dem Wel- ten - mei⸗ſter, der die 
3. Ihr, auf die = ſem Stern die be- ſten, Brit = der 


A 
1 
a 
— 
N 


1. heil’ = ge Wei = bes ſtun⸗- de lei ⸗ te uns zu 

2. Her⸗ zen, der die ei ⸗ſter für ein höh' = res 

3. all' im Oſt und We⸗ ſten, jo im Sü⸗ den 
— 


1. lich = ten Höhn! Laßt, was ir- diſch iſt, ent⸗ 
2. Wir = ken ſchuf! Licht und Recht und Tu 
3. wie im Nord: Wahr- heit ſu = Ken, Tu 


un 


wohn 
2 
m 
= 
or 


ſchön, 
ruf, 
wort, 


8 — 2 
N Do 
3% 8 8 8 
88 8 S 
2 ans un N 
— m 8 
83 2 418 8 
N I» 88 8 
1358 8 i 
ng — 2 8 8 = 
S wen S 
SS = 
S 8 g 
n * . 
3 N 
see 
2 S 
N 
2 
8 8 
„ag 


unſ' = 
durch 
Gott 


> 2 
88 8 
— 2 
we 
2 S 
ER 
mg: 
Has 


17* 
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Thu' was iſt recht. 
Kari G. Maeſer. (135) 
Bewegt. \ 


N J. J. Me Clellan. 


1 Thu' was iſt recht! Denn du ringſt nicht ver- ge- bens! 

5 Enz gel ver>zeich = nen im Bu=ce des Le⸗ bens 

Thu’ was ift recht! Ihr Feſ⸗ſeln nun fal⸗ let, 

I Worte des Heils und der Frei⸗heit er ⸗ſchal⸗let! 

Thu’ was iſt recht! Bleib’ treu dei⸗nem Bun⸗de! 

0 Gott ſen⸗ det bald die er = Id - ſen- de Stun⸗ de; 
— 


2 1 


Wahr⸗heit er- reicht nun den Her- ren und Knecht! 
al’ dei- ne Tha ⸗ ten; drum thu' was iſt recht! 0 
2 Ban⸗den der Täu⸗ſchung ver- geht und zer- brecht: | 
IWahr⸗heit iſt fieg = reich! drum thu' was iſt recht! | 


3 Fürch⸗te die Welt nicht! Dein Sach' iſt ge⸗ recht! 
1 Seg⸗nun⸗ gen war⸗ ten dein! Thu' was iſt recht! 


*) J. Baß etwas ſtärker. 


Wahr- heit und Tu⸗ gend und Recht! 


für 


1-3. käm⸗ pfe 


men⸗ de 


auf das kom⸗ 


mit Mut 


iſt recht! 


ſchü⸗ Ben; drum thu' was 


1—3. Gott wird dich 


9 


262 
unn 5 * Stadt, 


Klangvoll. 


1 re, Got tes Stadt, 
2. = de wü = then zwar, 
3. Nimmt der Völ - ker To = ben zu: 
4 „che, Leh ⸗ Te kin! 
5 = ger be tet, Er, 


1 fein Sohn er bau ⸗ et hat, Kir = che 
2. zitt' ⸗ re nicht, du klei⸗ ne Schaar! Denn der 
3. Laß fie wü s⸗ then, lei ⸗ de du, lei = de 
: Zieh' in neu ⸗ e Wel⸗ ten hin! Leh = re! 


un = fr Kös⸗ nig, der um ⸗ her Ru = he 


1. Chri = fti, | freu = e dich, Gott im Him = mel 
2. Herr | der Herr = lich keit ma = det dei = ne 
3. mit | Ge = duld und Muth, blu = te, frucht= bar 
4. Denn fie fol» len dein, al ⸗ le fol = len 
5. ſchafft, und wenn es ftürmt,mäd = tig jei = ne 

t „ ee 


— . ———— ww —— en 
— — Peumea 
EEE —ö az 


= 
ID 51 
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Das Volk des Herrn. 
(101) 


Karl G. Maeſer. 
Kräftig. 


1. Ihr Söh⸗ne Got⸗ tes, die zum Prie⸗ſter- tum er⸗ 
2. Zer⸗ſtreutſind in der Welt die Freun-de ew' = ger 
3. Be ⸗ reut, und ſeid ge- tauft und ſucht des Herrn Ver⸗ 
4. Wenn ihr ver-laſ⸗ſet dann den Zu- ftand der Ver⸗ 


E 
Ba er a 


wäh = let, kommt al ⸗ le, die ihr ſeid zum 
Wahr- heit und fehn im Ser = tum nicht des 


E r 


ge = bung, daß ihr durch Got = tes Gnad' em⸗ 
geh = ung, er - war = tet ihr ge = troſt die 


rd n 
Sees > 


1. ew’= gen Bund ge = zäh = let, das Werk der letz- ten 
2. neu- en Lich = tes Stlarz= heit, drum ſam-melt Al = le, 
3. pfan⸗get Neu = be = le⸗ bung, und wer=fet eu = re 
4. 


Zeit der Auf 3 er = ſteh- ung. Es woh- net dann mit 
E 


v 
Zeit ift da, d'rum presdigt es in Fern und Nah, und 
groß und klein, dem Herrnein hei- lig Volk zu ſein, und 
Sorg' auf ihn, der euch zu ſich em- por will zieh'n, und 
Je = ſus 3 ſtets ſein Heil und Kö- nig iſt, ein 


ef 


DZ 
on das Volk des Herrn. 
on das Volk des Herrn. 
on ein Volk des Herrn. 
on das Volk des Herrn. 


N 


füh⸗ ret hin nach 8 
füh⸗ ret hin nach 

wer⸗ det dort in Zi 
tau = fend. Jahr' in 


n ia 


ad re 
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Weih' unſ ere Lippen. 


132 
Kräftig. ( ) A. Methfeſſel. 


cresc. 


Weih' unſ'⸗ re Lip = pen Geiſt des Herrn! Des 
Ja, des Ge⸗ ſan⸗ ges bo » he Luſt durch⸗ 
. Singt, Chö⸗ re, ſingt vom ew' - gen Heil! Den 
So tö⸗ ne, hei li ⸗ ger Ge = ſang, wie 


. 


Licht, der Hoff = nung Stern, der 
ſtrömt mit Himmels ⸗ kraft die Bruſt, wenn 
Treu = en wird es dort zu teil. Ein 
er in Zi ⸗ ons Har = fen klang, ver⸗ 


S 


1. Lie = be Hauch; was himm⸗ liſch mild mit 
2. heil ⸗ ger Lie ⸗ be All ⸗ ge = walt in 
3. je = lig Vor = ge = fühl durch- dringt ihr 
4. herr = li = che uns Got = tes Haus, breit’ 


222 


1. An = dachts⸗ Neu das Herz er = füllt, ſei 
2. Got = tes em = pel wie = der = hallt in 
3. Herz, wenn der Ge = fang er = klingt vom 
4 im ⸗ mer mäch ⸗ ti ger di aus durch 


1. un = fer Lied, ſei un = ſer Lied! 
2. al ⸗ ler Mund, in al = ler Mund 
3. ew' = gen Heil, vom ew' = gen Heil. 
4. al = Te Welt, durch al = le Welt! 


268 


23. 


Wlir wird nichts mangeln. 
Pſalm 


Sanft. 


2 —— 


Its mangeln. Er 
14 


mir wird nich 


ze und füh = 


— dolce 


3 
S 
S 
“ 
222 
= 
— 
E 
— 
— 
— 
= 
* 


det mich auf ei 


wei = 


| 


er. Er er 


mich zum fri = ſchen Waſſ 


= mens 


um ſei- nes Na 


Be 


ter Stra 


ret mich auf rech 


füh 


Zögernd. 
— 


len. Und ob ich ſchon wan-der = te 
— 


22 


4 5 
4 — x. —— JE 23 — 2 STE 
A — Dr. 


Du biſt bei mir, Dein Ste⸗cken und Stab tröſ⸗ ten 
— — = 


N ms) a mi 


be = rei = teft vor mir 


a 
= 
=; 

2 

2 

— 

Ei 
8 

= 

2 
3 
S 

= 

2 
© 
=; 

2 
2 

— 

— 
2 

Ss 
= 

6 


Fein 
den mir 


ge⸗gen meine 
wer 


Herrn im = mer⸗dar, im Hau⸗ſe des Herrn im = mer-dar. 


le 


Lo- bet den Herrn! 20 = bet den Herrn! 


272 


Halbchor. Etwas lebhafter. 


Ja! lo- be den Herrn, mei- ne See- le, lo- be den 


nie, ver- giß es nie, 
— — 


er dir Gu- tes ge- than, und ver- giß es nie, ver⸗ 


e 
T 


fet dem 


Dan 


than. 


tes ge 


Gu 


giß es nie, was er dir 


Chor. 


Danz=fet dem 


ken dem Herrn! 


= 
E. 
28 
— 
— 
2 
25 
2 
— 
* 
= 
2 
2 
— 
8 
= 
— 
2 
08 


iſt 


ken dem Herrn, denn er 


Herrn! Wir dan⸗ ken, wir dan 
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lich und ſei- ne Güste währt e = wig⸗ lich! 


Chor. . 


den Herrn! Dan = ket dem Herrn 


* 


Aus dem 103. Pſalm, nach den Worten der heiligen Schrift. 


— ir ER Rn 


275 
Wirf dein Anliegen. 


F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 
— 


Wirf dein An = lie = gen auf den Herrn, 


in — Un⸗ ru⸗ he 
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und 


iſt, 


— 
— 
5 
u 

8 

Re) 
» 
© 

2 

| 
© 
2 
2 

2 

78 

2 

— 
© 
— 
o 

2 
* 
2 
2 

D 
o 
= 
u 

— 

4 


ret. 


„ der ſei⸗ner har = 


den 


ner wird zu Schan 


Kei⸗ 


+ 


Heilig ift Gott 


Langſam. 


» 
— 
=} 
en 
E 
— 
S 
= 
= 
* 
—— 
. 
— 


hei = lig, 


Hei = lig, 


und der da 


der All- mäch⸗ti = ge, der da war 


Herr, 


und der da kommt! 


(80) 


Noch nie Haft du — — dein Wort ge⸗ 
Du biſt kein Menſch, —— daß dich ge⸗ 
Und wie du das — un = fehl = bar 
DO bdrü= cke tief — — dies ein dem 


Gib, Herr, daß ic Fe die Wahr = heit 
— 


1. bro ⸗ = chen, nie dei⸗nen Bam). ug Gott, ver⸗ 
ren e, was uns dein Wort ver⸗hei⸗ ßen 
Bart —e = beit, was dei⸗ ne Huld uns zu = ge- 
4 Her = „zen, daß es vor dei nem Wort ſich 
5. Ee = be und, al⸗len mei ⸗ „nen Pflichten 


N 


1. du dir vor = ge = ſetzt. Wenn 

e ver- ſprichſt, zur That. Scheint 

h ge = wiß voll- bracht. Wer 

AUSH a f ge = rech- tig = keit! Nie 

BEI SEg gg Er und Heu = che = lei! Dann 

f 
= — —— 
— u 
1. du we dir vor = ge - ſetzt. Wenn 


J. voll » führſt, was du dir vor = ge = ſetzt. Wenn 


r 


1. Erd' und Him = mel auch der = gehn, wenn 
2. die Er = fül - lung gleich noch weit, ſcheint 
8. dich, 0 Gott, be = harr lich haßt, wer 
„ wer de das von mir ge = wagt, nie 
5. bin i auch des Got = tes Kind, dann 


N 
— 


— Ze 
* 


Erd’ und Him- mel auch ver 'n, ver⸗geh'n, wenn 
die Er » fül⸗ lung gleich noch weit, noch weit, ſcheint 
dich, o Gott, be = harr - lich haßt, wer 

wer = de das von mir ge - wagt, ge = wagt, nie 

bin ich auch des Got- tes Kind, dann 
. 


N 
* 
2 
a) 
= 
= 


1. Erd' und Him - mel auch 
2. die Er = fül = lung gleich noch weit, fo 
3. dich, 0 Gott, be = harr = lich haßt, fühlt 
8 wer = de das bon mir ge = wagt, was 


EN ich auch des Got = tes Kind, dem 
N 


ver = geh'n, 


e = wig feſt dein Wort be = ſteh'n. — 
kommt ſie doch zu rech = ter gi 
dei = ner Gtra = fen fhwe = re aft. 
dein Be fehl mir un » ter » jagt. 
Treu’ und Wahr = heit Hei = lig find. 
ritard. 


Sf D 
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Hoſtanna. 
Maestoso. (69) 


lo=bet ſei der da kommt! Ho- ſi- an- na, 


Ho 3 ſi⸗ 


283 


ji 


Ho 2 ſi⸗ 
90 = fir 
N 


90 = 


. 
90: ſi⸗ an⸗ na, 


Ho⸗ſi ⸗ an ⸗ na, 
= bet ſei der da kommt, 


an - na, 


Ho⸗ ſi⸗ an⸗ na, 


90 = fi „ 


ge = lo=bet fei der 


da kommt 


kommt in 


kommt in 


dem Na men 


dem Na = men 


des Herrn, 


des Herrn, 


des Herrn, 


dem Na = men 


in 


kommt 


= 
1 
— 
o 
E 
aa 
© 
= 
2 
— 
8 
* 
2 
8 
= 
— 
2 


kommt in 


Ho- fi =» an» na, 


an⸗ na, 


& 
= 
b 
= 
E 
* 
23 
* 
8 


kommt, 


da 


er 


⸗ men des 


Na 


da kommt in dem 


er 


Langſam. 


men des Herrn. 


2 
= 


im Na⸗men des Herrn, im 


) Nach Belieben f und fis, 


e 
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Zymme, 
Gemäßigt. Halbchor. Friedrich Silcher 
mf eresc. 7 3 
A J 3 
2 j Fe — 


Al⸗ les, was O- dem hat, Io = be den Herrn! 


/ cresc. N f I 5 d 


den Herrn! 


A = les, was O- dem 


hat, den Herrn! 


lo = be 
— 


—— — — 2 — P 


= 25. 
= 


Al- les, was O- dem hat, Io = be den Herrn! 


was D = dem hat, 


was D = dem 


hat, 
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ft . 
S Bi 
0 , 


was O- dem 
lo = be den Herrn, Io = be den Herrn, 


hat, 
lo = be den Herrn, 


lo- be den Herrn, was O- dem hat, was 
was = dem hat, 


T 


3 2 5 
N 17 dan Wh 5 — —39 rm 
— nz 


Odem hat, lo- be, lo be den Herrn, was 


be den Herrn! Al- les, was O-dem hat, 
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den Herrn, lo⸗ 


= lu⸗ ja! Hal 


Herrn, Hal- le 


2Talm 121. 


Wiederholung Chor. 


J. H. Latzel. 


Solo, 


Langſam. 


—. 
= 
> 

2 


zu 


mei- ne Au ⸗ gen auf 


be 


Ber = gen, 


= 
57 
2 
= 
= 

> 
= 
— 
= 
* 
— 
80 


zu den Ber⸗gen, 


ne 


Mei 


fe kommt! 


= 
2 
e 
— 
— 
8 
8 
2 
= 


von wel⸗ 


gen, 


Hül = fe kommt vom Herrn, mei- ne Hilfe kommt vom 


kommt vom 
Herrn, mei- ne Hül⸗ſe kommt vom Herrn, vom Herrn, vom 


Herrn, vom Herrn, der Him- mel und Er = de 


Ber = gen, den Ber⸗gen, zu den Ber = gen, zu den 


wel = chen mir Hül = fe 


kommt. 


fe 


mir Hül 


2 
— 
* 
— 
2 
e 


mir 


öſtliches Ding. 


Pſalm 92. 


Das iſt ein k 


Palmer. 


Allegro moderato. 


= 
m 
— 
* 
— 
= 
2 
S 
= 
8 
ax 
— 
2 
M. 
— 
= 
N 
Dr 
22 
= 


ein 


iſt 


— 


Na⸗ men, du 


dei⸗ nem 


und lob = fin = gen 


Herrn 


des Morgens dei- ne Gna⸗ de, des 


7 
Abends dei - ne Wahr⸗ heit, dei - ne Gna⸗ de und 


Herr, du läſ⸗ ſeſt mich 


Wahr⸗heit ver ⸗ kün ⸗ di = gen? 


| 
— 9 
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fröh 5 5 5 5 lich ſin = gen, 
| Bei 
= 


Herr, du läſ⸗ſeſt mich fin = gen, Herr, du 


Läf = jet mich fröh = lich fin = gen von dei- nen 


und ich rüh- me die Macht 


rühsme dei - ne Macht, und ich 


von dei⸗ nen Wer⸗ ken, und ich rüh⸗me dei - ne Macht. 


ſo 


ke 


ne Wer⸗ ke, dei⸗ ne Wer⸗ 


Herr, wie ſind doch dei 


dei = ne 


groß, Herr, wie find doch dei ⸗ ne Wer ⸗ ke, 


ſte und 


biſt der Höch⸗ 
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= 
— 
= 
u 
S 
— 
2 
N 


bfei = beit e 


wie find doch dei = ne 


* 
wo 
2 
— 

— 
* 
—— 
— 
= 
— 
2 
— 
= 
o 
2 
Mn 
= % 
2 


2 


groß, wie find dei = ne Wer = fe, wie 


dei ne Mer = ke ſo groß, o 


find fie jo groß. Ja, das iſt ein köſt-li- ches Ding, 


dan = ken dem Herrn, und lob - ſin-gen dei- nem 


— 


Wer⸗ke ſind 


| 
Are 
— 


groß, dei - ne Wer ⸗ ke find groß, ſo groß, ſo 


ſind groß. 


Debe an zu ſegnen. 


1. Chron. 18, 27. 
Maestoso. J. A. H. Diederichſen. 
— 


Was du, 


| 
Herr, ſeg = neſt, 


was du, 


25 


r 


Was du, Herr, feg-neft, was du, Herr, ſeg- neſt, das 
sc. 


CrESc, 
e Cesc. 


EFF 


==; 
5 1 


Feierlich. 
8 Ch 


Heut' iſt der Tag des Herrn. 


Konradin Kreutzer. 
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Solo. 


et 


5 


⸗gens Heil er = gie = 


Des Se 


gie⸗ßet 


er⸗ 


Des Se⸗gens Heil 


chen, 


rei 


nen Tag des 


Am ſchö 


chen Strömen ü- ber mich, in 


rei⸗ 


in 


rei⸗chen Strö-men it = ber mich. 


ſich 
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Herrn. Will⸗ 


crese. 
EEE 


Se 
Tag des Herrn, Tag des Herrn. 


decresc. 


kom- men, Tag des Herrn! 
decrese. 


Ein ho- her Fried', o Him⸗mels⸗ 


her Fried', i Him mels⸗ 


am Sab⸗bath-tag des Herrn, am Sab⸗bath⸗tag des Herrn. 
6 2 
rr... ee 


Chr. H. Zeller. 


Wann der Herr einſt die Ge » fang-nen ih - rer 


o dann ſchwin⸗den die ver⸗ 


„ 


macht, 


0 
dig 
2 


le 


= de 


Ban 
| 
E 


dann wird 


’ 


Nacht; 


wie ein Traum der 


den, 


⸗nen Lei⸗ 


chens 


ſer Mund voll La- 


„ un⸗ 


reu'n, 
j 


ſer Herz ſich 


uns 


den wir 


wer 


zend 
* 


jauch 
* 


ſein 


Rech- te, gib uns ei= nen Va⸗ ter- blick, füh- ve 


die ver⸗ſtoß⸗ nen Knech-te in das Va- ter-haus zu⸗ 


„wenn wir treu ge⸗ 


zeit; führ' ung 
N 


er 


N 
2 2 


fungs 


re Prü⸗ 
N 


des 


2 


Hüt⸗ ten, in 


dens ftil = le 


Frie 


ſtrit-ten, in des 


= dens ſtil 


Frie 


2 


N 


» 


0 a 
— 
0 . = u 
= ? 
“ 1 75 
5 — 1 * 
| & 
uw 
= 2 
2 8 5 
3 . e 
— = 
—ç 
= 
* 
5 2 f 
e — 
2 8 | 
* = 
2 
2 
En = f 
2 = 1 
* 
D — — Rei) 
a — 
2 
Br 2 
8 38 
: E 
2 
8 
—— 
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jauch⸗zend 
NN 


ben, bringen 


ten, die ihm ſtar⸗ 


leb 


jauch 


jauch⸗zend 


Es waren Hirten bei Bethlehem.“ 


Pastorale. 


*) Dieſes Stück bilder den erſten Teil zu: „Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höhe“. 
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Nachts. 


des 


= heit des 


Klar 


und die 


Herrn trat 


die 


‚ 


des Herrn 


⸗leuch⸗ te⸗ te fie, die Klar⸗heit 


Herrn um 


Herrn 


des 


ich 
22 NN 


a) 2 
Aa —— — — — 
— — 
. 


ſehr. Und der En = gel ſprach zu ih- nen: 


N 


Fürch⸗ tet euch nicht, fürch- tet euch nicht; denn 


. 


wi=der=fah = ren 


Volk 


E 
— 
= 


Freu⸗de, die al 


ge⸗ 


heu- te der Hei- land 


iſt 


denn euch 
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cresc. 


die 


Ei = gel 
cresc 


dem 


bei 


da 


als = bald war 


Und 


= ten 


lo = be 


Menge der himm⸗li⸗ſchen Heer⸗ſcha⸗ ren, die 


be⸗ ten Gott 


ſpra⸗ chen. 


und 
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Ehre ſei Gott in der Höhe! 
Allegro. 


Fr. Silcher. 


Eh = re ſei 


und Frie- de 


auf Er- den, und den 


Men⸗ſchen ein Wohl⸗ge- fal = len, und den Menzjchen ein 


Wohl = ge = jal 


. 3 FE PP) 


ET 77 
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Eh = re ſei Gott, 


ar 
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Er- den, und Frie- de auf 


J Er 


Er den, und den Men-ſchen ein Wohl = ge- fal „ 


e 


len! 
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he, 


ge⸗ 


len, und den Men⸗ſchen ein Wohl ⸗ 


4 


Wohl⸗ge⸗ fal 
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mei - ner 


wie 


* 
U 

und 
0 


== 
j 

gen 

gen, 


pfan 
lan 


nen = nen, dich wür = dig prei = ſen ſoll. 
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Vorwort 
Gewöhnlich ſagt man, daß das Vorwort eine Ent⸗ 
ſchuldigung für die Herausgabe eines Buches ſei. Bei 
dieſem kleinen Buche iſt dieſes nicht der Fall, denn 
ſeine Herausgabe bedarf keiner Entſchuldigung. 
Die fünfte Auflage der „Deſeret Sonntagſchullieder“, 
die ihren Zweck jetzt erfüllt hat, iſt vergriffen. Nach 
reiflicher Überlegung haben wir uns entſchloſſen, ein 
Sonntagſchulliederbuch mit Noten 
herauszugeben. Unſere Geſchwiſter, beſonders aber die, 
die ſich eifrig an dem Sonntagſchulwerk beteiligen, 
haben ſchon lange ein ſolches Buch gewünſcht. Wir 
ſind dem Herrn dankbar, daß es uns endlich möglich 
geworden iſt, dieſem Wunſche zu entſprechen und den 
Sonntagſchulen dieſer Miſſion dadurch zu helfen, mit 
den übrigen Sonntagſchulen Schritt zu halten. 
Möge der Geiſt des Herrn das Singen dieſer Lieder 
begleiten. Der Geſang bildet einen wichtigen Teil 
unſeres Gottesdienſtes. „Mein Geiſt erfreut ſich am 
Geſang des Herzens; ja der Geſang der Gerechten iſt 
ein Gebet zu mir und ſoll ihnen mit Segnungen auf 
ihre Häupter beantwortet werden“ (L. u. B. 25:12). 


Baſel, im Juli 1918. 


Angus J. Can non, Miſſionspräſident 
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J. Heil dieſer letzten Zeit. 


G. N. Clarke. J. J. Daynes. 


= gen, ſtim- met 
= ben, frei von 
= be fol ⸗ get 


1. Kin = der Got = tes, laßt uns fin 
2. Schlicht und ein.= fach, Gott er -g 


e 
3. Got = tes ho = he Geiz ſtes⸗ ga 


5 3 Fer: =>: = 2: 


1. ſüß das Lob = lid an, Got = tes Su » te 


2. al ⸗ lem fal 5 ſchen Stolz, zei = gen wir durch 
3. dem, der treu - lich wacht; fleht ihn an, um 


2. un ⸗ſer Le- ben, daß wir jind von Israels Koc 
3. Licht und La- be in der Dun kel heit der Nacht. 


8 — 


Liederbuch. 1 


1. ſoll es klin-gen, der man ſtets ver = trau -en get | 


3 


1—3. Im = mer fin = gen, Hal- le ⸗ fu = ja! une re 
1 — 


Her = zen dank be = reit; brin- gen Lob ihm, 


— —- 5 


. 
Hal = le = fu ja! Heil ſei die ⸗ fer letz- ten Zeit! 


2. Kommt, folget mir! 


John Nicholſon. - Joſeph Ballantyne. 
E 
2 
— 8 
1. „Kommt, fol = get mir!“ der —— Hei- land ſprach; 
2. „Kommt, fol = get mir!“ wie ein⸗ fach, ſchlicht! 
3. Ge = nügt es wohl zu —— wiſ⸗ ſen nur, 
4. Den en = gen Weg gehn — wir Hin = an, 
5. Denn Thro - ne, Rei = che. — Lie ⸗ be, Macht, 
7 
. en ä z de 2 & 2 
8 7 * 


3. Wenn im herzen dir die Sonne lacht. 


J. M. Dongan. 


1. Al = le We- ge machſt du ſchön, läßt der 
2. Du ſprichſt gern ein güt' = ges Wort, it = ber⸗ 
3. Du teilſt gern dein letz = 


tes Brot mit dem 


GEHE 


1. See⸗ le Licht er⸗ſtehn, wenn in dir die Sonne lacht; wau⸗delſt 
2. all, an je⸗ dem Ort, wenn in dir die Sonne lacht. Scheint es 
3. Nach⸗bar, der in Not, wenn in dir die Sonne lacht; ſei- ne 


3535353525532 


1. Nacht zum hel- len Tag, daß kein Schatten drohen mag, wenn im 
2. dir auch nur ge- ring, iſt es doch ein köſtlich Ding, wenn im 
3. Laſt du lindernd teilſt, wenn die Hil- fe du be⸗ eilſt, wenn im 


v 25.5 ä E 
fh EEE Bra te rn 
— ̃ SM 
— ͤ— ,. 


1. Her⸗zen dir die Son- ne lacht. 
2. Her⸗zen dir die Son⸗ ne lacht.“ Wenn in dir die Son⸗ ne 


3. Her⸗zen dir die Son- ne lacht. 


1—3. frei dich 


— — 


4. Standhaft und treu. 


Evan Stephens. Evan Stephens. 

Met. A 84. Marſchtempo. * 

Ges ä en. 
5 5 


gend Bi = ons zit ⸗ > 


1. Soll die Ju 


2. Wenn die Fin 8 ſter = nis ver = dun⸗keln 
„ fell 33 le = = 


en rer Se liz 


J. tern, in dem Kampf um Licht und Recht? Wenn der 

2. will uns der Wahr = heit hel - les Licht, wei- chen 

3. ben, fol = get dem, der Gu = tes ſchafft, wa = chend, 
A 


Dee ——-—iee 
888 


het, wei = chen 
tes, von dem 1 
kend, mit der | 


1. Feind fih dro = hend na 
2. wir, als Kin = der Got 
3. be = tend, fämp = fend, wir 


— 


e- 


1. wir dann vom Gefecht? Nein! 
2. ew' = gen Bun = de nicht. Nein! 
3. Su ⸗ gend du ⸗ er = kraft! Ja! 

on 


1-3, Treu in dem * au El = - N lehr⸗ ten; 
F 
2 SS En 

ö = 


Aug’, Herz und Hand, 


erw eo 


Eee —— = 


e . — 2 


Ir haft und treu, ſei ſtets un = fer Stand! 


„ 


5. Die Welt iſt voller Schönheit. 


Mrs. M. W. Hackleton. G. Careleß. 


L e ee 


1. Schön⸗heit kün⸗ den uns die Wäl- der, wo die 
2. Schön⸗heit ſpru⸗delt aus der Quel- le, wie ſie 


e r 


1. Bäu⸗ me mäch⸗tig ſtehn; auf den Wie ⸗ ſen lacht die 
| 2. fröh- lich plätſchernd ſtrahlt; wäh- rend re = gen = bo = gen⸗ 


8 Schön⸗heit wo der — FE in wen, Shbn-beit 
2. far ⸗ big ſich die DO = ber = flä = he malt; Schönzheit 


SEI = — 


aA 
za ER 1 


Fe] 


1. ſtrah⸗let aus der Son⸗ne und im lich⸗ ten Glanz ſie thront; 
2. lä⸗chelt aus dem Bächlein, wie ſein Ganz das Au- ge lohnt! 


„ 


ge = Be — = ’ 


1-2. O, die Welt iſt vol- ler Schön- heit, wenn im 
>» 
— — 


Schön- heit, wenn im Her - zen Lie - be wohnt! 


ee we = 


6. Ehe du dein haus verließeſt. 


129 du dein Haus ver = = 
2. Wenn dein Herz mit Zorn er = fül = let, 
3. Wenn dich Prü = fung ü = ber = = 


1. ſprachſt du dein Ge = bet, de = muts⸗voll in Chris jti 
2. ſprachſt du dein Ge = bet? Haft mit frie = de = vol= lem 
3. ſprachſt du dein Ge = bet? Haft auch kind- lich je -den 


— —— 
=== a 


1. Na⸗men, daß in dir der ed = Te Ee heut = te 
2. Stresben dei = nem Brusder auch ver = ge = ben, eh' er 
3. Mor⸗gen, wenn be⸗ drückt von ſchwe-ren Sor-gen, Gott du 


2 „ 


— 2 2 
— 


Heer A, 


werd' ge = jät? i 
2. von dir geht? “ O, das Be- ten bringt den Frie- den 


3. an = ge= fleht? 


2 


1—3. dir ins Herz und wie's auch geht, un = ter 
rs * 


1. Mit Stau- nen ſahn be Wei ⸗ ſen nahn den 
2. Dem Strahl vom Stern, in wei = ter Fern', folge 
3. Und heu = te noch be- ſingt man doch die 
4. Der Him- mels⸗ſtern aus mei = ter Fern’ läßt 


2 — Be 


| dr ne 
Fran 


. Stern am Him- mel blin- ken, und Iei = fe ſacht, in 
ten die drei, er = fo = ren, zu ſehn das Licht der 
hei ⸗ li⸗ ge Ge- ſchich- te, der Eu = gel Lied tief 
noch die Strahlen ſprü- hen, und hört nicht auf, bis 


— 8. Ne — 


1. ſtil⸗ ler Nacht, hör'n ſie die En - gel fin = gen: 

2. Welt, jo ſchlicht, wie es im Stall ge = bo = ren: Ho = ſi⸗ 
3. im Ge⸗müt, wie einſt beim Ster- nen⸗ lich = te: MORE 
J. all- zushauf, des Friedens Flammen glü = hen: 


der Höh'! 


1-4. an- na, 90 = ſi⸗ an- na, Ho- ſi- an- na in 


22 
. ̃ a Ne Fe —— 


Eliza R. Snow. 


— — — m an — — — — 
sie 


8. Wie gr 


oß die Liebe und Geduld. 


08. Me Intyre. 


1. Wie groß die Lie be und Ge- duld am 
2. Sein köſt ⸗ lich Blut gab er da = hin, ſein 
3. Ge = hor = fam mach⸗ te Je = ſus Chriſt zum 
4. Er zeig te uns den rech = ten Weg, durch 
5. Wie 125 wie herr⸗ lich und wie ſchön iſt 


1. ho = hen Him- mels⸗thron, daß 
2. Le = ben für die Welt; für 
3. Sie = ger einſt ſchon hier: „Dein 
4. Wort und eig = ne Tat, zum 
5. der Er = lö = ſungs⸗plan, wo 


uns zum Troſt und 
un = re Schuld ward 
Wil’, nicht mei- ner 
Licht und Le ben, 
Lie = De Recht⸗lich⸗ 


Heil ge = ſandt der Herr als Men ⸗ſchen⸗ john. 
Got = es Sohn als Dp = fer dar = ge = ſtellt. 
=: ge = tan!“ war ſei = nes Le ⸗ bens Zier. 
. him = mel wärts, nach Got = tes ew' = gem Rat. 
keit, Ge = duld uns füh- vet him - mel = an. 


9. herrlicher Tag der Ruh’! 


Geo. Manwaring. R. Lowry. 


N | 
| 1 8 Ger bat = tag, wir jin = gen dir, 5 


e = ſter Tag zu al ler Zeil, herr lt cher 


En: a ==. — 


(ee = SS 


= — 
— 


1. Tag der Ruh'! Wenn frei von al ⸗ ler Ar⸗ beit wir, 
2. Tag der u Du lenkſt den Sinn ur E- wig - leit, 


8 2 
1. herr-li⸗cher Tag der Ruh'! Wir prei = jen dei- nen 
2. herr=li= her Tag der Ruh'! Und de- muts⸗ voll be⸗ 


e 


— — 


— — 


3 


1. er ⸗ ſten Schein, jind dank⸗ bar für die Freu = den dein, dem, 
2. ge = hen wir, in Ansdacht, Herr, ge-beugt vor dir, mit 


—̃ SEEREREREREIEEENR 
82 
0 
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Chor. 


4 FA der Rus! ) Herr = li = cher Tag, herr- li- cher Tag, 


» ＋— >» 
4. — B wet 
— 


5 N = FH 


7 N 
Ks 17 1) 7 
* 2 — — 


12. herr = li= cher Tag der Ruh'! 


Herr = li = cher Tag, 
2 = 


| 
Pr 1. O Sab= bat=jchul, viel teu = 
2. Hier zeig = te man in Gü=de mir zu⸗ 
3 = 


rer mir als 


Hier Je = ſus ſtand mit Lie 
8 — ee 
| FFErEEES 


be3 = finn und 


1. Gold und E= del = ſtein, mein Her - ze ſtets ver⸗ 
2. erſt des Le- bens Sein; den beſ⸗ ſern Teil fand 
3. lud mich zu ſich ein. O, blif = ke ſtets auf 


1. langt nach dir, mein leu- res Sab- bat⸗ heim! 
2. ich erſt hier und fand ein Sab-bat= heim! “ Sab-bat⸗ 
3. ihn nur hin im teu⸗- ren Sab⸗ bat⸗ heim! 


Sab⸗ bat⸗ 


———— 
. 


N 5 
1—3. Sab⸗ bat⸗heim, heil'-ges Heim, 


Moderato. U. Morgen. Evan Stephens. 


dolce 


f O ſtrah- fen = der Morgen, ein Gruß dir in 
Vver⸗ſchwun⸗ den iſt ei⸗lends im Lich- te der 
9 SPD Stra = len = der Morgen, auch wir ſind ent⸗ 


weil in dei - nem Lich - te all Kum - mer ent⸗ 


1. Bon-ne! Herr= lich er-glühſt du in pur⸗pur⸗ ner Pracht; 
Son⸗ ne, was tief be⸗ drückt uns im Dun⸗ kel der Nacht. 
2 zük⸗ ket, hei- ßen will⸗kom⸗men und lo⸗ ben dich, Tag, 
"rüstet, der in der Nacht auf dem Her-zen uns lag. 
un 


Liederbuch. R 2 


1. Der Tau auf den MWie-fen tanzt froh dir ent 
2. Wie ei doch das Wort, als der mäd = ti ge 


2. Schöp⸗ fer dich ein⸗ſtens er = ſchaf⸗fen, als: „Es wer = de 
| Bee 


1: ſtehn; dort winkt dir ein 8 ter Sg blü⸗ hen = den 
2: Ba — ſtrah-len -der Mor- gen, du Le- benz er⸗ 


325 


1. We⸗gen, ja, al = les will dei ⸗ ne Herr- ich keit 45 
2. wek⸗ker, an dei nem Lo- be es e bricht! 


8 21 

| ge = gen und Blu- men dich grü-ßend, am Walsdes-faum 
Tu e 

£ —— — ; 
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12. Meiſter, es toben die Winde. 


M. A. Baker. H. R. Palmer. 


S 


1. Mei⸗ſter, es to- ben die Win⸗de, die Wel⸗len bedrohn uns 
2. Mei⸗ſter, voll Un⸗ruh' im Her⸗zen ruf' heu- te ich laut zu 


= mn N N 
— 
. 


Bee ==: 


1. ſehr, der Him- mel um- wölkt ſich gar ſchau- rig, wo 
2. dir. Die Tie- fen find in mir er = re- get; komm 


6 88 er Se — 133 
. r 
N 


“BEER 
2 


F 


v 
| 1. nehmen wir Net= tung her? Fragſt du nicht, ob wir ver⸗ 
| 2. ret- te und hilf auch mir! Stür- me von ſchwe- rer An⸗ 


1. der = ben, merkſt nicht, wie wir be - drängt? Je- den 
2. fech⸗ tung tre- ten an mich her - an; ich ver⸗ 


— 
. 


| 

| — — — . 

Een 
2* 


, 


d 
Fre BB 
1. Au⸗gen⸗blickmag es ge⸗ſche⸗hen, jo ſind wir in Tod ver⸗ 


2. der⸗be, o Herr, ich ver- der- be, hilf mir als mein Steu⸗er⸗ 


N De 


SER 


1. ſenktl h Er Spricht „Wind und Meer fol-gen, wie ich will, 


2. mann! 
— 


— — — 7 s wer 
1—2. ſchweig, jei ſtill, ſchweig, ſei ſtill!“ 


Fi = = 11 
Err 
”- FH H « 2 


1-2. ſtür⸗mi⸗ſche Meer, ob's Menſchen, ob's Gei-ſter find o- der was 


SceNn - 


. 


1-2. mehr, das Schiff-lein bleibt ſi- cher, wo Je- ſus Chriſt, der 


15. Der zeiten Fülle nun begann. 


P. Dibble. E. Beesley. 


1. Der Zei ⸗ ten a = = Je nun be gann, der 
2. Die Got=tes = led = = re wird ge lehrt und 
3. Der Tag, der früh 17 75 phe = tiſch kam, ge⸗ 
4. Der Tag, der Hei ⸗ = ge er =. neut, durch 


(Bere sem: Bau 4 


1 des Herrn Ben an, ver⸗ 
2. Wahr ⸗ heit fül = = = let unf- Erd’, und 
3. je = hen ſchon von = m „ham, der 
4. Je u Stim = = me hoch er = freut, wenn 


1. heiß = ne En = gel, fern und nah, ver⸗ 
2. was ſo lang” im Dun = kel lag, er⸗ 
3. Tag, der Heil’ ⸗ gen Ret = tung bringt, wo 
4 = 


En - gel ſelbſt von Got tes Thron, ver⸗ 


| 
| 
111 S Seiees e 


ge 


u 


. Sei willkommen, Sabbatmorgen. 


g. 
lingt. 
ſohn. 


Beesley. 


N 
2 
—— 
32— 


1. 


8 = bat = 
mir 


will = fom 
Kind 


Sei 
. „Laßt 


men, 
lein 


die 


gen, 
men!“ 


uns ſtets jo ſried⸗ lich lädt, weg vo 


der ho = he 


1. der 
2. ruft 


n ird'⸗ ſchem 


Got- tes- ſohn, mit dem Blick voll 


1. Leid und Sor = gen, zu dem Her⸗ ren im 


Ge = bet! 
2. Lieb’ um⸗klom⸗ men mit dem ſü⸗ ßen 3 des = ton. 
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K u zur Sonn⸗tag⸗ ſchul' wir ei⸗ len, zu den Leh⸗ rern 
2. Ja, wir woll'n mit Freu⸗ den kom⸗men, 1 hier 


E S 


= 
> RS - 


1. treu und lieb, wo wir all ſo gern ver⸗ 
2. nimm uns hin, gänz = lich wol = len wir dir 


1. wei ⸗ len durch des Heil'- gen Gei- ſtes Trieb. 
2. wei⸗ hen un ⸗ fer Herz und un = fern Sinn! 


1-2. Sei will kom men, Gab = bat = mor = gen, 


e 


| - ** 
— der uns ſtets jo fried- lich lädt, weg von ird' - ſchem 


u == 


1 Leid und ä zu dem Her- ren im Ge = bet! 


E 


15. O mein Vater. 


E. R. Snow. James Me Granahan. 


1. O mein Ba = ter, der du woh⸗-neſt hoch in 
2. Ach, für ei ⸗ ne wei ⸗ ſe Ab ⸗ ſicht un 
3. Ob ich gleich dich Va- ter nann⸗te durch d 


55 Herr = lich = keit und Licht, wann kann ich doch 
2. du mich in die Welt und ver= ſag ⸗teſt 
3. Get = ſtes heil'- gen Trieb, bis es du mir 


1. Aug’ zu Au ge wie⸗ der ſchaun dein Art =ge- 
2. mir Ers inn⸗ rung an mein früh = res Le⸗bens⸗ 
3. of = fen ⸗ bar⸗ tet, mir es ein Ge = heim⸗ nis 


nen lich = ten 
len flü ⸗ſtert's 
„ mel El ⸗ tern 


1. ſicht? War in je = = 
2. feld! Doch zu = wei = = 
3. blieb. Sind im Him = = 


1. War in je=- nen lich ⸗ ten 
2. Doch zu = wei = len flü n ⸗ſtert's 
3. Sind im Him- mel El = tern 


1. Räu⸗ men nicht bei dir. mein Set = mat⸗ 
2. lei = je, ah⸗ nungs⸗ voll im Her ⸗ zen 
3. ein = zeln? Die Ver = nunft ——— weiſt fol = ches 


| 
1. Räu = men nicht, bei dir, mein Sei = mat⸗ 
tei e, ah nungs⸗voll im Her zen 
3. ein⸗ zeln? Die Ver⸗ nunft weiſt fol = ches 


1. land? In der Se = =» le Ju⸗ gend⸗ 
2. mir: „Biſt ein Fremd = = ling auf der 
3. fort, und fie ſagt.— mit Kraft und 


0 f f 
1. land? In der See = le Ju gend⸗ 
2. mir: „Biſt ein Fremd⸗ling auf der 
3. fort, und fie jagt mit Kraft und 


1. zei = ten pfleg-te mich — nicht dei⸗ ne Hand? 
2. Er ⸗ de, dei- ne Hei = = mat iſt nicht hier.“ 
3. Wahr⸗ heit: „Du haft ei = = ne Mut⸗ter dort!“ 


Eee 


ie 


1 5 gi = ten pfleg= te mich nicht dei⸗ ne Hand? 
2. Er ⸗ de, dei ⸗ ne Hei⸗ mat iſt nicht hier.“ 
3. Wahr⸗ heit: „Du haſt ei- ne Mut⸗ter dort!“ 


16. Komm mit mir. 


9 William Willes. A. C. Smyth. 


1. Komm mit mir, komm mit mir! Iſt der 
2. Komm zu mir, komm zu mir! Süß er⸗ 
3. Laßt uns herr = ſchen durch Gil = te und 


Dun 


der ge = winnt, der füh = ret von 
un ⸗ſerm Ohr das Wort unf = res 
durch Ge = walt, ſtets ſtrah- lend und 


Deco 


* 
1. Sün ⸗ den zur Nein = heit ge = ſchwind. Durch 
2. Herrn, wie es hebt uns em = por! Einſt 
3. ſchön, wie der Son - ne Ge = ſtalt. Ge⸗ 


e 


2. macht es uns frei, wir fol- gen ihm gern, es 
3. hor = jam dann kommt aus ur = eig' - ner Wahl und 


e 


1. reicht man viel beſ⸗ ſer das jen - ſeit'- ge Land. 

2. führ uns zur ſtrah- len- den Zu kunft des Herrn! 

3. Lie ⸗ be re = gie ⸗ ret die Welt ii = ber = all! 
88 7 


555 — 4. f = 
1. gü = ti = ges Leis ten, nie= mals durch Zwang, er⸗ 


1—3. Komm mit mir, komm mit mir! Iſt der Ruf, der ges 


winnt, der füh- ret von Sün⸗den zur Rein⸗heit ge⸗ 


r 


17. Jage nicht. 


W. H. Flaville. Joh. R. Sweney. 


1. Le⸗ bens = ta = ge ſind oft 0 = ſter, za 
2. St dein Le⸗ ben eins der Sor ⸗ gen, za 
3. Läßt ein Un⸗glück dich er- blaj=jen, za 


nun 


— Tmummnmern 


x — Te 

— ̃ — ET = 

— 2 2 2 
1. nicht! Mußt du oft⸗mals trau⸗ rig wer⸗den, zu = ge 
2. nicht! Wird dann glück-li⸗ cher der Morgen, za = ge 
3. nicht! Je⸗ ſus wird dich nicht ver-laſ-ſen, za = ge 


1. nicht! Denn auf Er⸗ den die- ſes Lei- den wirdeinſt 
2. nicht! Dul⸗ den wir auch jetzt viel Trüb⸗ſal, ſelbſt Ver⸗ 
3. nicht! Er ver⸗ läßt uns nim⸗mer, nimmer, ſei = ne 


— — —„—ᷣ — — ſ— — un 


27 ä — „„ 
iu —— — en nad au 

vY c a a a a 

1— 3. nicht, za= ge nicht! 

x em — SEN N; 

A 2 N . 

2* 7 = —: zes: 
1. zu den jchön = jten Freu⸗ den, wenn im Herbitdie Ern⸗ten 
2. fol⸗gung, Schmerz und Prü- fung, de- ſto grö- ßer wird die 
3. Lieb um = gibt uns im ⸗ mer, Eh- re ſei dem Herrn für 


1—3. nicht! Chor. 


1. rei- ſen, za= ge nicht, za⸗ ge nicht! 
2. Segnung, za- ge nicht, za= ge nicht! Nein, ver- za = gen darfſt du 
3. im⸗mer, za⸗ ge nicht, za⸗ ge nicht! 


— 

LTE. . A GREEN _ ARMEE — 
— —̃ — — 
\ 7 je — 


— 


—3. Nein, ver-za = gen 


was auch dein Los ſein mag; 


\ 


1—3. darfſt du nicht, was auch dein Los, dein Los ſein mag; 


— 


— — Jensen; 
1—3. Licht, in dem Licht 
1-3. Tag. 


| 
1—3. Zu = kunft al - ler- ſchön⸗ſten Tag, 


une nn nam zur ne mann — — —— — —U— — u rm 
U f 2 
N 5 


18. Spendet Freude. 


E. Stephens. 


1. Freu⸗ de ſpen ⸗ det, Gü = te = det, die ⸗ fen 
2. Lie ⸗ be ſpen⸗ det, Friesden ſen = det, treu ver⸗ 
3. Treu⸗ e jpen = det, Sanft⸗ mut ſen = det, le- bend 


Ss 


a 


1. heil’ = gen Sab⸗bat⸗ tag! Bö⸗ſe Ta = ten find ver⸗ 


2. ei net wandelnd hier! Laßt uns durch dies Er-den⸗ 
3. bei = ſer Tag um Tag! Mö- ge un ſer Geiſt und 


1. ge- ben, ru- hig laßt uns drum er = he = ben, daß das 
2. le = ben nach des Lam - mes Thron ſtets jtre = ben, nur der 
3. Ga- ben täg⸗ lich mehr an Gott ſich la- ben, bis im 
1 


S . 


1. Her = ze Gott er- ge- ben, Lob ihm brin - gen mag! 
2. Wahr = heit treu er- ge⸗ ben, fie ſei das Pa nier! 
3. Lich = te er er⸗ ha- ben vor ihm ſte = hen mag! 


I 


19. Wehret ihnen nicht. 


Allegretto, 


1. Zu un ⸗ſers Hei⸗lands Fü⸗ ßen einſt mit glau⸗bens⸗ 
2. „Wehrt ih = nen nicht den frommen Wunſch, zu ſehn mein 
3. Ihr Klei⸗nen, Je⸗ ſus iſt noch heut der ⸗ ſel ⸗ be 


1. vol⸗lem Sinn he = brü’siche Müt⸗ter, Se⸗ gen fleh'nd, die 
2. An ⸗ge⸗ſicht; denn die nicht find den Kindern gleich, er⸗ 
3. Kin⸗der⸗freund, er war⸗tet nur, zu zei⸗gen euch, wie 


1. Kind- lein brach = ten a Den Jün ⸗gern, die ſie 


2. er = ben nicht das Licht!“ Dann herz te er und 


3. treu⸗- lich er es meint. Mit Freu⸗ den ſieht er 


22 


1. ſchal⸗ten, wehrt der ho = he Got⸗tes⸗ ſohn; „Ihr Kindslein 
2. ſeg⸗ ne⸗ te ein je = des klei⸗ ne Kind, und nahm an 
3. je= den an, der kämpft um fei = ne Gunſt, und wer ſein 


1. kom⸗met her zu mir!“ ſprach er im Freun⸗ des- ton. 
2. ſei ⸗ne treue Bruſt, die ſei - ne Freun⸗ de find. 
3. Ant⸗litz frü- he ſucht, der fu = det nicht um = ſonſt. 


2 


Je = ſus, ein ⸗ſtens ſchlicht ge = bor'n, jetzt als 
2. Einſt ein ſchwa⸗ches, ar - mes Lamm, jetzt der 
3. Einſt ver⸗ ach ⸗ tet weit und breit, jetzt kommt 
4. Einſt ver⸗geſſ'⸗ ner Men = jchen = john, jetzt ver⸗ 


e e 


nig ee der Sohn, ein = jtend litt er 
5 = fe Herr, der kam, ein = ftens litt er 
3. er in Herr lich = keit; einſt ver = wor = fen 
4. herr ⸗ licht auf dem Thron; ein = ftens trug er 


—— 


tief = jte Pein, jetzt wird er der Herr = ſcher 
Streu = zes = pein, jezt iſt, al le Er ; de 
von der Welt, jetzt als Kö - nig Hin = ge 
al le Schuld, jetzt von ihm kommt al = le 


Freer 


J. ſein, jetzt wird er der Herr. = ſcher ſein. 
2. ſein, jetzt iſt al le Er = de ſein. 
3. ſtellt, jetzt als Kö = nig Hin = = jtellt. 
4. Huld, jetzt von ihm kommt al = le Huld. 


21. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt! 
N hd L. D. Edwards. 
5 g 


Medley, 


ro. 


weiß, daß mein Er = fer lebt, welch' Troſt mir 


. Er lebt und hilft mir N er lebt, ver⸗ 


1 
2 
3. Er lebt, be- wacht mich in Ge- fahr, er trock- net 
4. Er lebt, der wah- re Got- tes-ſohn, er lebt, all 


— 


1. die Er⸗kennt⸗nis gibt! Er lebt, er lebt! der einſt war 
2. ſchafft mir Se⸗lig⸗ keit; er jtär = ket mich, wenn ich bin 
3. mei⸗ ner Tlä⸗ nen Schar! Er lebt, und weil er lebt, ich 
4. Eh⸗ re ſei⸗ nem Thronl Welch' Troſt mir die Er⸗ kennt⸗nis 


.. 


5 er lebt, mein Hel- fer in der Not. 
ſchwach, er hö- ret all mein Un ⸗ge⸗ mach. 
h er lebt, des Kö⸗nigs Lob er = kling! 
i weiß, daß mein Er = lö⸗-ſer lebt! 


1. Er lebt, er weiß, was mir ge- bricht, er lebt, gibt 
2. Er lebt, ich fürd = te mich nicht mehr, er lebt, der 
3. Er lebt, ver- leiht mir jei = nen Hauch, durch ihn der 
4. Er lebt, fein Na- me ſei ge⸗ lobt, er lebt, fein’ 


1. mei- ner See- le Licht. Er lebt, er lebt, ſtand auf vom 
2. Got- tes-ſohn, mein Herr! Er lebt und liebt mich vol- ler 
3. Tod iſt Schall und Rauch. Voll Freu - de mei- ne Stimm'er⸗ 
4. Lieb’ iſt nun er⸗ probt! Voll Freu- de mei- ne Stimm' er⸗ 


6 — — 
2 ses 
IV — . —— — ——. 
— 
1. Tod, er lebt, glor-reich der Sohn von Gott. 


2. Huld; er lebt und hat mit mir Ge = duld. 
3. bebt: ich weiß, daß mein Er = lö = fer lebt! 


4. bebt: ich weiß, daß mein Er = Lö = fer lebt! 
fi = i - 2 —ů 22 
“au — — 7 
— Er re a — I 1 
= 1 ͤ —— — —— —— ＋ — 
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22. Was wird dir einſtmals zum Lohn. 
. 5 wur : C. Beeslen. 
z Mo era 0. 


* 
1. Wenn einſt du vorm e⸗ wi⸗ gen Thron ge⸗rich⸗ tet, wie 
2. Be⸗ nüt⸗ ze die Zeit, die jetzt dein, denn dort iſt einſt 


1 


vo» 
1. hei⸗ lig es ſteht, was wird dir dann dort einſt zum 
2. al⸗ les vor = bei; ſchmück hier dir mit Eh- ren dein 


55 


1. Lohn, für was iſt dein Werk, dein Ge- bet? Ja, 
2. Sein und ma- che dich jo ein- ſtens frei! Wenn's 


7 
7 
1. wohnt dir im in - ner⸗ſten Herz die Hoff- nung der 
2. hoch kommt, iſt's Le- ben ein Traum, die Jah - re ver⸗ 


1. PR jo hehr, daß du, 
2. ge = hen wie Schaum, durh = ei = le nicht tat = los den 


1. Schmerz, e 


er = ringſt 


2. Raum, ſchon nah’ 


dir 
iſt 


der 


7 
die 


trotz all welt = "fi = dem 


hö = 
E⸗ w 


re Sphär“? 
keit Saum! 


x 7 


5 7 
12. ſpät, ob dort für dich auch ei- ne ſei, drum denke, eh' 


zu ſpät, ob dort für dich auch ei- ne ſei! 


12. einſt es 


25. Niemals ſeid ſpät. 


A. C. Smyth. 


1. Kin = der, kommt nie in die Sonn = tag ⸗ſchul' ſpät, 
2. Im mer ſeid eif⸗ rig im Dien = ſte des Herrn, 
3. Wir = let in Treu ⸗ e hier jeg - li- che Tat, 

N 
* 


8 
ee 


1. früh⸗ſein wird ſelbſt euch er⸗göt⸗zen, eh = ret die Leh⸗ rer und 


2. ſe = het in Pflich⸗ten nur Freu⸗de, ſol⸗ get den Leh⸗ren des 
3. im⸗mer zum Hei⸗ land euch hal⸗tend; er ſtreut der Sonntag en 
N 


1. die = net dem Herrn, im = mer feid früh an den 
2. Mei = ſters ſtets gern, dann wird er ſeg - nen euch 
3. blü = hen = de Saat, tag = aus und ⸗ein ob euch 


1. Plät = zen! 
2. heu = te! 


Nie- mals ſeid ſpät! Nie- mals ſeid ſpät! 
3. wal = tend! 


Leh = re: Im- mer da Sein, 


1--3. Kin⸗der, = ber=zigt die 


24. O, es ift wunderbar. 


Chas. H. Gabriel. 


1. Erſtaunt und bewundernd er⸗ken⸗ne ich Je⸗ fu Lieb’; die 
2. Er wird auch er⸗ſchei⸗nen gar wie⸗der vom Himmelsthron, zu 
3. O, ſieh fei= ne blu⸗ten⸗de Hand, wie ſie zahlt die Schuld, könnt' 


1. Huld mei⸗nes Heilands, die Gna- de ver- wir⸗ ret mich. Mit 
2. ret⸗ ten mich ſtör⸗ ri⸗ſchen, ſün⸗di⸗ gen Er⸗den⸗ſohn. Er 
3. je ich ver⸗geſ fen die Lie- be und ſol⸗ che Huld? Nein, 


a NR 


1. Be=ben er⸗ blick ich für mich ihn ge = freu = zigt, für 
2. wird auch aufs neu⸗ e ein Sühn ⸗ op⸗ fer ſein für mich, die 
g. prei⸗ſen und lo- ben will ich ihn auf im- mer⸗dar und 


| 7 7 7 5 
1. mich, für den Sünder, er⸗ litt er den bitt⸗ren Tod. 
2. Schuld von mir nehmen, ja heil'gen und rein'gen mich. es iſt 
1 SD an oc Throne einft a mit der En⸗gel⸗ſchar. 
ie 412 5 N 5 en BE 
Air =: 2 
WERE Ze 
E 1-3. O, es ift 


1-3. wun⸗der⸗ bar, für mich er⸗ trug er er dies „gab ſelbſt ſein Lesben hin. 


Er 
(Au? 


1—3. wun⸗der⸗ 1 wun⸗der⸗bar, wun⸗ e 


1—3. O, iſt wun⸗ der = bar, wun- der- bar für 55 


me 


9.6.8. 25. Der 3: Lied. 


e eder H. G. e. hene 


Er — horch, En. 17 2 Sc ler e 5 hört, 
2. Ruft, ruft, ruft, bis das E = cho klingt! ruft, Ka 


1. hört auf des Lie = des Klang! Stark in dem Kampf ums Recht, 
2. ruft, laut das Lied ihr ſingt! Feſt ſteht und treu im Stand, 


rit. 4255 =" 
. 2 * 


1. mu⸗tig du jung's Geſchlecht! Freudvollertöntes jetzt hin- an — 
2. ei⸗nig ſtets Herz und Hand! Lie- be dir ſü⸗ ße No⸗ ten bringt, 


1. hof = fend, be = tend geh' jetzt kühn vor- an, 
2. ſtre = bend nach der Wahr⸗heit ganz al = lein, 


565 „ 

77e 
1. hof⸗fend, be ⸗ tend geh' jetzt kühn vor- an, 
2. ſtre- bend nach der Wahr⸗heit ganz al = lein, 


1. ru = he nicht, bis ganz dein Werk ge = tan, 
2. le = bend für das rech- te Wohl als lein, 


a v 7 71 
1. ru = he nicht, bis ganz dein Werk ge = tan, 
2. le⸗ bend für das rech- te Wohl al ⸗ lein, 


1. blit - ke auf = wärts, ge = he vor- wärts, 
ren in Ge = jah = ren, 


2. gut Se = ba 


1. blit = te auf = wärts, ge = he vor = wärts, 
2. gut Ge = ba = ren in Ge »- fah = ren, 


1. bis die Lieb’ den Sieg ge- wann! 8 5 
2. bis zu End' das Werk wird en!) * eg 


N N 


1. bis die Lieb' den Sieg ge⸗wann! 
2. bis zu End' das Werk wird ſein! h 


1-2. Glau⸗ be, der ſei un = ſer Lied, doch ein 


un ſer Lied, 


5 7 e 5 — 7 ‚ 5 
1-2. Feig = (ing iſt, wer jetzt ent = flieht! 
= 


1-2. doch ein Feig = ling iſt, wer jetzt ent = flieht! 


a 


1-2. Geht — kühn vor = an, die. — Les bens⸗ bahn, 


1-2. dies, jung Ge⸗ blüt, ſei eu = er Lied 
N 
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1-2. dies, jung Ge = blüt, ſei eu⸗ er Lied! 


26. Niemals von dir. 


C. W. Penroſe. E. Beesley. 


1. Gott unf = rer Vä ter, wir ſte = hen vor dir, 
2. Dank⸗bar für al = les, was du uns ge = jchentt, 
3. Glück⸗ lich im Frie -den und je - lig im Wort, 
4. Stär⸗ ker durch dich für den Kampf mit der Sünd', 


1. dan = fend für all dei ⸗ ne Seg⸗ nun=gen hier, 
2. ſtets un = fer Her = ze dein, Ya = ter, ge = denkt, 
3. er ſoll ſtets wach⸗ſen an je = dem Ort, von 
4. vor⸗wärts gehn wir, bis die Wahr = heit ge = winnt, 


1 

2. herr = lih=fte8 Le » ben in dir wir nur ſehn, 
3. Prie⸗ ftern ge = lehrt, die — vor dir be ⸗ ſtehn, 
4 


möchten auch Heu = te bei uns, Herr, dich — 
bis wir vor dir in — Herr = lid = keit ſtehn, 
2 


| 
dir laß uns gehn! Nie = mals, 


1-4. nies mals, nie- mals von dir laß uns gehn! 


„ ö 7. 
1-4. Im = mer, im mer, im- mer zu dir wir nur flehn! 
* 


27. herrliches Land der Liebe. S. Fearis 


F 


1. Ir⸗gend⸗wo ſcheint die Son ne, ir⸗gend⸗wo wohnt die 
2. Dort ſind die Ta = ge län = ger, Ar- beit als Freu⸗de 
3. Dort wird die Laſt uns leich- ter, of - fen iſt ſtets das 


[} 20 * 
25 . — ı_ == F 
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* 5 * 1 
1. Luft; ſtill denn dein trau⸗ ernd Seh⸗ nen, Freu⸗de laß 
2. lacht, dort ſind die Her = zen ftär = fer, ed = le ⸗ re 
3. Tor, Wol⸗ ken drohn nie dort Schrek⸗ken, En- gel nur 
2 » 


* , rr 1 — 
1 
— 1 2 — 


2. Treu = e wacht. 


1. ein in die Bruſt! 
Lie 
3. ſtehn da = vor. 


1-3. herr ⸗li⸗ ches Land der Lie = be, in dir allein ſchweigt 


Liederbuch. 4 


28. Führ', güt’ges Licht. 
Rev. . K. Newman. a John B. Dykes. 


2 8 

* 1 
1. Führ', güt' ⸗ ges Licht, mit del⸗ nem hel = len 
2. Ich war nicht im ⸗ mer fo; nicht im = mer 
3. So lang warſt du mein Schutz in Fin = fter- 


1. Schein, 0 lei = te mich! Die Nacht iſt 
2. bat. ich um dein Licht; ich wähl = te 
3. nis,. führ' mich auch jetzt, führ' mich durch 


1. dun ⸗ kel und die Hei- mat fern, o füh⸗ re mich! 
2. ſelbſt mir mei⸗nen Le⸗bens⸗ pfad; jetzt leit' du mich! 
3. Moor und Sumpf und Wind und Sturm, bis d'Nacht vor⸗ bei! 


wir, 
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ge = lei = tet 
gan 
= ven hat 
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ich 


Stolz 


1. nur Schritt um S 
Ber ⸗giß den 
ein ⸗ſtens 


2. 
3. das 


Sende Sonne. 
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1. Leu = te vol⸗ ler Kumsmer, oh- ne Freud’ und Ruh'. 
2. denn die Welt braucht Gü- te, täg- lich, wie du Brot. 


1. Wel ⸗cher Platz des Wir⸗kens bie - tel da fi dir, 
2. O welch bitt - ren Kum- mer räumſt du aus dem Weg, 


1. wenn du jen = deſt Son- ne, wo du wans⸗dlſt hier. 
2. wenn nur gut und e = del und voll Licht dein Weg! 
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50. Mein vater weiß. 


E. O. Excell. 


ö — 7 
1. Ich weiß, mein Heil’-ger Ba = ter kennt die Stür⸗me, die mich 
2. Ich weiß, mein heil⸗ger Ba = ter weiß, daß Troſt ich brau⸗che 
3. Ich weiß, mein heil’-ger Va = ter kennt das Schickſal, das mich 
4. Ich weiß, mein heil-⸗ger Va = ter weiß, wann en⸗den wird mein 


1. hier um⸗wehn, und er, der Herr⸗ſcher al- ler Welt, läßt 
2. für mein Herz, und mit der Lie - be gött⸗lich rein heilt 
3. hier um⸗gibt; er hilft mir vä = ter⸗ lich zum Recht und 
4. Le = ben hier, und mag die Ster- bens⸗ſtun⸗de dann mich 


1. Prü⸗fun⸗gen vor = ü = ber⸗gehn, läßt Prü⸗ſun⸗gen vor⸗ü⸗ber⸗ 
2. er der See ⸗le größten Schmerz, heilt er der See⸗le größten 
3. führt mich ſi⸗cher zu dem Sieg, und führt mich ſicher zu dem 
4. nä⸗ her füh⸗ren, Gott, zu dir, mich nä-her führen, Gott, zu 


von 
. 


1-4. Er weiß, er weiß, 


Mein Va ter weiß, ge⸗wiß er weiß, daß 


1-4. Stürme rings michhter um = wehn; mein Vater weiß, 


— 
1-4. ge⸗wiß er weiß, und läßt den Sturm vor⸗ u = ber = gehn. 


1-4. undläßt den Sturm, den Sturm vorüber⸗gehn. 


51. Der herr ift mein hirte. 


Lento. T. Koſchat, Arr. 


1. Der Herr iſt mein Hir⸗ te, ich brau⸗ che ſonſt nichts; er 
2. Durch Tä⸗ ler und Wäl⸗der, wo im ⸗ mer ich geh', ſo 
3. An⸗fech⸗tung mag kom⸗men, ſtets bin ich be = reit, denn 


1. füh ⸗ ret mich ſi⸗ cher durch Dun⸗kel und Licht. Er 
2. lang’ du mein Wäch⸗ter, ich fürch⸗te mich nicht, dein 
3. dein rei- cher Se⸗ gen mir ſtets ſteht zur Seit'; mein 


1. lei = tet die See = le zu Waſ⸗ ſern, die ſtill, er⸗ 
2. Stab wird mich lei = ten, nur dich ich ſtets ſeh', nichts 
3. Haupt läßt du jal = ben, ſchenkſt voll ſtets mir ein, o 


v 
1. löſt mich Ver- irr = ten, wie bei = fig er's will. Er⸗ 
2. kann mir ge= ſche- hen, denn du biſt mein Licht. Nichts 
| 3. könnt' dei = ne Lie - be wohl grö- ßer noch fein? O 
| 


J. löſt mich Ver = irr- ten, wie Hei = lig er's will. 
2. kann mir ge = ſche- hen, denn du biſt mein Licht. 
3. könnt' dei = ne Lie = be wohl grö- ßer noch fein? 


ET 


32. Flehen. 


R. B. B. R. B. Baird. 


1. Du kann ⸗teſt ſchon und lieb -teſt mich, eh' dei- ne 


2. Mit Weis⸗- heit, ach, ich bit = te dich, er = fül⸗ le 


Hand mich ſchuf. Zu ken- nen und zu Tie=ben dich, iſt, 
den Ver⸗ſtand; und naht mir ein Ver = füh⸗ rer ſich, jo 


—— — — 


1. Va = ter! mein Be = ruf. Dein ſei der Ju gend 
2. reich mir dei - ne Hand! Zum Ler ⸗ nen gib mir 


2. Treu' und Fleiß, laß kei - ne Müh' mich ſcheu'n; fo werd' ich 
2 


1. dei = ne Gna⸗ de, mein noch in der E= wig⸗ keit! 
2. dir, o Herr! zum Preis der Welt einſt nütz - lich fein. 


* 


2 
| 1. Blü = te, dein die gan=ze Le⸗ bens⸗zeit! Und mein fei 
| 


35. O wie lieblich war der Morgen. 


Geo. Manwaring. A. C. Smyth. 
we 


8 = 


1. O wie lieb = lich war der Morgen, durch der Bäu⸗ me 
2. Dort im ſtil⸗ len Wald al ⸗ lei- ne Jo⸗ ſeph na = het 
3 Trotz des Sa⸗tans finft= rer Mäch⸗te wird ihm ſei⸗ nes 
4. Io = ſeph, dies iſt mein Ge- lieb- ter, hör' ihn! o, wie 


1. fri⸗ſches Grün, leicht um-weht von ſü⸗ ßen Lüf⸗ten, rein = fter 
2. ſich dem Herrn, ihm, dem wah-ren Gott der Lie = be, ſchenkt fein 
3. Glaubens Lohn. Frie⸗de kommt, und wel⸗che Gna⸗de! himm⸗ liſch 
4. ſüß das == Und die Ant⸗wort ward dem Kna-ben von des 


2 


| 1. Glanz der Son = ne ſchien, als ein Sa = be Weis⸗ heit 
2. gan⸗ zes Herz er gern, kind- lich auf ſein Wort vers 
3. Licht umſtrahlt ihn ſchon. Hell im Glan = ze ihm er⸗ 
4. Her⸗ ren eig- nem Mund. In der Fül = le ſei ner 


lin‘ 


7 2 
% =te im Ge= bet auf ſei⸗ nen Knien, als ein 
2. trau = end, blickt er glän = big auf zum Herrn, kind ⸗lich 
3. ſchei = nen Gott, der Va = ter und der Sohn, hell im 
4. Gna⸗- den gibt ſich Gott den Mensfchen kund, in der 


bb 
5 Ss, tr 
Feen 


| 
1. Kna⸗be Weisheit ſuch⸗ te im Ge = bet auf ſei- nen Knien! 
2. auf ſein Wort ver⸗trau⸗end, blickt er gläu⸗big auf zum Herrn. 
8. era ihm er⸗ſchei⸗nen Gott,der Va- ter und der Sohn. 
4. Fül⸗le ſei⸗ ner Gna⸗den gibt ſich Gott den Menſchen kund. 


54. Mein Beim. 


* 
Eliza R. Snow. 


5 
O, eich mir nicht von Flirt und Tand, noch 


. 
2. Ich ie = be ſtol = ze Hal- len nicht, noch 
3. Heim! fü = ßer Laut, ein⸗fach und ſchlicht, birgt 


55. Seht den mächt'gen Gott erſcheinen. 


Wm. Goode. E. Stephens. 


Animäto assai. — 
m 


7 
7 
I. Seht den mücht⸗gen Gott er ſchei⸗ nen, wie Je⸗ 
2. Zi song Pracht wird er ent ⸗ fal = ten, ſei = nen 
— 3. Sei ⸗ ne Stim⸗ me hal ⸗ let wie = der auf der 
4. Erſt die Heil'⸗gen um mich ſam⸗ melt, die bes 


1. 50 = va es ver ſpricht, Erd und Him = mel 
2. Lohn der ſchma ⸗ le Steg; ſeht! Er kommt und 
8. Er = de, in der Luft; ihr Une fterb = lie 
4. fol = gen mein Ge bot, de = ren Mund in 


= ren, wan⸗ deln Fin = ſter⸗ nis in 
2. es ge = ſtal = ten Feu er = wol = ken fet = nen 
3. che kommt nie = der, To = te, kommt aus eu rer 
4. Ehr⸗furcht ſtam = melt, von des gro = ßen Hei = lands 


j [2 7 [2 
1. Licht! Er = de ſieh ihn, Er = de ſieh ihn, ſieh ſein 
2. Weg. Um ihn Stür⸗ me, um ihn Stür-me, trei = ben 
| 3. Gruft! Er will rich = ten, er will rich- ten, vor den 
| 


4. Tod! O Er ⸗ B>»- ſer, o Er ⸗löß⸗ ſer, du biſt 
= — 


re: A — age 
7 
1. ſtrah-lend An = ge = ſicht! Er = de 
2. als les Finſt⸗ re weg. Um ihn 
ö 3. Thron er al ⸗ le ruft. Er will 


4. un = fer Heil vor Gott! O Er⸗ 
| 


1. Er ⸗ de Ach. un 


2. Um ihn Siür - me, 
3. Er will rich = ten, 
4. O Erlös je, 


7 

1. ſiey ihn, sieh fein ſtrah-lend An = 
! 2. Stür = me, trei = ben als les Finſt⸗ re weg. 
3. rih = ten, vor den Thron er al= le 

4. lö = fer, du biſt un ⸗ fer Heil vor Gott! 


56. Seht den mächt'gen Engel fliegen. 


R. B. Thompſon. Evans Stephens. 


1. Seht den mächt'gen En = gel flie - gen, wie er 
2. Men⸗ſchen, hö = ret die Ver = kün - dung, hört von 
3. Bald er = td - net hier die War nung, dann kommt 
4. Wenn Ge = fah⸗ ren dann er = ſchei - nen für die 


1. ei = lend kommt zur Erd, E = van - ge- li- um ver⸗ 
2. Sind’ und Schande auf; neh- met an noch ſchnell die 
3. das Ges richt her ⸗ab. O, es kommt der Tag der 
4. Schlech⸗ten im- mer - zu, dann, mit all den Heil’ = gen 


1. tin = dend, wie es ein⸗ſtens ward ge = lehrt, wie es 
2. Leh = re, eh' vor⸗ bei der Le- bens⸗lauf, eh' vor⸗ 
8. Schref = ken, nehmt noch hin, was Gott euch gab, nehmt noch 
4. Zi = ons, fin ⸗ det ihr die ew'- ge Ruh', fin- det 


einſt, wie es ein = ſtens ward ge = lehrt! 
bei, eh’ vor = bei der Le = bens = lauf! 
i nehmt noch hin, was Gott euch gab! 
ihr, fin - det ihr die ew' ⸗ ge Ruh'! 


2 
De) 
2 
= 
E 


J. L. Townshend. Wm. Clayſon. 
Be 28 

35 = 

1. O, du Held des wahsren Glaubens! Herr, dir weihn wir 


2. Ei- nen Krieg dem Sün⸗den⸗für⸗ſten ha⸗ ben wir mit 
3. Vorwärts, vorwärts! hin zum Zie = le, hört den mut'⸗gen 


1. uns aufs new. Hier um dei - ne Frei = heits⸗fah⸗ ne 
2. Mut erklärt; wohl dem Treu⸗ en, der da kämp = fet 
3. Schlacht⸗ge⸗ jang. Stellt euch ei = nig feit zu = fan= men 


e_ — 


1. ftel = len wir uns 
2. und ſich als ein 
3. in des Ta ⸗ ges 


feſt 
eld 


und treu 
be⸗ währt. 


itz' und Drang! 


he, und ſtellt euch 


38. Eile zur Sonntagsſchul'. » 


— Re = 
— man 


W. G. B . G. Bickley. 


1. Wer wird noch müü⸗ßig ſtehn, laß uns zu - ſam⸗ men gehn, 
2. Hör' was der Leh⸗ rer lehrt; wohl dem, der's recht be = geht, 
3. O, wel ⸗ che fro- he Zeit, uns dort er- war⸗ tet heut; 


1. dort iſt es wirk- lich ſchön! Komm, komm, komm! 

2. dem bringt es ew' = gen Wert. Komm, komm, komm! 

3. komm, mach' dich ſchnell be = reit. Komm, komm, komm! 
> = 


1. Stim- me zum Lob⸗ge⸗ ſang freu = dig ein Lied mit an, 
2. Komm, denn dort hö- reſt du der rei⸗ nen Wahr⸗ heit zu; 
3. Ich will nicht mü⸗ ßig ſtehn, ja, ich will mit dir gehn, 


frei nach des Her = zens Drang! Komm, komm, komm! 
2 fie bringt dir Himmels = ruh'. Komm, komm, komm! 
3. denn es iſt wirk⸗ lich ſchön. Komm, komm, komm! 


— — 


30. Das Abendmahl. 


R. Alldridge. G. Careleß. 


So ſtill und dun = kel war die Nacht, als 

2. Noch eh' der Trau =er = akt be = gann, nahm 

3. „Dies iſt mein Leib, der für euch ſtarb, nehmt 

5 Für uns floß hin ſein teu res Blut, uns 

„Tut dies bis an der Zei ten End' und 
— — 


w 


* 


Höll' und Er = de ſich ver = eint, 
er das Brot und brach's und ſprach, 
hin und eßt das Heil - ge Gut“, 
los = zu⸗ kau = fen von der Schuld, 
denkt an eu = ren Freund, der ſtarb, 


9E 


1. zu kämp⸗ fen 
2. o wel = de 
3. und als ge⸗ 
4. für unf = re 


5. an ſei = nem 


1. vom Freund ver = 
2. klingt uns aus ſei = nen 
3. „der neu = e Bund in 
und gab fein Le= ben 
So ſprach er, der das 


—— 


* 
SUR 


9 

1. ge = gen Got = tes Sohn, 
2. un = er= meh ⸗ ne Lieb’ 
3. ſeg net er den Wein: 
4. Sünden ſtarb der Herr 
5. Tiſch ver- jan = melt euch!“ 


1. ſei nem Feind, vom Freund ver- ra- ten, jei = nem Feind! 
2. Wor = ten nach, klingt uns aus ſei = nen Wor⸗ ten nach. 
3. mei = nem Blut! der neu = e Bund in mei- nem Blut!“ 
4. hin in Huld, und gab ſein Le - ben hin in Huld. 
5. Heil er- warb, jo ſprach er, der das Heil er- warb. 


40. Komm, du Quelle jedes Segens. 


R. Robinſon. Ifred J. Gentry. 


2 zz 2 
1. Komm, du Quel⸗le je- des Se⸗gens, ſtimm' mein Herz zu 
2. O, könnt' ich es nur er- meſ⸗ ſen, wie groß täg- lich 


1. dei= nem Preis! Strö- me rei⸗chen Lie = bes = re⸗ gens, 


2. mei = ne Schuld, wie fo oft ich pflicht-ver⸗geſ⸗ ſen, 
3 * 


1. wol⸗len Dank, wie dein Ge- heiß. Lehr’ mich dir ein Lob = lied 
2. wie du trotz⸗dem haft Ge- duld! Nein, ver-laſ⸗ſen könnt' ich 


4 4 
Zn 
ih u EL ; 


1. brin⸗gen, wie mit 8 rein, Lob der Lie- be 
2. nim⸗mer dich, du gna⸗den⸗reij⸗cher Hort, dir ge- hört mein 


— 


— 3 — 
1. will ich ſin gen, mei⸗ ne Zu⸗ flucht ſollſt du ſein! 


2. Herz für im = mer, wo ich bin, an je ⸗ dem Ort. 
5 2 


| 
1. wenn hell die Son - ne lacht, 
2. auf die = fer Le bens⸗bahn; ? führ' mich zu dir! 
3. ſei du mein Hel = fer, Gott! 


5 — es 
2 22 — . n 
55 22 
—7 


42. . Ergebenheit. J. J. Daynes. 


er 
| | 


| 1. Herr, wir wol = len prei=jen, lo- ben, dich in 
2. Lehr in die = ſem Pil- ger = ta = le täg = lich 
3. Hilf der Zu⸗ kunftfhwe=re Sor- gen uns durch 


1 15 
zz 


Era — m war 
94 8 


1. die = fer heil’ -gen Stund’; fen = de dei = nen Geiſt von 
2. uns aufs neu dein Wort, daß dein heil’ =ger Geiſt uns 
3. dei = ne Gnad' be = ſtehn, pi am Auf= er = ſtehungs⸗ 


1. o ben, gib uns dei ne Lie ⸗ be kund! 
2. al = le führ“ zu letzt zum rech = ten Ort! 
3. mor = ban wir durch dich einſt auf = er = ſtehn; 
NEBEN 
2 en 
— — 


1. Nie= mals laß ung, nie = mals laß uns, 


2. Im⸗ mer leit! uns, im = mer leit! uns, 
3. dich dann prei = fend, dich dann prei = ſend, 
2 2. 2 4 
——— HEHE 

J. Nie- mals laß uns, nie⸗mals laß uns, 

2. Im mer leit' uns, im = mer leit' uns, 

3. dich dann prei = jend, dich dann prei⸗ſend, 


C | 
Der oo 


Er: 
J. oh- ne dei ne Hil- fe, Herr, nie = mals laß uns, 
2. bis auch un- ſer iſt der Sieg, im mer leit' uns, 


3. bis in al le E- wig keit, dich dann prei = ſend, 


1. nie⸗mals laß uns, 
2. im⸗mer leit' uns 
3. dich dann prei⸗ſend, 


1. nie- mals laß uns, oh⸗ ne dei ⸗ ne Hil = fe, Herr! 
2. im⸗ mer leit' uns, bis auch un⸗ ſer iſt der Sieg! 
3. dich dann prei = ſend, bis in al⸗ le E⸗ tvig = keit! 


| 


ee. E 2 — 
— — — => 
— — 
1. nie- mals laß uns, 
2. immer leit' uns, 
3. dich dann preifend, . 


45. Schule dein Gefühl. 


C. W. Penroſe. 


ſe. 
Melodie im II. Tenor. Tune: — Vacant Chair. 


1. Schu⸗ le dein Ge- fühl, o Bru⸗ der, züg = le 
2. Schu- le dein Ge- fühl, ver-dam⸗ me nicht den 
3. Tref- fen Gif - te der Ver-leum⸗dung un = ver⸗ 


1. dei = ne Hef = tig = keit; laß vom Bo = fen 
2. Freund, jelbft nie den Feind, wenn auch 2a der 
3. ſchul = det dich ins Herz, ſchu = le dein Ge 


. nie dich zwin⸗ gen, brau⸗che Weis⸗- heit al⸗ le = zeit! 
. Kla⸗ gen Hoch⸗flut wie ein Strom voll Wahrheit ſcheint. 
. fühl, o Bru⸗ der, und ge = lin = dert iſt dein Schmerz! 


92 0 — 


1. Macht al- lein ſtets wirt du fin- den in dem 
2. Hö = re bei = de, eh du ur⸗teilſt, denn ein 
3. Wirſt du fälſch⸗ lich bös be = ſchul⸗digt, will man 


1. ru = hi = gen Ge- müt, Zorn zer ⸗ſtört die be⸗ſten 
2. Licht⸗ſtrahl kommt viel- leicht, der durch ſeich- ten Stro⸗mes 
| 3. ſtö = ven dir dein Glück, mäß -ge dih und fei ges 


1. Wer = ke, macht das klar = fie Den = ken trüb. 
2. Waf = ſer dir den wah = ren Mo = raſt zeigt! 
3. dul = dig, Hal ⸗ te dei ⸗ nen Zorn zu = rück! 


L. 


* 
| 


| 
| 


44. Keuſchheit. 


G. Richards. S. Lewis. 


Be 


8 uns auf dem Weg der Keuſch⸗- heit, treu ver⸗ 
2 In der Jus gend ſchö- nen Zei- ten hat ſich 


| s 2 — — — 2 — 

2 2 nr, 

— 
— 

55 


1. ei = nigt wan ⸗ deln hier, ed = le Tu gend, Sit = tens 
2. ja ſchon man = ches Herz, durch des Flei⸗ ſches Üp⸗ pig⸗ 


1. rein = heit, fei ſtets unf = res Le- bens Zier! Sin = den- 
2. kei = ten und des Leicht⸗ſinns eit = len Scherz, um den 


— 
2 5 SE —̃ m 
7 | 
N — 
eo Zee 


1. freu = den bringen Schmer⸗zen, nur in Un⸗ſchuld freut = en 


2. Frie = den fei= nes Le- bens, um den Un-⸗ſchulds⸗kranz ge⸗ 


„ 
ih al -le, die da rei ⸗ nes Herzens und ſie 
2. bracht. Wo die War = mung bleibt ver = ge = bens, ſtürzt man 
. >» 


45. Der herr ift mein Licht. 


James Nicholſon. John S. Sweney. 


— 
1. Der Herr iſt mein Licht, ich fürch⸗ te kein Leid, was 
2. Der der iſt mein Licht, er iſt mei- ne Kraft, wenn 

err iſt mein Licht, durch Trüb⸗ſal und Schmerzleucht' 


3. Der 


1. mich auch um = ficht, iſt er mei- ne Freud’, Der 
2. Mut mir ge bricht, der Fin ⸗ ſter- nis Macht mich 
3. ſein An = ge = ſicht mir ſtets bim = mel⸗wärts. Er 


* 
1. Sün ⸗ de Ver⸗ der ⸗ ben ich fi = cher ent = rinn', richt' 
2. ſchreck⸗lich um = to ⸗ bet, mein Glaubens ⸗licht ſcheint auch 
3. wird in mir Schwa⸗chem auch mäch⸗tig noch ſein und 


5 Se | = 
* 


| 
1 ich ſtets von Her⸗ zen auf ihn mei nen Sinn. 
2. durch dunk⸗ le Wol⸗ ken, denn er iſt mein Freund. 
3. führt einſt zur e = wiegen Freu ⸗ de mich ein. 


1—3. Der Herr iſt mein Licht 


7 
1-3. Der Herr iſt mein Licht, der Herr iſt mein Licht 


1—3. Luft, mein Ge⸗ſang; — den Weg heil'ger 


1—3. und meine Luft, mein Geſang; den Weg 


3 7 
v 
1-3. den Weg heil'ger Pflicht, den 


führt er, er er mich entslang. 
on 


1—3. Weg Heil’ = ger Pflicht 
dangan 40. Jeſus, mein Heiland. 


1. Je = ſus, mein Hei- land, laß mich hön⸗ ren 
2. Hold’ Je ⸗ ſu Wor ⸗ te zu dem Chri- ſten⸗ 


4 D —— — — — 
. ei 5 u — — v7 ea en 
— — . en 
1. dei = ne Stimm’! Laß mich dich lie- ben 
= ze dring'n, mil = de des Tro = ſtes, 


1. mit Herz und mit Sinn! War von dir ent⸗ 


2. wer = den nie ver ⸗kling'n. Glau- be macht uns 


2 


1. fernt ich, doch die Ser = le wollt zu dir. 
2. ſe⸗ lig, Glau = be ſtärkt uns im Ge; bei. 
— . N 


| 
1. Nä⸗ her zu dir, Hei-land, nä her, Gott, zu Ei 
2. Kom = met zu ihm nied- rig, kom- met im Ge- bet! 


lie = ben 


Liederbuch. 6 


J. L. Townshend. 47. Herrlicher Tag. 


Allegretto. Wm. Clayſon. 


1. Der Mor⸗gen er = wa⸗chet, die Son = ne hell la = det, die 

2. In Tem⸗peln er = ha⸗ ben, die Heil’ =gen ſich la- ben an 

3. Noch laßt uns in Ta⸗ ten das Le- ben be- ra = ten, wie 

4. Dann Lie = be wir he⸗ gen und Freundſchaft wir pfle⸗ gen dort 
| 


1. Schat⸗ ten der dunk⸗ len Nacht nun ent⸗ fliehn! Und 

2. Got tes Ge = let = zen, wie E = li einſt ſprach, er⸗ 

3. es uns zum Va ter zu führen ver- mag, bis 

4. e⸗ wig mit Je ⸗ fu, wie er's uns ge⸗ zeigt, bis 
— 


2 Bee 


1. ü= ber dem al⸗ lem, laut ju⸗belnd, er = ſchal-len Po⸗ 
2. lö⸗ſend die To⸗ ten nach ſei⸗ nen Ge = bo = ten, daß 
3. ein⸗ſtens er = ſchei⸗net und al⸗ les ver = ei ⸗ net der 
4. al ⸗ le Na = tio⸗nen und Völ⸗ ker und Zo - nen vorm 


1. ſau - nen des herr - li- den Ta = ges da = hin! 
2. al ⸗ le ver ⸗ ei ⸗ net am herr = fi- chen Tag 
3. Kö⸗ nig und Hei- land am herr = fi - chen Tag 
4. Herr⸗ſcher des herr = li = chen Tags ſich ge neigt 


Chor. 


voll Frie⸗ de, 


— . — 
1-4. Ruh'!—— Bring' al⸗ len VVöI 


1-4. Frie- de, Ruh'! Bring’ al- len Völ⸗kern den 


2 —9 #7 

u = 

1—4. Se = gen du! Heil deinem er = ſten, jun = gen 
6* 


1—4, Strahl! Heil dir Mil- le⸗nium all = zu = mal! 


48. Kommt, Kinder. Gottes. 


Jas. H. Wallis. 


1. Kommt, ihr Kin -der Got⸗ tes gern, laßt uns fin = gen 
2. O, wie herr = lich wird es ein, wenn der Sei = land 
3. All in ſchö = nen Klei⸗ dern, licht, woh ⸗ nen in dem 


1. uns ferm Herrn! Freu⸗den⸗ voll er⸗ fing’ ver = eint un⸗ſerm 
2. hier tritt ein; wenn die Höl ⸗ le nie = der⸗fährt, al = leg 
3. Wahr⸗heits⸗licht; Dank = ge = bet ſteigt dann em = por, freu=dig 


1. Gott, der bald er-ſcheint die = ſer Er=de, die dann rein, 
2. e= del umdver=Härt! O, wie wird der Gläub'⸗gen Heer 
3. jauchzt der fel’=ge Chor! Er = de wird von Sün⸗ den rein: 


1. frei von al = ler Sind’ foll fein, wann die Menſch⸗heit 
2. jin = gen ſei = nem Gott und Herr, wenn die Sor = gen 
3. al= les Le = ben hei = lig jein; Herr = lich = keit und 


N 


1. dann ſtrebt zu ew'⸗- gem Licht und Friedens- ruh'. 


2. dann da = hin ei = lend vor der Lie = be fliehn! 


3. Lie ⸗ be nur fol 4 gen noch der Gläub'⸗gen Spur. 
2 


49. Laßt uns nochmals fingen! 


Geo. Manwaring. 


1. Laßt uns noch⸗mals ſin⸗ gen 
2. Dir, o Herr, er⸗ſchal⸗ le 
3. Herr, du unſ⸗ re Freu ⸗ de, 


Mf 


E. Beesley. 


| 
Lob und Preis dem Herrn! 
un = fer Lob = ge = fang, 
hör' auch unſ⸗ re Bitt', 


e 


1. Un = je = rem Er = lö = fer 
2. ſchön ⸗ſte Bi = ons ⸗ lie = der, 
3. führ' auf rech- tem Pia = de 


Le 


die = nen wir fo gern. 
un = jer Le⸗ ben lang! 
uns mit je⸗ dem Schritt! 


1. Sei ⸗ ne treu⸗e Gü = te, 
2. Stim⸗ me un ⸗ fer Her = ze, 
3. Wa = che ü⸗ ber je = des 


ſein für- ſor⸗gend Herz 
daß es al ⸗ le Zeit 
dei = ner Kin- der hier, 


— 


„ 
1. rich = tet unſ⸗ re Gin» ne freu = dig him⸗mel⸗wärts. 
2. dir ſich ganz er ⸗ ge = be, bis in E⸗ wig⸗ keit! 
3. hilf uns heut und im mer recht zu die- nen dir! 


50. Ihr, die ihr irrend ſtrebt. 


Wesleys Collection. 
oderato. E. Stephens. 


| 1. Ihr, die ihr ir- rend ftrebt, fern von dem Weg des Lichts, 
| 2. Es lend und ſchnöden Wahn, jo nennt ihr um = ſer Los. 

3. So ſchlichtund un=ge = lehrt die Män⸗ner, die ihr höhnt, 
| 
| 


1. fern von dem ſchma⸗ len, en = gen Weg, des Le = bens 


2. In un ⸗ſerm To = de ſeht ihr nichts, was herr = lich, 


3. jo ein fach, un = be= kannt und arm, wir fürch = ten 


1. und — des Glücks, was liebt die Tor = heit ihr 
2. gut und groß. Zum Leid ge = bo = ren nur 
3. kei =» nen Spott; denn durch den Beil’ = gen Geiſt 


1. und ſtrebt dem Ab = grund zu und haßt die Weis - heit 
2. wähnt ihr uns auf der Welt. Von euch ver- ach = tet 
3. ward beſſ⸗ re Weis = heit uns. Er, deſ⸗ſen Blut iſt 


Herrn, ver- ach Got = tes Volk? 
wir und jter = un » be = klagt. 
Stolz, hat herr uns ge⸗ macht. 


51. Wie ift jo ſüß die Morgenluft. 


„S. Sanft. Evan Stephens. 


m — 
Eee 
8 7 
1. Wie hi fo fü die Mor = en = luft! 


2. Süß iſt das U = bend = mahl es Herrn, 
3. Süß in dem Pil = ger = le = = ben hier 


und Lied, 


3. ſind die Mo ⸗ men = te, küöſt lich rein, 


1 — 4 
Sy | — — — 


ü iſt de de d ber = duft, die 


2. daß wir dem Hei = land die 
3. wenn Got- tes ed = le Lie 


nen gern, ge⸗ 
be wir ges 


u n u 


1. Süß klin » gen ſtets Ge = 
2. das Bünd⸗ nis, das be = deu ten fol, 


| 
1. glei = che See len an ſich zieht. 
2. hor = chen fi = nem Wort ſtets voll. 
3. nie ßen, wie's einſt ſtets wird ſein. 


e 


52. Laßt das Herze oft reden in Güte! 


J. L. Townshend. E. Beesley. 
Ersten: 
1. Laßt das Her- ze oft re-den in Gü⸗ te! Da⸗ 


2. Wie die lieb = li⸗ che Son⸗ ne ent⸗zük⸗ ket, ſtrahlt 


= der wo es auch fei; wie der 
in herr ⸗ li = cher Pracht; wie das 


e bee 


e 


1. Früh⸗ling er⸗ wek⸗ ket die Blü = te, macht Gü⸗ te die 
2. Murmeln der Quellen be=glüf = ket, it  Gi=te be 


0 a 2 Paper er 
1. Her⸗zen ſtets frei. Sie ban⸗ net die trau = ri= gen 
2. glük⸗ken⸗ de Macht. Laßt Gü⸗ te uns im- mer drum 


ae SPEER 


1. Schmer = zen, gibt Hoff- nung und Mut uns aufs 
2. ü = benz ver⸗eint laßt uns Gu = tes ſtets 


— — — 


1. neu: wenn Sor = gen be = = hen die 
2. tun, bis nichts mehr die der = zen be 


rit. 

ne: 2 
1. Her⸗ zen, ſcheint Gü⸗ te als Son⸗ ne ſtets treu. 
2. trit= bet, in e = wiger$reundichaft wir ruhn. 


E 
7 
12. O, ein gü⸗ ti⸗ges Herz ſtets ver⸗ treibet W die 


— 


1—2. Son= ne die Wol⸗ ken verstreibt; AB: das Her=ze oft 


1—2. resden in Güte, daß Got⸗ tes Huld mit 15 ver⸗ bleibt. 


55. Jeſus, dir gehört mein Herz. 


Charles Wesley. Joſ. P. Holbroot. 


1 — ee "TE 
ae Fe Det 
Je⸗ ſus, dir ge⸗ hört mein Herz, laß mich ruhn an dei= ner 
Fi Andere Zu⸗flucht hab' ich nicht, nur auf dich mein Herz ver⸗ 
3. Du, o Herr, din was ich brauch', all er gut in dir ich 


1. Bruſt, wäh- rend noch der Sturm hier brau-fet und noch 

2. traut, laß, o laß mich nicht al- lein, ſchir- me 

3. find’, du er hebſt und ret = teft gern, ſtil- left 
— 


—2 
7 


1. herrſcht der Sün⸗de Luft; o mein Seisland, berg’ mich 
2. den, der auf dich baut! All mein Hof⸗ fen biſt ja 
3. Not und Pein ge = lind; nie⸗mals den Be⸗dräng⸗ten 


1. treu, bis des Le- bens Sturm vor = bei und mein 
2. du, al ⸗ le Hil ⸗ fe kommt von dir, deck' mein 
3. fern, e = wig gnä⸗ dig biſt ja du, biſt dem 


95 „ 


1. Herz von Sün⸗den frei ich er⸗freu! in deisner Ruh'! 
2. un be⸗ſchütz⸗ tes Haupt jetzt mit dei = ner Stär⸗ke Zier! 
3. ar⸗ men Sün⸗ der nah, drum ſei dir: „Hal⸗ le ⸗ lu = jah!“ 


54. Die Sache der Wahrheit. 


e Allegretto marcato. E. Stephens. 


vor = wärts im 
nicht, wenn an 
tut, lebt in 


2 2 


Ge het tap 
2. ie ver ⸗ za 
3. Wenn nur recht 


ER 
ga 
A 2 2 


F 8 NEN en ma sen 2 


1. Werk unſ⸗ res Herrn, daß, wenns Le- ben vor- bei, uns er⸗ 
2. Zahl auch klein un⸗ ſer Heer ge- gen Ga = tan 
3. ng = ſten ihr nicht, denn der Herr,un fer Helsfer, ift 


1. ſtrah⸗let ein Stern! In dem Kampf ums Recht laßt uns 
2. Hausfen mag ſein; denn für un = ſern Hei- land ziehn 
3. 112 eu =er Licht, wenn euch Not be- droht, bahnt den 


1. ſchwin⸗gen gern 
2. wir al lein der Wahr- heit mäch- tig Schwert! 


3. Weg zum Licht 
2 


er mt — 


1-3. Mut nur, un s jer Herr 


1-3. un=jer Herr ſteht uns zur Seit', ſteht uns zur Seit'! Ach = tet, 


2 8 
ee 


1—3. nicht auf der 


1—3. ad) = tet nicht auf der bö = ſen Heuchler Rat, fol = get 
— v2 —— ae an. 3 
m Er mr 
. — 

1—3. nur dem Herrn in Wort und Tat! 

7 I —— —ẽ — Fa H 
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7 F e 

1—3. nur dem Herrn, dem Herrn in Wort und Tat, in Wort und Tat! 

\ 
N an 
2 DDA 
Er —: ̃ . * H 
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1—3. nur dem Herrn in Wort und Tat! 


55. Cäglich ſäend. 


1. Täg⸗ lich ſä⸗ end ſtreun wir Sa- men, gu⸗ ten, bö⸗ ſen, oh- ne 
2. Ein'⸗ger in die heh⸗ re Stil⸗ le der Ge⸗ bir⸗ges⸗einſam⸗ 
3. Samen, die ſich nie-mals re- gen, leb- los wer⸗ den, dürr und 


rere 


Liederbuch. 7 


7 
1. Zahl. Spie- lend nimmt der Wind ihn mit ſich 


2. keit, — an ⸗ de 


3. 


tin = mel wird zer⸗ 
blü = hen, wenn des 


1. Ber = ge, 
2. 
3. Sä⸗ manns Hand ſchon kalt. Durch ein 


Zeit. Sa = men, die 


. Fur⸗chen, reich durch Got⸗ tes Va.= ter= hand, 
eit- les, ſtol- zes Herz, 


. wor⸗den durch ein 1 
. Se=gen, oft auch Sün⸗de, Zank und Streit, unſ = re 


v 7 
1. auf die trock⸗ ne Er⸗ de o⸗ der unfrucht⸗ba⸗ res Land. 
2. die von gläub'gen See⸗len einſt ge = ſät in Not und Schmerz. 


3. Wor⸗ te, Blik⸗ ke, Tasten find die Sa⸗ men unſ⸗ rer Zeit. 


M Meko 


50. Ich brauch' dich allezeit. 


Mrs. Annie S. Hawks. 


Robert Lowry. 


et a 
a 3 
1. Ich brauch' dich al- le- zeit, du gna⸗den⸗ rei⸗ cher Herr! Dein 
2. Ich brauch' dich al⸗ le⸗ zeit, Herr Je⸗ ſus, ſteh' mir bei, daß 
3. Ich brauch' dich al⸗le⸗ zeit in Freu⸗de wie im Leid. Du 
4. Ich brauch' dichal- le- zeit, Herr Je- ſus, Got⸗ tes Sohn! Durch 


1. Na = me iſt mein Hort, dein Blut mein Freu⸗ den⸗ meer. 
2. ich bis in den Tod dir Blei = be ſtets ge = treu! 
3. biſt mein Heil, mein Schild, jetzt und in E- wig = keit. 
4. dich er⸗werb' ich einſt des ew'⸗ gen Le = bens Kron'. 


57. Wie der Tau vom Himmel träufelnd. 


P. P. Pratt. 


1. Wie der Tau vom Him = mel träu⸗ jelnd auf dem 
2. Send’ dein Wort, o Herr, ſo gnädig, jo von 
3. Herr, ſieh an, die hier ver- ſam- melt, de - ren 
4. Hö = re unſ⸗ rer Stim- men Ju = bel, an = ge 


1. Gras ſucht ſanf = te Raſt, es be = le- bend, fo er⸗ 
2. dir zu uns her ⸗ ab, ſeg⸗ ne uns, daß ninf= mer 
3. Durſt dein Wort nur ftillt, für die all von dei⸗ nem 
4. facht durch dei = nen 1 2 Hilf uns al- ler Welt be⸗ 


| 
du vor = ge = fe = hen halt: 
mü = de, wir in Lie ⸗ be bis zum Grab! 
Thro- ne rei = ner Tau des Le bens quillt! 
wei = jen, daß dein Wort uns je - lig heißt! 


Per 


58. Morgen im Gebirge. 


Andantino. cresc. — — 


EE 


21 

1. Mor- gen im Ge- bir = ge, heh = re Ein = fan 
2. Nun er⸗ſcheint die Son = ne, al = les gold = ne 

3. Lob- ge = fän = ge ſchal = len durch den grü = nen 
4. O, ſo preiſ' auch du ihn, Seel' in mei = ner 


— 
. keit! Al = les flü⸗ ſtert lei = fer: „Preiſt den 
. Glut! Was da lebt und we = bet, tu = jet: 
Wald; „Lo- bet Gott, den Va- ter!“ ju = belt 
. Bruft; er, mein Herr und Schüp= fer, ſei auch 


1. Herrn der 
2. „Gott iſt gut!“ 
3. jung und alt. 

4. mei = ne Luſt! 


59. Jeſus, mächt'ger Herr. 


Majeſtätiſch. John Edwards. 


1. Je ⸗ſus, mächt'⸗ger Herr in Zion, un = ſer 
2. Als Er- inn⸗ rung an dein Lei⸗den und den 
3. Daß wir doch, trotz ih = rem Spot⸗ te, ſtets den 


1. Füh⸗ rer ſollſt du fein! Dei⸗ ner Leis tung ganz ver⸗ 
2. Auf er = ſteh⸗ ungs⸗tag lie ⸗ ßen wir uns un = ters 
3. al⸗ ten Weg noch gehn, mit dir wa = ren wir be⸗ 


1. trau =end, fol = gen wir nur dir al = lein. 
2. tau = den, jo die Welt er = fen - nen mag. 
3. gra = ben, mit dir woll'n wir auf = er = ſtehn! 


60. Abendſegen. 


Geo. Manwaring. E. Beesley. 


re 


1. Herr, ich fle⸗ he, ſeg⸗ ne mich, eh' ich 
2. Wenn ein Ab = grund mir dann droht, mich um⸗ 
3. Sei die Nacht gleich trüb und ſchwarz, ſtrahlt doch 
4. Sollt' mich heut der Tod er- eil'n, wird das 


N | 
1. le = ge mich zur Ruh', ich be = reu⸗ e 
2. ſchwirrt der Pfei - le Schar, ſteh' ich feſt und 
3. hell dein Glo = rien⸗-ſchein, du be⸗ſchirmſt mich, 
4. Grab zur Ruh = ſtätt' mir, bis am Auf- er⸗ 


1. mei = ne Sünd', fer = de Ret⸗ tung, Hei = land, du! 
2. um = ver = wandt, denn mein Hel- fr, du biſt nah. 
3. nim⸗ mer mid’, zu be ⸗ſchüt⸗ zen das, was dein. 
4. ſte⸗ hungs⸗tag du mir ſchenkſt ein Heim bei dir. 


E ie 


61. Lieblicher Traum. W 


C 


O, wie wun = der = bar letz = tens ich 

i Bäch ⸗ lein, fo klar wie die 
Und wie es zum Mee re ent⸗ 
herr lt ſhen En gel er⸗ 


9 
@ 
* 


träum⸗te, noch jetzt es im Oh re mir 
2. Son ⸗ ne. ſchlich ſanft ü = bers Feld ſich da⸗ 
3. eil = te — durch der Blu⸗ men viel far = bi = ge 
bligt ich. ſein Ant = lit ſo wun⸗ der- bar 
„„ 

* 
— 
9 
— 

1. klingt; weit vom Welten = ge = trieb, in den Tä- lern der 
2. von; und grad, wo ich lag, ſein Waſs ſer ſich 
3. Schar, im= mer lei» fer und leis ei ne felt= ſa - me 
4. fein. Er besrührt mich und ſprach, ich er-wach-te, und 


— — - © u 
= 


1. Lieb’, wo das Vöglein fein Schlummerlied jingt; ——— weit vom 
2. brach und fang lei - je mit lieb⸗li⸗chem Ton und 

3. Weil’, lehr⸗te mich, daß im Traumland ich war; im⸗ mer 
. ach! es warſt du, ja, mein lieb Müt⸗ter⸗ lein. Er bes 


. Wel = ten ⸗ in den Tä = lern der 
. grad, wo ich lag, ſein Waf = fer ſich 
lei = ſer und leis ei ⸗ ne ſelt ⸗ſa = me 
rührt mich und ſprach, ich er = wach = te, und 


1. Lieb’, wo das Vög-lein ſein Schlum-mer⸗lied ſingt. 
2. brach und fang lei- ſe mit lieb- li - chem Ton. 
3. Weil’, lehr⸗te mich, daß im Traumland ich war. 
4. ach! es warſt du, ja, mein lieb Müt⸗ ter- lein. — 


ee 


62. Noch nicht erfüllt. 
Mrs. Ophelia G. Adams. Charlie D. Tillmann. 


1. Noch nicht er = füllt der Wunſch, den du im 
2. Noch nicht er ⸗ füllt die Bit = te, die du 
3. Noch nicht füllt! O fa = ge nicht: vers 


z ch 


Fre 
1. Her- zen nun trägſt fo mans=ce® lan = ge, ban = ge 
2. brach⸗teſt einſt vor des heil'- gen Ba = ters heh⸗ ren 


3. geb = lich! Vielleicht Haft du dein Teil noch nicht ge⸗ 


1. Jahr! Dein Glau⸗be wankt und fällt, die Hoff = nung 
2. Thron! Dein Herz voll Un = ge = duld konnt' nicht er⸗ 
3. tan. Das Werk be = gann, als du den Wunſch ge⸗ 


2 — 


1. ſchwin⸗ket. Das Be = ten all ver = ge = bens wähnſt du's 
2. war⸗ ten die Ant⸗ wort, die du dir er= fleht als 
3. äu = ßert, und dein Ge = bet zum Herrn ſtieg him = mel⸗ 


1. gar? Sag' nicht, den Ba = ter hör' nicht dein Ge⸗ 
2. Lohn. Ver zweif -le nicht, wenn gleich die Jah ⸗ re 
3. an. Und Gott voll- bringt, was jet = ne Huld ver⸗ 


an 


1. bet! Denn die Er- hö- rung kommt, die du er⸗ 
2. fliehn, den Va = ter än = dert nie den güt'⸗ gen 
3. ſpricht, drum ſteh' im Glau- ben ſeſt, ver- za = ge 


1. fleht, denn die Er- hö- rung kommt, die du er = fleht. 
2. Sinn, der Va⸗ ter än ⸗ dert nie den güt'-gen Sinn! 
3. nicht, drum ſteh' im Glau⸗ben feſt, ver⸗za⸗ ge nicht! 


E 


65. Trompetenſchall. 


Ben L. D. Edwards. 


orch! hö- ret laut Trom⸗pe⸗ ten⸗ſchall, Frei⸗will'⸗ 


. 90 
2, Das wün⸗ſche ich von Her-zen gern, ein Kämp⸗ — 
3. Wenn in Pa⸗ ra = de 2 


eer, nichts mäch = tie 


1. nun er = flehn, auf Zi⸗ ons Ber⸗ge fieht man ſchon die 
2. treu zu fein! Ich mel⸗de mich! Ge⸗wehr zur Hand, kämpf' 
3. ger man ſah, ge⸗wapp⸗net und ge=rii = ſtet all, wie 


1. Of = fi= zie ⸗ re ſtehn, mit Pfer⸗den weiß und 
2. um die glei heit mein! Wer feig und ſchnell die 
3. Krie-ger ſtehn wir da! Wir fol- gen un ⸗ſerm 


1. Waf⸗ fen blank, gar tap=fer an- zu- ſehn! Für ih = ren 
2. Waf-fen ſtreckt, den wol- len wir hier nicht! Nein, den nur, 
3. Ge- ne- ral, dem gro- ßen, ew'- gen Lamm, des Kleid vom 


1. Kö- nig wer- ben ſie Sol- da⸗ ten für die Höh'n. 
2. der für Gut und Blut auf Tod und Le⸗ ben ficht. 
3. eig⸗ nen Blu⸗ te rot, Chriſt Je⸗ſus iſt ſein Nam’. 


64. Eine Sonne mir im herzen ſcheint. 


E. E. Hewitt. Ino. R. Sweney. 


555 


1. Ei ⸗ ne Son ne mir im Her- zen ſcheint, 

2. Ei ⸗ ne Mu⸗ ſik mir im Her zen klingt, 2 

3. Ja, ein Früh⸗ling mir im Her- zen blüht, denn 
4. Ei - ne Freu⸗ de mir im Her- zen lacht, und 


Se 


| 
1. herr⸗lich und jo klar, wie nir⸗gend⸗wo am Him- mels⸗ 
2. Lob⸗ lied mei⸗nem Herrn, und Je = jus, dem die Hym = ne 
3. Gott, der Herr, iſt nah; die Frie⸗dens⸗tau⸗be in mir 
4. Hoffnung, ieb / und Preis 15 Se⸗ gen, den ich jetzt und 


1: gat denn Je = ſus 25 für = wahr. 
2. gilt, ver- nimmt die u=fif gern. 1 

3. ruht auf Gnas den= blu= men da. Ja, s it 
nach Gott's Ge = heiß. 


4. einſt emp = fang’ 


2 


1-4. Her⸗zen jetzt und im- mer = fort, wenn 


65. Am Ciſch des herrn. 


E. Stephens. 
8 > - 


6% = | 3 
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1. Herr, wir die ⸗ſes Mahl, als du ſelbſt dich gabſt zum 
2. län ⸗ ger ir = ren nicht, daß uns mehr und mehr er⸗ 
3. Men⸗ſchen oh - ne Zahl und mit dei - nen Jün⸗gern 


1. Op = fer für die Sün⸗ der all» zu⸗ mal. Wir ver⸗ 
2. leuch- te dei⸗nes heil'- gen Gei⸗ſtes Licht! Wenn Ver⸗ 
3. tei = leſt Brot und Wein wie da = zu = mal: möchten 


N 
Err tung LE: 


1. ge -=- ben, wie du 
2. ſu = chung ſich uns 
3. wir als Got = tes 


wün 
na 


Kin 


ſcheſt, al 
het, mach' 
der ſtets 


len, 
uns 
an 


1 


FF 
= ze 


3. dei = ner Geiste ſein, um 


all 


= ben, führ' uns 


; ha = ben an dem Mahl 


J. die uns weh ge=stan, Herr, ver = gib, wie 


2. ſtark, daß wir be- ſtehn! Füh- re du uns, 


von neuem 


zu 


von 


dir hin 
Brot und 


wir ver⸗ 
bis am 
teil = zu= 


an! 


⸗ de wir zu dei =" nem Reich ein = gehn! 


Wein. 


Liederbuch. 


1. Herr = lich wird von dir e = fpro= chen, 
2. Auf dem Fels der Of = 2 = ba = rung 
3. Rund um je ⸗ de Hütt' zum Schut = ze, 
4. x 


A = le ird' = fen Schät = ze ſchwin⸗ den 
2 


Bi = on, unſ⸗res Got⸗tes Stadt! Er, des Wort bleibt 
. ftehft du fischer, feſt und hehr, durch fie gibt der 
. jeht die Feu⸗er ⸗wol⸗ke da! Als ein Zei ⸗ chen 
. jamt dem eit⸗ len Glanz und Tand, ew' - ge Him- mels⸗ 


— 9 


1. un = ge = bro ⸗ chen, dich zum Heim er = fo = ren hat. } 
2. Herr dir Nah- rung, was will da der Fein⸗ de Heer! 
3. und zum Trut⸗ ze, mah⸗ nend, daß der Herr iſt nah. 
4. freu = den win⸗ ken, Zi = ons Kin ⸗ dern nur be⸗ kannt! 


2 


A. 


67. Don Herzen froh und glücklich. £ 


Parſons. 


y. 


1. Von Herzen froh und glück⸗lich, mit Augen hell und klar, naht 
2. Am meiſten wir dir dan⸗ken für den Er⸗löſungsplan, daß 
— —— 


7 
1. dir, o güt'⸗ ger Va⸗ ter, heut ei- ne Kin⸗ der⸗ſchar. Zu 
2. je ⸗ des dei⸗ ner Kin⸗der dich wie- der ſchau⸗en kann. O, 


1. dan⸗ ken für das Le- ben, für je⸗ des Glückund Gut, für 


—ů —— — — (nn — — —— . — — —᷑ — 
ar N En 


2. jegene dei ⸗ ne Kir ⸗che, er⸗ halt' uns gut und rein, hilf 
E 2 2 2 


| 1. Wohl⸗er⸗gehn und Se=gen für dei - ne treu=e Hut. 
2. täg⸗ lich uns; das fle- hen die klei⸗ nen Kin⸗der dein. 


8 * 


68. Fels meiner Zuflucht. 


ar) 8 f — 
+ 5 8 
8 FE 2 8 > —$ E 
Au 9 

1. Wenn ſo mei = ne Ta= ge raft= los ent- fliehn, dem 


2. Der Sor ⸗gen gar viel und manch ei = ne Trän' teilt’ 
3. Wenn Fine Han? zu dir ich auf⸗wärts dann ſteig', ac 


u 


2. öf⸗ ters viel- leicht das Le- ben mir zu. 


1. Meer der Ver- gan- gen = heit ei- lend zu, 8 
3. Geiſt dann einſt kommt zur 5 


fe: = li = gen Ruh'. 


1-3. Ba = ter mein, * iſt dann mein Ge⸗ = 2 87 mei⸗ ner 


— == 2 Senn BE 
ö 


1-3. Zu⸗flucht biſt = ner Zu⸗flucht biſt 
zn Dos 


22 2 


E 
Fels mei⸗ ner Zu⸗ flucht jo treu,. — ſtets zu dir 


3 1 
Fe F = messen: 
— 


— mm 


1—3. jo treu, 


SE ——— 
7 — 


— —:.ç—ãↄ 


69. Jähl' die vielen Schätze. 


Rev. J. Oatman, Ir. 


1. Wenn du in des Lebens Stürmen biſt ver = jagt, 
2. Biſt du je be= la⸗den mit der Sor = gen 
3. Wenn du ſiehſt der andern vie= les Gold und Land, 


— 


. 5 7 

1. Wenn du in des Lebens türmen biſt ver⸗zagt, 
2. Biſt du je be⸗ la⸗den mit der Sor⸗gen Laſt, 
3. Wenn du ſiehſt der andern vie = les Gold und Land, 


he 2 == 
2 = 
1. wenn dein Herz vor Kummer mut⸗los bangt und klagt, 


2. ſcheint zu ſchwer das Kreuz, das du zu tra = gen haſt, 
3. weißt du doch, daß Chri⸗ſtus dir viel mehr 1 


re 


1. wenn dein Herz vor Kummer mut⸗ los bangt und klagt, 
2. ſcheint zu ſchwer das Kreuz, das du zu tra ⸗gen halt, 
3. weißt du doch, daß Chri⸗ſtus dir viel mehr ge-nannt. 


1. zähl' die vie- len Schät⸗ze, die der Herr dir gibt, 
2. zähl' die vie ⸗ len Schät⸗ze, je - dev Zwei = fel flieht, 
3. Zähl' die vie- len Schät⸗ ze, die für Geld nicht feil, 


1. zähl' die vie = len Schät⸗ze, die der Herr dir gibt, 
2. zähl' die vie = len Schät⸗ze, je = der Zwei⸗fel flieht, 
3. zähl' die vie- len Schät⸗ze, die für Geld nicht feil, 


Free 


1. und du wirft dich wundern, wie er treu dich liebt. 
2. wenn dein Herz den Se⸗gen dei⸗ nes Got = tes ſieht! 
3. dei⸗ nen Lohn im Himmel und dein ew' = ges Heil! 


7 7 7 
1. und du wirſt dich wundern, wie er treu dich ne} 


2. wenn dein Herz den Se=gen dei⸗ nes Got⸗ tes ſieht! 
3. dei⸗ nen Lohn im Himmel und dein ew'⸗ ges Heil! 


1—3. ſtän = dig dran, 


v. | 
„die Schät⸗ze, den = ke, den=fe ſtän⸗ 2 Kal 


1 
1-3. Zähl' die Schät⸗ze, den ⸗ ke, den⸗ ke ſtän⸗ dig dran, 


7 
1-3. zähl' die Schät⸗ze, ſieh, was, ſieh, was Gott ge = tan! 


den⸗ ke ſtän⸗ dig dra ran, 


* 
[2 
7 


1—3. Zähl' bie vieslen Schät⸗ze, 


ie was Gott ge = tan! 


70. Ein Schifflein. 


e = 


1. Nach ei⸗ nem Ha = fen fe = geln wir durch 
Es fehlt uns nicht an Pro = vi = ant, wir 


Auch Le=bens=waj = fer ift zur Hand, fo 


Ein Schiff⸗lein trägt uns auf dem Meer des 
2. 


Le- bens ſanft da = hin. 5 1 2 
1. Sturm und Wet ter tühn.) Die Ar = che Got⸗ tes 


ha = ben Le = bens = brot. . 8 2 
2.4 hat es kei = ne Not. Der An = ker unſ⸗ re 


= ee 


1. iſt das Schiff, der Hei=land Se = ſus Chriſt; es geht nach 
2. Hoff⸗ nung iſt, der Kom- paß Got⸗ tes Wort, viel tau⸗-ſend 


| 
e 


„5 


1. Neu-Je = ru⸗ ſa⸗ lem, wo ew' ⸗ ge Ru = he iſt. \ 
2. Paſ⸗ſa = gie=re find aufs glück- lich⸗ſte an Bord. 


| 1—2. So laßt uns ziehn zum Him =» mel hin, ver⸗ 


e e 


7 — 


in 


froh und frei. 


U. Auf Wiederſeh'n. 


J. E. Rankin, D. D. W. G. Tomer. 


— — 


1—4. Gott ſei mit euch bis aufs Wie = der ⸗ſeh'n, 


* m 

— — 
r — 
D een 


1. mög’ durch ſei⸗- nes Na tes Lei = tung, 
2. mög’ fein Fit = tich euch be = def = ken, 
3. wenn auch Wet = ter = wol = ken ſtür = men, 

. 


4. ſchenk' euch Lie - be zum Ba nie 
. 
2 
. a TER. 
— 
bei ſei = ner Hand euch Hal = ten, 
2. er ſein Le⸗ bens brot euch ſchen⸗ ken, 
3. mög’ ſein ew' = ger Arm euch ſchir⸗ men, 
4. führ' euch durch des To - des Tü re, 
5 
* 


. 
14. Gott ſei mit euch bis 1 Wie = der = ſeh'n! 


72. Im ewigen Heim. 


J. L. Townshend. Wm. Clayſon. 


1. O welch herz li⸗ches Lied ſin⸗gen wir all den Tag, wenn wir 
2. O kein Lied kann ver⸗kün⸗ den die Freu⸗ de, die Luſt, wenn im 
| 3. O kein jterb=Ticher Mund kann ver⸗kün⸗ den das Glück, das in 


ES —— — — ——— — Vom 


eg 


N . a s BE 
re 
1. wieder ver- ei⸗ net da- heim! Wenn dem Her = zen, ſonſt 


2. Jen⸗ſeits wir wie⸗der ver- eint, wenn wir grü = Ben aufs 
3. je⸗ nen Ge⸗fil⸗ den uns blüht; al = le Kin ⸗ der da⸗ 


1. bang, Freu⸗de win⸗ken dann mag, oh- ne Tren⸗nung von 
2. new, o welch herr-li- cher Troſt, all die Lie- ben ſo 
3. heim, al- le Pil⸗ger zu = rück; horch, ihr Lob = lied die 


1. Lie- ben da- heim! Wenn ver = ei= net wir dann, o welch 
2. lan ge be- weint! O die Freu⸗de, die Luft, wenn wir 
3. Him⸗ mel durch⸗zieht! Al = le Kin- der da⸗heim, al- le 


1. herz⸗li⸗chen Sang fin=gen wir dort im herr = li = chen Heim! 
2. wie⸗der ver⸗eint mit den Lie⸗ben, jo lange be = weint! 
3. Pil⸗ger zu⸗rück; horch, ihr Lob⸗lied die Him⸗-mel durch-zieht! 


75. Heimkehr. 


J. M. Chamberlain. 


Bi 


.Der Herr⸗ lich⸗keit ent = ge = gen ver = ei=net 
.So gehn wir täg- lich vor- wärts und einſt zum 
. Dann preisfen wir den Va ter dort e- wig 


1. ftresben wir: das Got- tes⸗wort als Richtſchnur iſt 
2. Him⸗mel ein, wo ew'⸗- gen Le- bens Kro- ne dann 
3. und den Sohn, mit al- len den Er = lö- ſten vor 


2 8 


1. unſ⸗ re ſchön⸗ſte Zier. 
2. un ⸗ ſer Los wird ſein. Ja, heimwärts, heimwärts 
3. ſei⸗ nem heil'- gen Thron. 


1—3. geht es nach unf= rem 


1—3. ew'- ge Le- ben kämp⸗ > wir gern im Welt⸗ge⸗-braus. 


2 


74. Der Seele ernſter Wunſch ift das Gebet. 


Montgomery. 
Andante. G. Careleß. 
| * 


1. Der See = le Wunſch iſt das Ge = bet, in 
2. Ein Blick nach o = ben iſt das Ge = bet, ein 
3. Das er = ſte Wort von Kin = der- mund, ge⸗ 
4. Es iſt des Chri- ſten Le = bens - brot, es 
5. Des reu = € = vol = len Ein = ders Wort iſt 
6. Und das Ge = bet als höch = ſter Lohn den 
7. Doch nicht al ⸗ lein auf Er = den wird ge⸗ 
8. O du, durch den wir einſt bei Gott, bei 


. Schmerzzen © = der Luſt, gleich Feu = er Io = dernd, 
Trä » nen=ftrom, der fließt, ein GSeuf=zer, der um 
if = pelt zart und ſein und doch jo tief, fo 
iſt des Chri⸗ ſten Luft, fein Lo- ſungs-wort bis 

nichts als ein Ge = bet, wo- rü ber Freud' an 

Hei = li = gen er = fcheint, denn mit dem Ba = ter 
be = tet, nein, denn ſchon Herr Je = ſus, um = fer 
dem all Le ben ſteht, der du hier ein = ftens 

2 


8 0 E le - 


1. ſtill es ſteht und zit = ternd in der Bruſt. 
2. Hil = fe fleht, der nie- mals Gott ver = gißt. 
3. oh = ne Grund, fo ma = je = ftä = tiſch rein. 
4. hin zum Tod, mit ihm tritt er zur Gruft. 
5. je = dem Ort, wie in der Schrift es ſteht. 
6. und dem Sohn ſind wir als- dann ver eint. 
7. treu = er Hirt, für = ſpricht vor Got = tes Thron. 
8. ſelbſt in Not, lehre du uns dein Ge bet. 


75. Kinder, lernt die Schrift. 


Moderato. Charles J. Thomas. 


Annie Smith. 


1. Kin = der, nehmt, von Dank ent⸗brannt, oft die heil’ = ge 
2. Größ ⸗ re Ga⸗ ben hat die Welt nicht, als Got = tes 
3. Wer auf Je- fu Leh- ren hört und ſie durch Ge⸗ 


1. Schrift zur Hand. Hier iſt Got⸗tes Un⸗ter⸗ richt, hier iſt Wahrheit, 
2. Wort ent⸗ hält; wie man glück⸗lich le⸗ben, dann einſt auch je - lig 
3. hor⸗ ſam ehrt, den er⸗freun zu al-ler Zeit Se- gen und Zu⸗ 


e 
e SEHR An 


Chor. 


: 5 en Sue > 


1. rei- nes Licht! 
2. fter = ben kann. (Kommt, kommt, kommt, Kin⸗der, kommt und 
3. frie-den⸗- heit. 


1—3. lernt die Schrift und ver- geht die Leh- re nicht! 


76. Du Schöpfer meines Lebens. 


v 
1. Du Schöpfer mei⸗ nes Le⸗bens, dir jei mein Herz geweiht! Dir 
2. Ach, laß mich nicht al = lei⸗ ne, daß mich der Feind nicht fällt, noch 
3. Dir wei⸗ he ich mich wie⸗der, mein Le- ben und mein Gut, dein 


. dient man nicht ver ge⸗bens in Zucht und Rei⸗nig⸗ keit. Du 
. daß ich bloß zum Schei⸗ne leb' ehr - bar vor der Welt! Es 
3. ſind des Lei- bes Glie⸗der, dein ſei Herz, Sinn und Mut! Laß 


1. Hü⸗ ter mei- ner Ju⸗gend, mein ar⸗ mes Herz be- wahr' in 
2. wohnt in mir die Sün⸗ de, der Leichtſinn, Ei ⸗ tel = keit, hilf, 
3. mich Ge = ſell- ſchaft mei-den, jo = bald fie fündelich iſt, und 


r 


Liederbuch. 9 


1. Got = tes⸗furcht und Tu⸗gend und hilf mir in Ge = fahr! 
2. daß ich Ü= ber⸗win⸗ de auch Luſt und Sinn⸗ lich = keit! 
3. gib mir lie- ber Lei⸗ den, wenn dich 1 ver = gißt! 


N 


77. So nimm denn meine Hände. 


Silcher. 


1. J bis an mein ſe⸗ lig En⸗ de und e wig⸗ lich! 


2 In dei ⸗ ne Gna⸗de hül ⸗ le mein ſchwa⸗ches Herz, 1 
»Vund mach' es kind⸗lich ſtil⸗ le in Freud’ und Schmerz! 

3 Wenn ich auch gar nichts füh- le von dei ⸗ ner Macht, U 
I du bringſt mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht. 


55 nimm denn mei⸗ ne Hän⸗de und füh = re mich 


1. Ich kann al⸗ lein nicht ge = hen, nicht ei = nen Schritt, wo 
2. Laß ruhn zu dei⸗ nen Wü = ßen dein ſchwa⸗ ches Kind; es 
3 


3. So nimm denn mei= ne re mich bis 


1. du wirft gehn und te = hen, da nimm mich mit! 
2. will die Au = gen fchlie = ßen und glau = ben blind! 
| 3. an mein ſe⸗ lig En = de und € = wig = lich! 


eg 


78. Erinnerung an Genezareth. 


Robert Morris, LL. D. H. R. Palmer. 
1. Der Tu ⸗ be Ruf,... Win⸗ des 
2. Wo Blu⸗ men blühn — auf Wie ⸗ ſen 


3. Und wenn ich ee — wie er, der 


1. Na 2 2 155 
ö 2. Wo Blu⸗ men blühn, 
— 3. Und wenn ich leſ', 


= Fe 


1. Hauch her ſtil⸗ len ai — ſo hol ⸗ de 
2. grün. der Vö⸗gel Lied gar lu = ſtig 
3. H ge⸗wan⸗delt dort — auf je ⸗ nem 


7 

7 
1. des Win⸗des Hauch, der ſtil⸗ len Nacht 
2. auf Wie⸗ſen grün, der Vö⸗ gel Lied 


3. wie er, der Herr, ge⸗wan⸗delt dort, 


1. Zier. wie gött⸗lich hehr erbaut es 
2. klingt., — durch Sonnen = glanz ihr Lob er⸗ 
3. Meer. er⸗ſeh⸗ ne ich... als höchſtes 


ä N 
RE ee 


7 
4 
1. jo hol⸗de Zier, wie göttlich hehr 


2. gar lu⸗ſtig klingt, durch Sonnen⸗glanz 
3. auf je⸗nem Meer, er⸗ſeh- ne ich, 
8 2 er van Et. —— + 3 
“u hy AR 
1. mich, Ge- ne⸗za⸗ reth er⸗weckt's in 
2. zählt, — Ge⸗ne⸗za⸗ reth —— wie dort es 
3. Glück. — Ge⸗ne⸗za⸗ rei, — ſo blau und 


1. er- baut es mich, Ge- ne⸗za⸗reth 

2. ihr Lob er= zählt, Ge- ne- za⸗reth, 

3. als höch⸗ ſtes Glück, Ge⸗ ne⸗za⸗reth, 
ECT re 

TTT 

1. mir. SET 
2. ſingt. —— 
3. hehr——— c 


1. erweckt's in mir. 1 
2. wie dort es ſingt. L Ge- ne- za=veth, Ge = ne = za- reth! Durch 
3. ſo blau und hehr. j 


me er E Bw 
e pe 


— 3. fing’ dein Lied mir mehr und mehr! 


1 79. Der vater weiß. re 


55 Se 


1. Ich weiß, mein ew' = ger = ter weiß, wie 
2. Ich weiß, mein ew' = ger % = ter weiß die 
3. Ich weiß, mein ew' = ger 1 * 


ter weiß, wie 
4. Ich weiß, mein ew' - ger i 


ter weiß das 


2. La- bung für das Haupt fo heiß; mit ſei- ner Ba = ter- 
5 7 ich bin im Welt- ge⸗braus, doch er den Lauf hin⸗ 
= de mei⸗ nes Pil - ger⸗laufs, und mag am End', o 


e 


| 1. fehr mein Bahn vom Sturm um⸗reiſt; die Wol- ke wird von 


1. ihm ver=jagt. Aus dunk⸗ ler Nacht er = hellt der 
2. hand jo lieb be- ru- higt er des Her-zens 
3. len ⸗ ken kann, daß ich beim Ba = ter lan = ge 
4. teu = rer Hort, mein Geiſt hin- gehn zum Ba ter 


1 2 ; : 


J. Tag, aus dunk⸗ ler Nacht er= hellt der Tag. 
2. Trieb, be ⸗ ru⸗- higt er des Her- zens Trieb. 
3. an, daß ich beim Va⸗ ter lan = ge an. 
4. dort, mein Geiſt hin-gehn zum Ba = ter dort. 


Chor. 
1—4. Er weiß, er weiß 


14. Er 


1-4. mil⸗ dert je = des Winds Ge = braus. 


„ im 
5 1—4. je = des Winds Ge- braus. 
1—4. weiß, er weiß, 


8 
WiF a 
1—4. Mein Va = ter weiß, für-wahr er weiß und 


7 
1—4. je = des Winds Ge braus. 


80. Kinder, folgt dem guten Rat. 


Jas. H. Wallis. 


eu = rer Leh⸗ rer 


gu = ten Rat 
ſo wird Gott euch 


1. Kin = der, folgt dem 
im = mer fein, 


2. Folgt ihr a= ber 


1. mit der ma = det ih 


= nen Freud’ und Ruhm, 
2. gnä = dig 9 5 euch viel Gu = tes 155 ſen ſehn 


use ee 
. — e 


1. wer = det Got- tes Ei = gen=tum! Un = ge = hor = jam 
2. und auf Er = den ſchon exr=höh'n. End = lich führt er 
N 


BE: are 


1. bringt euch Schmach, E = lend, Jam- mer, Weh und Ach, 
euch zur Muh’ und ſpricht euch das Klein = od zu, 


1 
be 


1. ſchon in die = ſer Le- bens⸗zeit, noch viel mehr in E-wig⸗keit. 
2. wenn ihr treu ge we⸗ ſen ſeid eu- ern Lehrern in der Zeit. 


81. Mähigkeit. 


Eliza R. Snow. G. F. Root. 


i ern, 


1. Mä = ßig = keit iſt ſchön und Haan „bringt den Wan⸗gen ro = tes 
2. Heil dem bra⸗ ven, nüch⸗tern' Mann, der ſich ſelbſt be- herrſchen 
3. Kom- met al ⸗ le, ſeid be⸗ reit, übt die rech- te Mä⸗ßig⸗ 


e 7 
1. Blut. Die Ent⸗ halt = ſam - keit hilft man⸗chem aus der 
2. kann, ſich be-ſtrebt für die Ge = ſet⸗ ze der Nas 
3. keit, hal- tet ſtets das Wort der 2 - heit voll und 


* #5 S=-= er 


! 


1 * . 
J. Not. Krankheit, Ar- mut, Reu' und Schmach folgt des Praſſers Fer⸗ſe 
2. tur; der da flieht der Trunken⸗ heit und ſich weiht der Mä⸗ßig⸗ 
8. ganz! Wohlſein, Frie⸗ de, Freud' und Ruh' „ apa ur te 


1. nach, und auf halb-durchlauf-ner Bahn hält ihn der Tod. 
2. keit; er iſt auf des ew'- gen Lich = tes wah- rer Spur. 
3. zu und des Se- gens Got- tes ſchö⸗ ner Sie- ges = franz. 


„ N ; 
BEE 
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Chor. N ® 
De Dee Eee 


7 7 
1-3. Blaſt die Mä⸗ßig⸗keits⸗trom⸗pe⸗ te, bis es al⸗ ler Welt er⸗ 


5353535 


r hö- ren kann, was die Mä-ßig⸗keit ge⸗ 


(et 


ck iſt, wosnach, je = der ſich ge⸗ſehnt. 


» 


| 1-3.tan, wo das Glü 


82. Hoffnung Jiraels. 


J. L. Towushend. Wm. Clayſon. 


1. Hoff⸗nung Iſ⸗raels, Bi = ons Hee= re, Kin⸗der vom ver⸗ 
2. Seht des Sa⸗tans fin = ftre Hee- re, zahl⸗ los wie der 
3. Kämp⸗fe treu⸗lich nur für Zi - on, zück' das Schwert wohl 
4. Bald iſt dann die Schlacht zu En = de, macht⸗los je ⸗ der 


1. heiß'⸗ nen Reich, ſeht, der Hauptmann gibt das Bei = chen; 
2. Sand am Meer! Hoffnung Iſ⸗ raels, vor ⸗ wärts, kämp⸗ fe; 

3. ob dem Feind! Je = der Streich ent = waff = net Gegner, 
4. Sünde Sohn. Vor⸗wärts, vor⸗wärts, tapf = re Ju⸗ gend, 


ä 


1. vor⸗wärts jetzt zur Front ſo⸗ gleich, 
2. niemand raubt den Sieg dir mehr! 
3. je ⸗ der Schritt uns mehr ver⸗eint. 

4. denn dir winkt des Sie⸗gers Kron“! 


Hoffnung Iſraels, fteshe auf; 


1-4. kämpft ver- eint, wei⸗ chen muß 4 je = der Feind! 


BE 


| 
=: 


85. Lieber vater, hoch im Himmel. 


C. L. Walker. J. M. Macfarlane. 


| en 2 
1. Lie= ber Ba = ter, hoch im Him-mel, merk auf 
2. Mei ⸗ ne Sonn’ iſt dei = ne Gna⸗ de und dein 


3. Al = les Haft du ja in Hän⸗ den, und du 
J. Mög' dein Geiſt mich ſtets re- gie = ren, leh = ve 


Bei 


1. dei= nes Kin = des Fleh'n! Laß mich heut und al -le 
2. Wort der Him⸗mels⸗ tau, der mich näh- ret und er— 
3. weißt, was mir ge = bricht, o, ſo gib mir aus der 
4. mich ge- hor-ſam ſein, füh- re mich auf dei - nen 


1. =ge, Herr, in dei = nem Se⸗ gen Eu 
2. quik⸗ket gleich der Blu = me auf er Au’! ; f 
3. Fül⸗ le, gib mir, Herr, von dei = nem Licht! Gib mir 
4 


.We-gen, Herr, in dei = nen Him- mel ein! 


In eee 


rit. | 


= der Tag uns ſchenkt, mit ge = duld’=ger Hand ent- 
2. und erſt dann recht ſchön, wenn der Win = ter wei - ße 


Chor. 


N I SE 


1. fer = nend, was den 2 2 auf Trüb = fal 1 9 
2. Flok⸗ ken ſchüt⸗ telt ber Tal und Höh' 


1-2. ſtreu⸗ et Saat der Gü = te, 


o ſtreu⸗ et Saat der Gil = te, 


85. Fels ſeit alters. 


A. M. Toplady. Thos. Haſtings. 


— 


1. Fels ſeit al = ters, ſtehſt für mich, laß ver⸗ 
| 2. Könn = te im ⸗ mer wei ⸗ nen ich, nie die 
3. Wenn ich einſt ver = laf = ſen werd', al - ters⸗ 


1. trau = en mich auf dich! Sün⸗ de hei- left dop- pelt 
2. Reu' ver = laſ⸗ fen mich, könnt' das mei = ne Ret⸗ tung 
3. grau und matt die Erd’; wenn, in ei = ner frem⸗ den 


4 und ſchenkſt mir Ruh’; dei = ne 
2. ſein? Nein, durch dich, o Herr, al = lein wird fie 
3. Welt, ich vor dei = nen Thron ge = ſtellt, Fels ſeit 


EB * 25 

1 6 Leh ⸗ re und dein Blut macht all We ſen rein und gut. 

2. Sün⸗ dern hier zu = teil, drum ſuch' ich in dir mein Heil. 

3. al⸗ ters, ſteh' mir bei, mach' durch dich mich fe = lig, frei! 
A 2 2 2 | 


86. Heimwärts. 


Marſchtempo. 5 W. B. Bradbury. 


1. Wir jmd al = le Kämp⸗fer, bis die Schlacht iſt vor- bei; 
2. Hört den Schlachtruf, er er= tö = net laut jetzt und hell! 
3. Kämp⸗fend um die Kro - ne und die Welt als den Feind, 


1. fröh- lich find wir, — fröh- lich find wir! Um des Le- bens 
2. Kommt, tre = tet ein, — kommt, tre- tet ein! Wir er- war⸗ ten 
3. fröh⸗ lich find wir, fröh- lich find wir! Stolz auf unſ⸗ re 


1. Kro = ne kämp⸗ fet tap = fer und frei, fie einſt e = wig 
2. nun Sol⸗ da = ten; wer kommt zur Stell'? Schnell ge-ſchaart um 
3. Heer⸗ſchar, wenn fie klein auch noch ſcheint, wir ge- win -nen 


1. tra = gen wol = len wir! Ei = le zum Kampf nun 
2. heil'-gen Kreu- zes Schein! Hört, wie der Haupt⸗mann 
3. den- noch Sie- ges * Not mag uns dräu = en 


E 


1. ſchnell in das Feld! Wahrheit iſt ſieg⸗xeich, nie⸗mals de fällt! 
2. ru⸗fet euch heut! Zeit iſt ſehr koſt⸗bar, ei⸗ let drum, Leut'! 
kei ⸗ ne Ge⸗ fahr! Je- ſus, der Führer, im⸗mer iſt nah! 


- jer Ban =» ner! Mut voll, ein Held! So 
„Kämpft für den Hei = land, wie er's ge= beut, und 
Er wird be- ſchüt = zen uns, im = mer ⸗ dar; wir 


Da 3 al Fine. 


ee 


1. wan = Kai ren, wan = de = ren freu⸗dig wir nach er 
2. wan= de ret, wan= de = vet freu⸗dig fo nach Haus! 
3. wan = de= ven, wan⸗ de = ren freu=dig iest nad) Haus! 


EEE 


Liederbuch. 10 


87. Näher mein Gott zu dir. 


Sarah F. Adams. Dr. Lowell Maſon. 


1. Nä = her mein Gott zu dir, nä ⸗ her zu dir! 
2. Bricht mir, wie Sa = kob dort, Nacht auch her = ein, 
3. Geht auch die ſchma⸗ le Bahn auf⸗wärts gar ſteil, 


1. Drückt mich auch Kum⸗mer hier, dro = het man mir. 
2. find' ich zum Ru = he = ort nur ei ⸗ nen Stein, 
3. führt fie doch him = mel ⸗ an zu mei⸗ nem Heil. 


1. Soll doch trotz Kreuz und Pein dies mei- ne Lo⸗ſun für & 
2. iſt ſelbſt im Trau⸗ me hier mein Seh⸗nen für un ! 
3. En = gel, ſo licht ud * win = ken aus an gen eh: 9 g 


1. Er= de in dem Blu = men = flor, Luft mit Vö⸗ gel 
2. In den Ber=gen, in dem Tal, in den Wäl⸗ dern 
3. Al = Te Hoff⸗nung, die da kommt aus dem Her = zen, 


Su = bel ⸗ chor, Himmels um = er = meh = ner Raum, 
zu mal, von dem Vo=gel, aus dem Wind, 
was uns frommt, al = ler Se- gen, der kehrt ein 


2 125 5 
8 I 


10* 


E 
2 Ps 2. 


Mee = res-wo⸗ gen wei = ßer Schaum, ü- ber = all er⸗ 
von der Bri⸗- je ſanft und lind, tönt es leis das 
in dem ar- men Men-ſchen-heim, =. ſüß das 


1. tönt das Wort: 
2. heil'⸗ ge Wort: Gott iſt Lie = be, Gott mein Hort! 
3. heil’= ge Wort: 


89. ©, ſieh des großen Meiſters Tod. F 


Eliza R. Snow. G. Careleß. 
Adagio. 


or Des 


1. O, ſieh des gro = fen Meisfters Tod, der für die 
2. Und, wäh⸗rend Män⸗ ner vol = ler Schuld ver⸗ſpot⸗ ten 
5 Ob ⸗ gleich der Angſtſchweiß an ihn kam, kein ein⸗zig 

„O, Ba = ter, neh- me die ⸗ je Pein, doch, wenn du 
5. Er ſtarb, und 55 der gro⸗ßen Schand' die Son ⸗ ne 


. Sün = der lei = det Not; daß durch fein Op = fer, 
laut des Herrn Ge- duld, da ſetzt man ihm als 
. Wört = lein man ver nahm; jein Ho = hes Amt er⸗ 
willſt, fo laß es fein; ich tat das Werk, das 
hin = ter Wol = ken ſchwand, das Wort durch Erd’ und { 


Fromm 


| SS 
| 


D — 


groß und rein, daß durch ſein Op = fer, groß und 
ſchlimm⸗ſten Hohn, da ſetzt man ihm, als ſchlimm⸗ſten 
füll = te er, fein ho = hes Amt er = füll = te 
du mir gabft, ich tat das Werk, das du mir 
Him = mel zieht, das Wort durch Erd” und Him- mel 


= ge 


1. rein, wir ein = ſtens fe = lig kön- nen ſein. 
2. Hohn aufs ed = le Haupt die Dor = nen⸗kron'. 
3. er, des Va⸗ ters Wil > le war ihm hehr. 
4. gabſt, nimm mei = nen Geiſt, daß du ihn labſt.“ 
5. zieht: „Es war ein Gott, der von uns ſchied!“ 


90. Der Kinder Gebet im Lied. 


©. 
Andante. 


E. Stephens. 


l 


| 
1. Lie = ber, güt’= ger Va⸗ ter, hoch auf dei = nem Thro=ne, 
2. Ba =ter, dir ſei Eh = re für den gro- ßen Se = gen, 
3. Seg = ne dei= ne Die= ner, hier um uns zu füh⸗ ren, 


1. hör' die klei⸗ nen Sin = der Eh⸗ re ſin⸗gen dir; 


3. daß ſie ſreu- dig leh⸗ ren uns dein heil'ges Wort; 


1. hö ⸗ re unſ⸗ re Stim- men dei- ne Gü⸗ te lo⸗ ben, 
2. für den lie- ben Frie- den, Son⸗ nen⸗licht und Re⸗ gen, 
3. ſeg⸗ ne unſ⸗ re El = tern, die ſo treu uns lie- ben, 


| 1. im Ber = ge- bung bit= ten, wo ge= fün⸗digt wir. 
| 2. für die Waſ⸗ſer⸗ ſtrö⸗ me, flie⸗ßend durch das Land. 


a — = 
‚as 2 3 
Sr 5 — 3 
2. den ſo reich emp=fan = gen wir von deisner Hand; —— 
— — ET _ run 
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3. hilf die Pflicht er⸗fül⸗ len uns an je= dem Ort. 


5 


por, 
2 
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— 
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= 
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= lö=jen durch des Gei - ftes Ga = ben, 


2 


re Stim⸗men, Herr, em = 


b 


2 


Chor. 


-3. he = ben unſ⸗ 


5575 a 


1-3. Wol⸗leſt uns er 


Br 


91. Jenſeits gebraucht. 


C. W. Stayner. Inv. S. Lewis. 


— —— —— — — — 


Bee: 


1. Oft, wenn lie = treu » e Freunde ge = hen 
2. Da, mit Wor = = zart und mil = de leis es 
3. Er ver = kün⸗ det nun den Gei = ſtern der Er⸗ 
4. Wäh⸗ rend ihr hier kla- get trau = rig und mit 
5. Hö- ret auf, hört auf zu wei = nen; auf den 


— 


Bst ee 


1. in das Sen =» feits ein, fra = gen wir be⸗ 
2. uns zur Sei = te haucht: „Um dem Herrn zu 
3. lö⸗ſung Wahr = heits⸗ſchatz, Va » ter, Mut = ter 
4. Blik⸗ fen, ſo ver = ſtört, er in je = ner 
5. Hei = land ſtets a traut! Er iſt in des 


8 = — 
S 


trübt und trau⸗ rig: „War⸗ um 1 es al ⸗ so ſein?“ 
die = nen, ging er, wird im Jen ⸗ſeits nun ge⸗ braucht. 
und Ver wand ten, län = ger war hier nicht ſein Platz. 
Welt die Gei - ſter der Ver⸗-ſtorb- nen ſchon be = lehrt. 
. Her = ren Hän = den, wird im Jen = feits nun ge⸗braucht!“ 


5 = —— 


9 Ege 


92. vorwärts, Chriſti Streiter. 


S. Baring Gould. A. S. Sullivan. 


e | | = 
„FC 
1. Vor⸗wärts, Chri- ſti Strei = ter! Vorwärts in den Krieg! 


2. Wenn wir tri um ⸗ phie = ren, flieht des Sa-tans Heer; 
3. Vor⸗wärts drum, ihr Brü = der! Auf und tre- tet ein! 


r 


nn et ar 4 : 

— — « 4 . 
5 Per 
1. Mit dem Kreuze Je ſu wird uns einſt der Sieg! 


2. vor⸗wärts drum, ihr Krie = ger, Sieg dem Mann der Ehr'! 
3. Fallt mit eu = ren Stim- men in den Su = bel ein! 


1. Chri⸗ ſtus ſelbſt, der Herr- ſcher, führt uns, laßt uns gehn! 
2. Höl = le bebt und zit > tert, wenn ein Lob ⸗ lied klingt, 
3. Eh = re, Preis und All- macht un = ſerm Gott und Herrn, 


— 2 FR 


= — = 


en 


1. Vor⸗wärts! Tap = fer fümp = fet! Seht das Ban⸗ ner wehn! 
2. Brü⸗ der, nun im Cho = re ed = le Hym⸗nen ſingt! 
| 3. ſin ⸗ gen jetzt und im = mer Menſch und En⸗ gel gern. f 


ua 


| 
1-3. Vorwärts, Chri = fti Su = ter! Vor⸗wärts wie zum 
| 
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Mit dem Kreuze Je⸗ fir wird uns einſt der Sieg! 
Mit dem Kreuze 


Jas. H. Wallis. 


1 — 
=: = 
1. Men⸗ſchen, hört den 


95. Menſchen, hört den frohen Schall. 


fro = hen Schall, ſeht, wie it ber 


2. Kin = der, ſie auch la- den euch, nehmt doch teil an 
8 u Zu 


1. un und Tal ed = le Frie⸗ dens = bo ten ziehn; 
. Got = tes Reich, prüft, wie freund⸗ lich Se = ſus iſt, 


1. ſeg- nend wan⸗ deln fie da- hin. Je⸗ ſus hat ſie 
2. kommt und ſei - ne Lieb’ ge- nießt! O wie lehr⸗ reich, 


1 

u 

0 6 T . 
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1. aus = ge⸗ſandt, zu durch- zie⸗ hen Stadt und Land, da- mit 
2. o wie ſchön! Kin= der, laßt uns zu ihm gehn, daß die 


1. ſei = ner Bot⸗ſchaft Wort werd' ge- hört an je- dem Ort! 
2. Frie⸗dens⸗bot⸗ſchaft dann al = le uns be⸗glük⸗ken kann! 


94. Wer kam mitten durch den Himmel. 


John S. Davis. E. Stephens. 
8 —— —— = 


1. Wer kam mit ten durch den 1 5 = mel nie der 
2. Gab's denn frü = her kei - ne Leh- ren? Doch, die 
3. Wo iſt es fo lang ge- we = ſen? Fand ein⸗ 


=. 


1. aus € = ly = fi = um? Got = tes En = gel war's, zu 
2. Men⸗ſchen lehr- ten viel, a = ber unf= re neu = e 
3. mal ein Ab- fall ſtatt? Was ge⸗ſchah mit den Ver⸗ 


a e TERE 


egg Kite 


1. brin⸗ gen uns das E = van = ge = li- um. „Mäch ⸗ tig, 
2. Bot = ſchaft iſt von Gott, hat ihn zum Ziel! Gleich- wie 
3. ſtorb- nen? Hier die Welt nur Rät- ſel hat. Such' nicht 


er = 2 
m 


& Er ie FE ER 


1. kraft = voll ſei's ver = kün ⸗ det auf der Gr = de“, 
2. Paulus einſt und 85 = trus pre = dig = ten, ge⸗ 
3. Ern ⸗ te oh = ne a= men, auch den Tag nicht 


ee 


len Böl = kern und Ge— 


1. ſag = te er, = 
2. ſandt von Chriſt, leh - ren wir auch Heu = te 
3. bei der Nacht, ſcheint doch klar die Son - ne 


„al 


1. ſchlech- tern weit = hin ü ber Land und Meer!“ 
2. wie = der Glau- bens = heil zu je ⸗ der Friſt. 
3. wie = der, ſeit uns Got = tes Wahr⸗ heit lacht! 


95. So ſollt' es fein. 


25 
® 


J. Edwards. 
. Ser 
1. Möch⸗ ten, ach, wir Hei = li = ge, ſtets wahr und treu 


2. Laßt uns bit⸗ ten drum vom Herrn Hil = fe und Schutz, 
3. Al = le Zeit, die wir dem Herrn treu-lich ge- weiht, 


1. auf dem Pfad der Tu⸗gend gehn je -den Tag aufs new! 
2. ſei⸗ nen Bei⸗ſtand uns er = flehn; Sa- tans Macht zum Trutz 
3. wird im Buch des Le- bens fein, und wenn kommt die Zeit, 


1. Auf das wirk⸗lich Gu = te ſehn, nie⸗mals uns der Sünde weihn, 
2. wer⸗den dann wir einſt be⸗ſtehn, wenn vor ſei- nem Thro⸗ne wir; 
3. ge- hen wir zur Freu⸗de ein. Hal⸗ tet drum des Herrn Gebot! 


1. fol⸗gen nur dem Herrn al⸗ lein, jo ſoll es ſein! 
2. ſtets vor = an die Pflichten hier, ſei unſ- re Zier! 
3. Helft dem Näch-⸗ſten, der in Not, das wal ⸗ te Gott! 


96. Die Freude, das Lied. 


Julia H. Johnſon. H. R. Palmer. 


3 
(Pu) Bar 


I Van U — * 
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1. Wir prei⸗ſen dich, Herr, für die Freu⸗de, das Lied, das ſtets 
2. Die To⸗re find of⸗fen und la- den uns ein, o, fo 
3. Wenn dann in der Stadt, de⸗ren To ⸗ re fo weiß, von un⸗ 


J. auf-wärts auf mach ti = gen Schwin⸗gen uns zieht. Wir 
2. kom met und die = net dem Herrn, tre = tet ein! Durch 
3. zäh = li - gen Per = len von köſt = li = chem Preis, er⸗ 


ae 


1. lo = ben und preisjen und eh - ven dich, Herr, für den 

2. Zi ons er = ha = be⸗ nes, ſtrah⸗len-des Tor kommt jetzt 

3. ſcheint uns der Hei- land, der woh- net im Licht, dem an 
| 


1. Se- gen und Reich- tum, der von dir kommt her. 
2. ſin⸗ gend und ju ⸗ belnd zur Ar = beit her = vor! 
= mals ge = bricht: 


3. Macht und an Weisheit es nie 


1-3. Lied, das auf- wärts ſtets auf leich- ten Schwingen dir zum 
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Her = zen 


= phe = ten 


von Pro 
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vie 


ſern Zeit, 
= nier; 


Pa 
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Liederbuch. 
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0 3 
! 1 


1. kün = det 


|: ra- el vor al ter Zeit; ihr 
- len ſtark zum Kamp⸗fe wir. Und 


23 


1. Le = bens⸗pfad er ⸗ſtrahl-⸗te hell vom wah- ren, ew'⸗ gen 
2. Se⸗gen wur⸗de für den Kampf vom Hei⸗ land uns ge⸗ 


1. Licht, der Geiſt des Herrn hob ih = nen weg den 
2. fandt, in Lieb und Treu = e gehn wir heut ver⸗ 


se 02 
Chor. — 2 == 


. 
1. Zukunftsſchlei⸗er dicht. a u 2 
2. ei=net Hauben Hand.] Bir iind Wäch⸗ter, n ae 


in dem Kampf um 


. 


Wahr = heits- 


1—2. ern= fte Wäch⸗ ter, 
ES 


in dem Kampf um 


9 
1—2. heißt die Lo⸗ſung, denn der 


98. Dein volk, ach, ſegne herr. 


. Smith, D. D. 


— 


1 Dein Volt, ach, ſeg = ne, Herr, ſein 
2. Laß im ⸗ mer gut und rein die 
3. Schütz' ach, mit dei = ner Hand > 
4 Ach, al = le Kin Ader 2% 


Heil 


heil’ 


teu 
2 


. Glück ver- mehr’ 
re 
ter = land, 
gen 


be = droht, 
dei =» nem Wort 
3. mäd) = ti 
4. Lie ⸗ be 


du 


nun 


hei 


auf Er⸗ den = rund! Wenn es vom 
dich! Wach' ü = ber 
Sei du, Ale 
= ter, ſchließ'! Laß Glaub' und 


Angſt und Not, 
er Schirm und Hort 
Lan = des Schutz und Wehr, 


„zen ziehn 


ſein treu⸗ er Gott zu 


lig, groß und hehr 
Hoff = nung friſch und grün, o 


je = der Stund'! 
bit ten dich! 

Tem =pel ſteht! 
tun ⸗ e dies! 


Be; 
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1. ihn nicht hält, wie Gott ge = beut, der wird zu- letzt in 
2. du, o Gott, mir zu=ge = dacht, jo füh ⸗ re mich zur 


1. Schand' be- ſtehn und Got- tes Stra- fen nicht ent⸗ gehn. 
2. Ru = he ein, des ew' - gen Sab-bats mich zu freun! 


er = 0 * 
Be 
100. Wonne lächelt überall. 
1. Won⸗ne lä⸗chelt ü- ber- all, wo die Lie- be wohnt, 


2. Freundlich ſtrahlt des Himmels Blau, wo die Lie- be wohnt, 
3. In der Hüt⸗te lacht die Luft, wo die Lie- be wohnt, 


i 


1. Freu⸗ de jauchzt in je⸗ dem Schall, wo die Lie- be wohnt, 
2. Frie⸗de lä⸗chelt auf der Au', wo die Lie- be wohnt, 
3. Haß und Neid füllt nie die Bruſt, wo die Lie = be wohnt, 


A 


— 


1. da wohnt die Zu = frie⸗ den ⸗ heit, ſtill ver = fü = ßend 
2. uns um⸗ blüht ein Ro = jen = feld, macht das Haus zum 
3. mun⸗ter rauſcht des Bäch⸗leins Tanz, Hol = der flammt der 


1. al = les Leid. Won - ne voll ent⸗ flieht 
2. Won⸗ ne ⸗ zelt und zum a = ra = dies 
3. Son- ne Glanz, En - gel freu -en fi 


die eit, 
die Gel, 
mit uns, 


1. wo die Lie- be wohnt, Lie- be wohnt, Lie⸗ 
2. wo die Lie- be wohnt, Lie- be wohnt, Lie ⸗ 
3. wo die Lie- be wohnt, Lie- be wohnt, Lie ⸗ 


be wohnt, 
be wohnt, 
be wohnt, 


1. won⸗ ne- voll ent⸗flieht die Zeit, wo die Lie⸗ be wohnt. 
2. und zum Pa- ra⸗ dies die Welt, wo die Lie- be wohnt. 
3. En⸗ gel freu-en ſich mit uns, wo die Lie- be wohnt. 


an 


. B. Baird. 


101. am ſchönen Sabbatmorgen. 


2. O wie herr ⸗ lich iſt die Ab⸗ſicht, die uns 
> + . 


zu 8 2 — 
1. Wenn am ſchö- nen Sab = bat = mor- gen du im 


zu = ſam⸗ men⸗ bringt, wenn ein je des Dan = kes⸗ 


Frie⸗ den ſee = len rein, dich be = ei leſt, frei von 


1 
v 7 
1. Sor ⸗ gen, in der Sonn ⸗ tag = ſchul' zu ſein, friſch er⸗ 
2. lie = der un⸗ ſerm Gott ſo freu = dig ſingt! Je- den 


2 85 
1. wach⸗teſt du vom Schla = fe, batſt, daß Gott dich ſeg⸗ nen 
2. Sab bat treu ver = ei = nigt, ler ⸗ nen wir vom Wort des 


1 


— — . ¶ — 
— — — 


re 
dem Her = zen voller Freu-de an dem 


. mag, mit 
die recht ernft= lich fur = chen, gibt er 


2. Herrn. Al = len, 


1. heil'⸗gen Sab = bat = tag: 


2. ſei⸗ nen Se = gen a Dann hin ⸗ aus, 


auf den Weg zur Sonn ⸗tag⸗ſchul'! Doch ak 


ei . 6 
1-2. lein will ich nicht fein, komm' mit mir zu der Sonntag⸗ſchul'! 


x ie der Sonntagſchul'. 


Wm. Willes. Jas. R. . 


* 
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1. Dan = fet der Sonn⸗tag⸗ſchul', prei Fa die Zeit, da 
2. Laßt uns am Mor⸗ gen des Le⸗ bens ver⸗ ſtehn, daß 
3. 8aj = = uns jtän = dig durchs ee ben drum gehn, ſtets 


1. frei von den La = ſten des All⸗ tags ihr ſeid! 
2. doch nur die Mei = nen einſt Gott werden jehn; 
3. wa⸗ chend und be = tend fürs Recht ein = zu = ſtehn; 


5 mer e 


1. Dan let den Leh- rern, die treu ſich be- mühn, in 
2. AR: ben nach Ed = lem in 1 und in Tat, be⸗ 
= gen wir Sün⸗ de und bel bei = jeit, dann 


25 Fe 
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1. euch zu ent ⸗ zün ⸗ den der Wahr heit Er⸗ "| 


2. kämp⸗ en das Bös fe, iſt gött = li- der Rat! 
3. find wir fürs e- wi ⸗ ge Ne = ben be = reit. 


Chor. 


Rn = 2 den Lob = at 5 al = Te ein! 


7 I 
a a . 
==: N 
Fur ren = 3 ’ 
3. Er = ſoll ja. in, 5 ver an ig ſchul ſein. 


-3. hier durch dies Le- ben im Herrn wan ⸗deln rein. 


. 
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105. Ich gehe, wohin du mich heißt. 


Mary) Brown. 
Andante. Carrie E. Rounſefell. 
| 


SF Seo oo 


1. Nicht auf des Ge = bir ⸗ ges ſtei- ler Höh' noch 

2. Hier mö- gen es Lie ⸗ bes worte ſein, die 

3. Ge = wiß Haft du mich wo = hin ge- ſtellt im 
. 


* F 
. — — E 5 — 


1. ü⸗ ber dem ſtürm'⸗ſchen Meer, nicht in dem to=ben=den 
2. ich zu ver⸗kün ⸗ den hab', dort lädt zu ſu⸗chen der 
3. ir ⸗di⸗ſchen Ern ⸗ te = feld zur Ar = beit für den Ge⸗ 


55 er FB 


1. Schlacht⸗ge = 158 will ha- ben er mich, mein Herr. Doch 

2. Herr mich ein, Ver- irr = te auf ſünd'⸗gem Pfad. O 

3. kreu⸗ zig ⸗ ten, den Hei⸗ land, den Herrn der Welt; und 
en 


2. Hel= fer, wirft du mein Füh= rer jein, wenn rauh und 
3. ſi⸗ cher, daß du mich liebſt, o Herr, ver= trau = end 


— am A 


v 7 
1. die ich nicht weiß, ant⸗ wor = te 195 Herr, mit dir 
2. fin ⸗ſter die Steig’, mein Ruf hal = wi = der die 
3. der Sorg⸗falt DaB: will ich im G hor⸗ſam nur 


ne m 
4 5—1 — — 
1. wenn er ſanft v und leis mich ruft auf Pia - 


Fr 
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104. Das neue Jahr. a 
Luſtig. 


de 7 ae 
en a SE 2 
. 3] : 
r 5558 
1. Blüh'n⸗der Lenz und roj’sger Som⸗ mer, goldener Herbſt find 


2. Schlitt⸗ſchuh⸗ lau = fen, Laschen, Scher-zen auf dem ſpie = gel- 
3. Wenn die Wälder jetzt auch ſtil = Ie, weil die Vö - gel 


2 $ — 2 
i ee - 
Bere ge]. 


© Zu te 


1. längſt vor = bei, ü= ber Mut⸗ ter Er = de frö > ftelnd 
2. blan=fen See! Hört, die Schlit⸗ ten = glot= ken Hin = gen 
3. fern im kön- nen wir doch fröh= lich tril- lern, 


ner = lei. Den⸗ noch bringt er 
2. weit⸗ hin durch den tie = fen Schnee! Nennt ihr da den 
3. ſin ⸗gen freu = dig im Ge- müt. Fröhl'-che Be = ſte, 


„* 


4 


See 


1. gro- Ben Zu = bel, Fe = jtes= freu= den wun⸗ der = bar, 
2. Win ⸗ ter trau⸗ rig, bei ſolch Ju = bein hell und klar? — 
3. freud ⸗ge Grün ße, lie be Freun ⸗ de, ſern und nah, 
| a 


„ fröh⸗ lich jauch⸗zen unſ⸗ re Her⸗ zen, 
. Us ber läuft der Freu⸗den⸗ be = cher, 
3. neh⸗met hin der Wün⸗ſche be = ſte, 


en wir fei = ern 


Karl Tſchaggeny. 


105. Auf zur Sonntagſchul'. 


1. In die Sonn⸗tag⸗ſchul zu ei ⸗ len, wel⸗ che Freu = de, 
2. Mit dem Va = ter, mit der Mut⸗ ter und Ge⸗ſchwi⸗ ſter 
3. Drum ihr Mäd- chen und ihr Bu- ben und ihr Leh- rer 


Zeil en 


1. Gut's ver = fehlt! Hätt' ich da viel Gut's ver= fehlt! 
2. be = jter Lohn. Ja, die ſind mein be = ſter Lohn. a 
3. ſchul' nicht wär'? Wenn die Sonn = tag = ſchul' nicht wär'? 


1. Herr = li⸗ ches gi = on, hehr er = baut, herr⸗ li- ches 
= Sn = li = cher Him⸗ mel, der Herr ver⸗heißt's, herr = li = che 
3. Herr = li = che Kro=nen auf je = dem Haupt, herr = li = che 


— 


—— — 
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* 
= on, Got⸗ tes Braut; herr⸗li⸗ che Per - len- to = re 
2. En = gel ganz in Weiß. Herr ⸗li⸗ che Lie ⸗ der, ſüß dem 
= men dem, der glaubt; herr-li- che Klei -der tra = gen 


. . 


Liederbuch. „ 12 


N li = cher Tem = pel, Got = tes Licht! 
2. Ohr, herr = li - der Har = jen Ju- bel = chor! 


I | 40 r 2 2j — = wu 
| 3. da herr = li = che Gei = ſter fern und nahl 
a | 


— = Str: | 
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1. Der für uns ſtarb auf Gol = ga = tha, öff⸗net die Per - len⸗ 

2. Dort ſei mein Platz für al = le Zeit, anzbestend an des 

3. Dort zieht's mich hin mit Win = des eil', dort, wo win⸗ket des 
& Br 


eine 


Be 


1. to- re da! 5 5 
2. Her- ren Seit'! ? Zi ⸗ on, Zi ⸗ on, lieb⸗ li⸗ ches Zi⸗ on, 
3. Her⸗ ren Heil! 


